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1  Fachcurricula 

1.1  Deutsch  

1.1.1 Deutsch - Grundschule Anfangsunterricht 

DEUTSCH  
Das Leben in unserer Gesellschaft ist geprägt von verschiedenen Dialekten, die im deutschsprachigen Umfeld die Lebenswelten s prachlich dominieren, von den zwei anderen 
Landessprachen sowie von mannigfaltigen Kontakten zu anderen Sprachen, die sich aus der zunehmenden Mobilität in der Berufs -  und Arbeitswelt ergeben. Der Schule kommt daher, 
neben anderen sprachlichen Aufgaben hinsichtlich der Zweitsprache und der dritten Sprache Englisch, eine zentrale Aufgabe zu,  das Hochdeutsche mit großer Sorgfalt zu pfle gen und 
immer weiter zu entwickeln. Wie im Sprachenkonzept für die deutschen Kindergärten und Schulen in Südtirol definiert, ist Spra che als vielschichtiges Gebilde Werkzeug und kulturelle 
Leistung zugleich. Demnach trägt sprachliche Bildung von Kindern un d Jugendlichen wesentlich zum Denken und zur Entwicklung der Persönlichkeit bei. Sprache ermöglicht es 
Schülerinnen und Schülern, sich mündlich und schriftlich zu verständigen, sich Wissen anzueignen, Gemeinsamkeiten und Untersc hiede zu erfahren, Einsichte n über sich selbst zu 
gewinnen und sich einen Zugang zur Welt zu eröffnen. Voraussetzung dafür ist der Erwerb eines umfassenden Wortschatzes sowie der sprachlichen Mittel, mit denen Wörter zu 
Satzaussagen und Texten verknüpft werden, sowie die Verfügbarkei t über verschiedene Mittel nonverbaler Kommunikation. Über den Dialog finden die Schülerinnen und Schüler Wege, 
sich selbst immer besser zu verstehen, anderen in Achtung zu begegnen und fremden Kulturen offen gegenüberzutreten.  
Aufbauend auf den vorschulischen Erfahrungen der Kinder, kommt es beim Schuleintritt zur bewussten und systematischen Auseina ndersetzung mit den literalen Bereichen Lesen und 
Schreiben. Einen besonderen Stellenwert nimmt die Bibliothek als Lernraum ein. Sc hülerinnen und Schüler nutzen ein vielfältiges Medienangebot, erweitern durch die Lektüre 
altersgemäßer und den individuellen Interessen entsprechender Texte den eigenen Erfahrungshorizont, entwickeln eine Hörkultur  im Hochdeutschen und üben sich in der Re cherche 
durch die Verwendung von Nachschlagewerken und anderen Quellen.  
Lernende und Lehrende tragen in Eigenverantwortung zu einem wertschätzenden Umgang und einer offenen Lernatmosphäre bei, in d er demokratisches Sprachverhalten gelebt wird 
und die Freude am sprachlichen Ausdruck sowie die Kreativität gefördert werden. Über eine kontinuierliche Sprachreflexion lernen Schülerinnen und Schüler Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede in der Erst - , Zweit -  und Drittsprache kennen.  
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs -  und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erre ichen und persönliche 
Kompetenzen aufzubauen.  

 

Grundschule  Mittelschule  

Á aktiv zuhören, Wortbedeutungen verstehen, wesentliche 
Aussagen erfassen, Schlussfolgerungen ziehen und das Gehörte 
wiedergeben  
Á Meinungen, Gefühle und Absichten mitteilen und begründen, 

vorbereitete Inhalte vortragen und die Körpersprache bewusst 
einsetzen  
Á über Gelesenes und Gehörtes sprechen und die Mediathek für das 

eigene Lernen nutzen  
Á Texte planen, adressatenbezogen schreiben, frei und kreativ 

schreiben  
Á Grammatikalische Strukturen unterscheiden und richtig 

verwenden  

Á Gesprächen folgen, den Informationgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der 
Sprechenden nachvollziehen  
Á Meinungen, Standpunkte und Gefühle differenziert ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen 

reagieren, Ansichten begründen und verteidigen, zu vorbereiteten Themen frei sprechen und 
verschiedene Techniken der Präsentation verwenden  
Á Texte selektiv und sinnbetont lesen, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen 

und das Lesen als Quelle persönlicher Bereicherung nutzen  

Á unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen 
der Sprache beachten  
Á über das Gesprächsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches 

Wissen für die Texterstellung nutzen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen  

 
01 Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren  

02 Sprachliche Lösungen zu Aufgaben und Herausforderungen finden und anwenden  
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03 Sich über Sprache Welt erschließen ï sich die Welt der Sprache erschließen  

GS 1. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken u. 
Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

03 

 
Laute, Wörter und Sätze 
differenziert hören und 
wiedergeben 

Funktion von 
bedeutungsunterscheide
nden Lauteinheiten 

Geräusche und Laute wahrnehmen 

 
Geräusche-Memory 

Lauschheft, 

Hör-CDs 

ABC-Lernlandschaft ς CD-ROM 

(KIT) 

Software: Lernwerkstatt  

   Laute Bildern zuordnen Arbeit mit der Anlauttabelle 

Lernspiele  
ABC-LernlandschaftïCD-
ROM 

Software: Lernwerkstatt  

   An-, In-, Auslaute hören, mehrere Laute in einem 

Wort hören 

Kopiervorlagen, Arbeitshefte 

Übungen zu mitgebrachten Gegenständen 
Software: Lernwerkstatt  

   Wörter in Sätzen hören Bildgeschichten 

Hör-CDs 
 

03 In verschiedenen 
Sprechsituationen in Dialekt 
und Hochdeutsch 
aufmerksam zuhören 

Muster unterschiedlichen 
Sprachhandelns  

Beim Vorlesen zuhören 

Dem Sprechenden zuhören 

Geschichten,Erlebniserzählungen, Wünschen, einer 
Handpuppe é zuhºren 

Arbeitsaufträge auffassen 

LIG 

 Sprechen     

01 Ausdrucksmöglichkeiten der 
Stimme erproben und klar 
artikulieren 

Sinngestaltendes 
Vortragen 

Zu Erlebnissen, Erfahrungen, Bildern, Fotos 
é erzªhlen 

Satzmuster vorgeben und klar wiederholen 

Morgenkreis, Erzählkreis, Gruppengespräche  

Bildmaterial, Wimmelbilder, Kindersendungen 

besprechen, Erlebnisse aus dem persönlichen 

Umfeld  

 (LIG) 

   Verse, Gedichte, Reime, Lieder, Fingerspiele 
kennenlernen, spielerisch erarbeiten und 
vortragen 

Inhalte mit Rhythmus und Bewegung verbinden 

Ausgewählte Texte memorieren 

Auf einen natürlichen Sprechton achten 
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Arbeit mit Bilderbüchern, Gedichten, Märchen 

Rollenspiel, Puppenspiel  

03 

01 
Situationsbezogen das 
Hochdeutsche verwenden 

Verschiedene 
Gesprächssituationen 

Mit der Hochsprache vertraut werden 
In unterschiedlichen Situationen neue Wörter 
in Hochdeutsch verwenden 

Satzmuster 
Rollenspiele (Telefonspiele, Streitgespräche, ...) 

LIG 

   Verschiedene sprachliche Situationen 
unterscheiden: Gespräche mit Erwachsenen, 
Vorgesetzten, Freunden 

Benimmregeln 

Gemeinschafts- und Gesprächsregeln 
Fächerübergreifend GGN 

LIG 

03 

02 
Neue Wörter und Begriffe 
aus dem täglichen Leben 
erklären 

Wörter und Begriffe des 
Hochdeutschen 

Nicht verstandene Wörter durch Nachfragen 
klären 

Frage-Antwortspiel  

 Lesen/Umgang mit Texten     

03 

02 
Bilder und Symbole deuten 
und ihnen Informationen 
entnehmen  

Bedeutung von Zeichen 
und Piktogrammen 

Schrift in der Umwelt entdecken 

 
Wörterjagd 

Über die Bedeutung von Zeichen verschiedener Art 

sprechen: Verkehrszeichen, Hinweisschilder, Symbole im 

Schulhaus und in der näheren Umgebung 

Ideenkiste 

Vorhandene Plakate zum Thema 

Sabefix 

Math, GGN, LIG 

   Symbole vereinbaren, verwenden und verstehen Buchstabenplakate, Buchstaben der Woche, 

Anlauttabelle, Lesekrokodil 

Buchstabenkarten, Tastbuchstaben 

Buchstaben mit Plastilin formen 

 

   Buchstaben in Formvarianten erkennen und 
verschiedenen Lauten zuordnen 

Auf- und Abbauübungen  von Wörtern u.a. dem 

Lesekrokodil  

Wörter in Silben gliedern, Klatschspiele 

 

03 

01 

02 

Einfache Texte lesen und 
darüber sprechen 

Lesetechniken, 
Sinnzusammenhänge 

Wörter lautverbindend lesen 

Wörter und einfache Texte  lesen und 
verstehen, Handlungen ausführen 

 

Wort-Bild-Dominos, -Memorys, Lesespiele  

Malaufträge 

Arbeit mit Bilderbüchern, Fibeln, Buchkassetten 

Regenbogen Lesekiste 

Bücher aus der Bibiliothek 
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Blitzlesen 

Leseecke einrichten 

Vorlesesituationen schaffen 

03 Leseerfahrungen mit 
verschiedenen 
Ausdrucksmitteln gestalten 

Kreative 
Ausdrucksformen 

Geübte Texte vortragen Überschaubare und gegliederte Texte anbieten; in 
Sinnschritten lesen; die wichtigsten Satzzeichen 
beachten 

Lesebox 

Leserucksack 

Minispatzenpost 

   Mit Texten kreativ umgehen Zu Texten erzählen, malen, spielen und schreiben 

Kasperltheater 
 

 Schreiben     

03 

02 
Laute unterscheiden und mit 
Schriftzeichen abbilden 

Einfache und 
mehrgliedrige 
Schriftzeichen  

Erarbeiten der Lautzeichen und der einzelnen 
Buchstaben 
Gesprochene Sprache (Laute) mit festgelegten 

Zeichen (Buchstaben) aufschreiben 

Arbeiten mit der Anlauttabelle 
Buchstabenturnen 
Fühlbuchstaben, Arbeitsblätter, Setzkasten,  

Buchstabenheft, Lernspiel 

Ideenkiste 

ABC-Lernlandschaft 

Buchstabenstempel 

   Wörter untersuchen und nach Besonderheiten 
ordnen 

Wörter gut lesbar schreiben 

Auf den richtigen Schreibablauf achten  

02 

03 

01 

 

Kurze freie und vorgegebene 
Texte in Block - und 
Druckschrift schreiben, 
Wortabstände und 
Sinneinheiten einhalten 

Schrifttypen, 
Syntaktische Muster, 
Erste Normen der 
Rechtschreibung 

Unterschiedliche Schreibanlässe umsetzen 

Zu Impulsen schreiben 

Geschichten zur Fibel 

Tier- und Buchstabengeschichten 

Erlebnisse, Geschichten, Briefe, Mitteilungen, 
Einladungen, Einkaufszettel, Merkzettel, 
Traumgeschichten, Streitgeschichten, 

Purzelwörter, Unsinnsätze  

Geschichtenheft anlegen  

ABC-Lernlandschaft 
Wörterlisten 

Wörterkarteien 

Bingo 

Wörterkino 

   Von einer Vorlage richtig abschreiben Tafeltexte richtig abschreiben 

DrehdiktaǘΣ {ŎƘƭŜƛŎƘŘƛƪǘŀǘΣ 5ƻǎŜƴŘƛƪǘŀǘΧ 

 

   Einfache Rechtschreibregeln benennen und 

erkennen 

Eigene und wichtige Wörter sammeln 

Wichtige Wörter im Schatzkästchen sammeln 
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Wortgrenzen markieren 

 

 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise) 

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  

Rel Religion  

Deu Deutsch 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

 

 

 

http://www.kinderzeitmaschine.de/
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1.1.2 Deutsch - Grundschule 2.-5. Klasse 

DEUTSCH 
Das Leben in unserer Gesellschaft ist geprägt von verschiedenen Dialekten, die im deutschsprachigen Umfeld die Lebenswelten sprachlich dominieren, von den zwei anderen Landessprachen sowie von 
mannigfaltigen Kontakten zu anderen Sprachen, die sich aus der zunehmenden Mobilität in der Berufs- und Arbeitswelt ergeben. Der Schule kommt daher, neben anderen sprachlichen Aufgaben hinsichtlich der 
Zweitsprache und der dritten Sprache Englisch, eine zentrale Aufgabe zu, das Hochdeutsche mit großer Sorgfalt zu pflegen und immer weiter zu entwickeln. Wie im Sprachenkonzept für die deutschen 
Kindergärten und Schulen in Südtirol definiert, ist Sprache als vielschichtiges Gebilde Werkzeug und kulturelle Leistung zugleich. Demnach trägt sprachliche Bildung von Kindern und Jugendlichen wesentlich zum 
Denken und zur Entwicklung der Persönlichkeit bei. Sprache ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, sich mündlich und schriftlich zu verständigen, sich Wissen anzueignen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zu erfahren, Einsichten über sich selbst zu gewinnen und sich einen Zugang zur Welt zu eröffnen. Voraussetzung dafür ist der Erwerb eines umfassenden Wortschatzes sowie der sprachlichen Mittel, mit denen 
Wörter zu Satzaussagen und Texten verknüpft werden, sowie die Verfügbarkeit über verschiedene Mittel nonverbaler Kommunikation. Über den Dialog finden die Schülerinnen und Schüler Wege, sich selbst 
immer besser zu verstehen, anderen in Achtung zu begegnen und fremden Kulturen offen gegenüberzutreten.  
Aufbauend auf den vorschulischen Erfahrungen der Kinder, kommt es beim Schuleintritt zur bewussten und systematischen Auseinandersetzung mit den literalen Bereichen Lesen und Schreiben. Einen 
besonderen Stellenwert nimmt die Bibliothek als Lernraum ein. Schülerinnen und Schüler nutzen ein vielfältiges Medienangebot, erweitern durch die Lektüre altersgemäßer und den individuellen Interessen 
entsprechender Texte den eigenen Erfahrungshorizont, entwickeln eine Hörkultur im Hochdeutschen und üben sich in der Recherche durch die Verwendung von Nachschlagewerken und anderen Quellen. 
Lernende und Lehrende tragen in Eigenverantwortung zu einem wertschätzenden Umgang und einer offenen Lernatmosphäre bei, in der demokratisches Sprachverhalten gelebt wird und die Freude am 
sprachlichen Ausdruck sowie die Kreativität gefördert werden. Über eine kontinuierliche Sprachreflexion lernen Schülerinnen und Schüler Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Erst-, Zweit- und Drittsprache 
kennen. 
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen. 

 

Grundschule  Mittelschule  

Á aktiv zuhören, Wortbedeutungen verstehen, wesentliche Aussagen 
erfassen, Schlussfolgerungen ziehen und das Gehörte wiedergeben 
Á Meinungen, Gefühle und Absichten mitteilen und begründen, 

vorbereitete Inhalte vortragen und die Körpersprache bewusst 
einsetzen 
Á über Gelesenes und Gehörtes sprechen und die Mediathek für das 

eigene Lernen nutzen  
Á Texte planen, adressatenbezogen schreiben, frei und kreativ 

schreiben 
Á Grammatikalische Strukturen unterscheiden und richtig verwenden 

Á Gesprächen folgen, den Informationgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen 
Á Meinungen, Standpunkte und Gefühle differenziert ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen reagieren, 

Ansichten begründen und verteidigen, zu vorbereiteten Themen frei sprechen und verschiedene Techniken der 
Präsentation verwenden 
Á Texte selektiv und sinnbetont lesen, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen und das Lesen als 

Quelle persönlicher Bereicherung nutzen 
Á unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen der Sprache beachten  
Á über das Gesprächsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches Wissen für die 

Texterstellung nutzen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen 

 

01 Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren  

02 Sprachliche Lösungen zu Aufgaben und Herausforderungen finden und anwenden  

03 Sich über Sprache Welt erschließen ï sich die Welt der Sprache erschließen  

GS 2. und 3. Klasse     

 Fertigkeiten und Fähigkeiten  Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken 
u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

 Botschaften der 
Kommunikation unterscheiden 
und verstehen 

Meinungen, Ideen, 
Stimmungen und 
Wünsche 

¶ Gehörtes aufnehmen und verstehen und in 
verschiedenen Ausdrucksformen umsetzen 

¶ Geschichten und Gedichte vorlesen, 
Hörkassetten und CDs, zum Gehörten malen, 
nachspielen, Bilder zuordnen 
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 In verschiedenen Situationen 
aufmerksam zuhören 

Techniken des Zuhörens ¶ Sich an vereinbarte Gesprächsregeln halten ¶ Erzählkreis, Diskussionen, Filme, 
Theaterbesuche  

 

 Sprechen     

 Der Situation angemessen 
und folgerichtig sprechen 

Zeitliche und inhaltliche 
Abfolgen 

¶ Themenbezogen sprechen, Vorgänge und 
Abläufe schildern 

¶ Die Hochsprache richtig verwenden 

¶ Konflikte besprechen und gemeinsam Lösungen 
suchen 

¶ Gesprächsregeln einhalten 

¶ Nach Bildern bzw. Vorgaben erzählen                   

¶ Erzählstein, Erzählball verwenden 

¶ Klassenkonferenzen, sich entschuldigen, 
bitten, sich bedanken, jemanden 
beglückwünschen  

 

 Figuren und Rollen darstellen Unterschiedliche 
sprachliche 
Ausdrucksformen 

¶ In andere Rollen schlüpfen 

¶ Situationen und Abläufe nachspielen 

¶ Rollenspiele 

¶ Geschichten nachspielen  

¶ Fingerpuppen, Masken und Stabfiguren einsetzen  

¶ Szenische Darstellungen für Feste und Feiern 

 

 Lesen/Umgang mit Texten     

 Neue Wörter aus dem Kontext 
erschließen und Informationen 
aus Texten entnehmen 

Sinnzusammenhänge ¶ Buchstaben-Lautbeziehungen sichern  

¶ Inhalte verstehen und wiedergeben 

¶ Informationen aus Sachtexten entnehmen 

¶ Blitzlesen, Platzwechselspiele, Bingo ï Spiele, 
Lesepuzzle und Lesedomino 

¶ Lückentexte  

¶ Lesequiz 

¶ Fragen zum Gelesenen beantworten  

¶ Zum Gelesenen malen 

Antolin   

Buchpakete aus der Bibliothek 

Leserucksack 

LOGICO  PICCOLO 

LÜK 

 Vorbereitete Texte vorlesen Gestaltungselemente  ¶ Lesetechnik und  Lesetempo schulen 

¶ laut, deutlich und genau lesen 

¶ Mit verteilten Rollen lesen  

¶ Blickkontakt herstellen 

¶ Aus dem Lieblingsbuch vorlesen, 
Vorschulkindern vorlesen  

Bilderbücher 

 Mit Texten gestalterisch 
umgehen und Leseerlebnisse 
austauschen 

Kreative Ausdrucksformen ¶ Verschiedene Leseanlässe schaffen ¶ Zum Gelesenen malen, spielen, schreiben, 
und sich austauschen  

¶ Autorenlesung  

Leserucksack, Leseboxen, 

Lesekisten und Buchkassetten  

www.medienwerkstatt.de 

http://www.medienwerkstatt.de/
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 Merktechniken erproben und 
anwenden 

Merkhilfen ¶ Unterschiedliche Formen der Texterschließung 
kennenlernen 

¶ Texte leise lesen  

¶ Farbliches Markieren von Textstellen und 
Wörtern 

¶ Bild ς Text -  Zuordnungen 

Spatzenpost 
www.lehrerservice.at  

 Schreiben     

 In Schreibschrift leserlich 
schreiben 

Schreibschrift ¶ Die Schreibschrift erlernen und richtig 
anwenden. 

 

¶ Buchstaben nachspuren 

¶ Schreibrichtung einhalten 

¶ Schreiblehrgang  

¶ Schrift  im Alltag erkunden und vergleichen 

Schreibschriftlehrgang  z.B. 

Konfetti  

 Erzählende und informierende 
Texte schreiben, überarbeiten 
und gestalten 

Textsorten, Gestaltungs- 
und Stilmittel 

¶ Schreibanlässe schaffen  ¶ Bildergeschichten 

¶ eigene Erlebnisse aufschreiben 

¶ Rätsel, Reime, Einladungen, Wünsche, 
Mitteilungen, Briefe 

 

 Häufig gebrauchte Wörter 
normgerecht schreiben 

Schreibregeln, Wörterbuch ¶ Merksätze, Merkwörter festigen 

¶ Rechtschreibregeln kennenlernen und 
anwenden 

¶ Grundwortschatz erweitern und festigen 

¶ das richtige Abschreiben üben 

¶ Groß- und Kleinschreibung, 
Mitlautverdoppelungen, Dehnungen, 
Umlautübungen, Silbentrennung, verschiedene 
5ƛƪǘŀǘŦƻǊƳŜƴ ό[ŀǳŦŘƛƪǘŀǘΣ 5ƻǎŜƴŘƛƪǘŀǘ  Χύ 

¶ ABC ςSpiele, Wörterbuchübungen 

¶ Sprachspiele, Plakate gestalten  

Lernwerkstatt auf PC 

CD ς Lernbiene aus der 

Schulbibliothek 

 Einsicht in Sprache     

 Wörter und Sätze bauen und 
umbauen, mit Sprache 
experimentieren 

Baumuster von Wörtern 
und Sätzen 

¶ Den Satz als Sinneinheit erfassen  ¶ Satztreppe  

¶ zu Bildern Sätze fomulieren  

¶ Umsinnsätze richtig stellen, Wortsalat  

¶ Wort- und Satzstruktur vorgeben 

LOGICO  PICCOLO 

LÜK 

CD ς Lernbiene aus der 

Schulbibliothek 

 Sprachverwandte Wörter 
erkennen und verwenden 

Wortfelder und 
Wortfamilien  

¶ Den Begriff Wortfeld und Wortfamilie klären; 
verwandte Wörter sammeln und darüber 
nachdenken, was sie verwandt macht 

¶ Bilder, Plakate gestalten 

¶  Wort im Wort suchen  

¶ Reimpaare  

¶ Wörterbucharbeit  

 

 Wortarten unterscheiden Verb, Nomen, Artikel, 
Adjektiv 

¶ Kenntnis der Wortarten und ihrer Aufgaben ¶ Zuordnungsspiele  LÜK 
LOGICO PICCOLO 

http://www.lehrerservice.at/
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¶ Arbeit an Tabellen  

¶ sich selbst beschreiben  

¶ Merksätze formulieren 

 Zeitformen vergleichen, das 
Prªteritum als ĂErzªhlzeitñ 
gebrauchen 

Präsens, Präteritum, 
Perfekt, Futur 

¶ Präsens und Perfekt als Zeitform des 
mündlichen Erzählens nützen 

¶ Das Präteritum als Zeitform des schriftlichen 
Erzählens anwenden und bereits im 
Mündlichen einüben 

¶ Erzählerlebnisse schaffen 

¶ Sätze formulieren und in verschiedene 
Zeitformen setzen  

¶ Arbeiten mit Wortkarten  

¶ an Tabellen arbeiten  

¶ Präteritumsformen der Verben üben  

 
Lernwerkstatt auf PC 

LOGICO PICCOLO 

www.wegerer.at 

 Satzeinheiten durch 
entsprechende Satzzeichen 
markieren 

Satzarten, Satzzeichen ¶ Satzarten kennenlernen und unterscheiden; 
die Satzzeichen richtig setzen 

¶ Sätze vorlesen und nach ihrem Sinn zuordnen 
(Klangprobe)  

¶ Satzkarten 

www.wegerer.at  

 

 4. und 5. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken 
u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

 Informationen verstehen, 
wesentliche Inhalte erfassen, 
Vergleiche anstellen 

Sinnzusammenhänge ¶ Strategien aktiven Zuhörens üben 

¶ Texte und Informationen hören und verstehen 

¶ In Rollenspielen Gesprächssituationen 
durchspielen 

¶ Hörspiele, CDs, Hörbücher, Filme 

Zeitschriften: 

Grundschule DEUTSCH 

Praxis Grundschule 

 Argumente und 
Gegenargumente 
unterscheiden  

Formen des 
Argumentierens 

¶ Bei Diskussionen differenziert hinhören und 
argumentieren können 

¶ Diskussionen, Streitgespräche, Pro und Contra  

 Sprechen     

 Auskünfte selbstständig 
einholen und erteilen, 
wertschätzend sprechen 

Höflichkeitsform ¶ Gesprächskultur aufbauen, Gesprächspartnern 
angemessen begegnen 

¶ In Gesprächen fair bleiben, Meinungen 
anhören und abwägen können 

¶ Höflichkeitsform gebrauchen 

¶ Mundart bzw. Hochdeutsch situationsbezogen 
anwenden 

¶ Zwiegespräche, szenische Darstellungen zu 
verschiedenen Feiern und Festen  

 

http://www.wegerer.at/
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¶ Theateraufführungen  

 Erzählende, beschreibende 
und informierende Texte 
vorbereiten, gestalten und 
vortragen 

Präsentationstechniken ¶ Schritte der Präsentationstechniken 
kennenlernen und einüben 

¶ Ergebnisse von Gruppenarbeiten vorstellen, 
Bücher präsentieren, Erlebnisberichte, 
Referate 

 

 Figuren und Rollen darstellen, 
Perspektive wechseln 

Meinungen, Gefühle, 
Absichten 

¶ Im Spiel Alltagssituationen darstellen und in 
verschiedene Rollen schlüpfen 

¶ Rollenspiel, Textausschnitte spielerisch 
darstellen, Theater 

 

   ¶ Sprechtechnische Übungen ¶ Sprachspiele, Zungenbrecher, deutlich 
artikulieren 

 

 Lesen/Umgang mit Texten     

 Informationsquellen nutzen  Recherchetechniken ¶ Lektüre und andere Informationsquellen 
nutzen  

¶ Fach- und Sachliteratur, Internet - 
Suchmaschinen 

Leserucksack 

Klassenlektüre 

Buchpakete 

 Mit Gelesenem kreativ 
umgehen 

Kreative Ausdrucksformen ¶ An Texten arbeiten ¶ Nacherzählen, Lesetagebuch, Buchquiz, 

¶ Szenen aus Büchern nachspielen 

www.antolin.de  

 Einige literarische Gattungen 
unterscheiden 

Erzählung, Märchen, 
Fabel, Sachtext 

¶ Die Absichten verschiedener Texte 
kennenlernen 

¶ Werkstätten, Texte vorlesen Lesehefte (Kleines Volk) 

www.lehrerservice.at 

 Unterschiedliche 
Lesestrategien nutzen 

Überfliegendes, 
vortragendes, selektives 
Lesen  

¶ Lesefertigkeit, Lesegeläufigkeit und 
Lesestrategien verbessern 

¶ Blitzlesen, Pyramidenlesen  

¶ vortragendes Lesen  

¶ Markieren von sinntragenden Textstellen 

 

 Schreiben     

 Texte planen, schreiben und überarbeiten 
Erzählende, informierende und beschreibende Textsorten, 
normgerechte Schreibstrategien 

¶ Erzähl- und Schreibpläne kennenlernen und 
einsetzen 

¶ Texte in freier und angeleiteter Form verfassen 

¶ Texte überarbeiten 

¶ Cluster oder Mindmap, Baumuster, 
Ideensammlung 

¶ Erlebniserzählung mit Gliederung, Fantasie-, 
Bildgeschichte, Bericht, Beschreibung, 
Sachtext, Brief, Nacherzählung 

¶ Kreative Schreibanlässe (unterschiedliche 
Gedichtformen, Minigeschichtené) 

¶ Gebrauch des Wörterbuchs  

 

http://www.antolin.de/
http://www.lehrerservice.at/
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¶ Entwurf -  Reinschrift, passende Satzanfänge, 
richtige Zeitform, chronologische Reihenfolge 
beachten  

 Strukturierungshilfen für das 
Verfassen von Texten nutzen 

Strukturen der 
geschriebenen Sprache, 
Stilmittel 

¶ Rechtschreibregeln erarbeiten, vertiefen, 
anwenden und individuell am Wortschatz 
arbeiten 

¶ Rechtschriftliche Besonderheiten benennen 

und festigen 

¶ einen Text nach Ansage richtig aufschreiben 

¶ Arbeit mit dem Wörterbuch, Wortfelder, 
Wortfamilien, Wörterlisten, Lernwörter 

¶ Rechtschreibwerkstätten, 

Rechtschreibkarteien 

¶ Rechtschreibhilfen anbieten: 

Wortverlängerung, Mehrzahlprobe und 

Ableitungen 

 

 Einsicht in Sprache     

 Wortarten unterscheiden und 
richtig verwenden 

Wortarten ¶ Wortarten in ihrer Funktion erkennen und 
benennen (Nomen, Verb, Adjektiv, Artikel, 
Personalpronomen) 

¶ Zuordnungsübungen, Wortkarten Übungskarteien 

Lernkarten 

 Satzglieder benennen, Fälle 
bestimmen 

Hilfsmittel für Satz- und 
Fallbestimmungen 

¶ Satzglieder als umstellbare Elemente 
erkennen und bestimmen (Subjekt, Prädikat, 
Objekt ) 

¶ Die 4 Fälle kennenlernen 

¶ Umstellprobe, Fragemethode, Satzstreifen, 
Sätze erweitern, Satzgliederwerkstatt 

¶ Fallbestimmungen gemeinsam üben 

Satzgliederwerkstatt 
(Lernbiene) 

Satzstern (Montessori) 

 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von Erst-, Zweit- 
und Drittsprache benennen 

Sprachstrukturen, Wort- 
und 
Bedeutungsverwandtschaf
ten 

¶ Satzarten unterscheiden, Satzzeichen und 
wörtliche Rede richtig anwenden 

¶ Aussage-, Frage- und Aufforderungssatz Logico Maximo 

Westermann Lernkarteien 

 Zeitformen vergleichen und 
situationsgerecht verwenden 

Präsens, Präteritum, 
Perfekt, Futur 

¶ Zeitformen erkennen, vertiefen und anwenden 

¶ Schwierige Präteritumsformen üben 

¶ Texte in verschiedene Zeitformen setzen 

¶ Die einzelnen Zeitformen mündlich und 
schriftlich anwenden 

¶ Wörterbuch benützen 

www.wegerer.at 

www.medienwerkstatt/

wissenkarten 

 Aufbau von Texten 
analysieren 

Gliederung ¶ Verschiedene Textformen  unterscheiden und 
Merkmale erkennen 

¶ Märchen, Fabeln, Sagen, Sachtexte, Berichte, 
Erzählungen, Gedichte 

 

http://www.wegerer.at/
http://www.medienwerkstatt/wissenkarten
http://www.medienwerkstatt/wissenkarten


13 | S e i t e 
 

 

 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise) 

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  

Rel Religion  

Deu Deutsch 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

http://www.kinderzeitmaschine.de/


1.1.3 Deutsch Mittelschule 
 

DEUTSCH 
Das Leben in unserer Gesellschaft ist geprägt von verschiedenen Dialekten, die im deutschsprachigen Umfeld die Lebenswelten sprachlich dominieren, von den zwei anderen Landessprachen sowie von 
mannigfaltigen Kontakten zu anderen Sprachen, die sich aus der zunehmenden Mobilität in der Berufs- und Arbeitswelt ergeben. Der Schule kommt daher, neben anderen sprachlichen Aufgaben hinsichtlich der 
Zweitsprache und der dritten Sprache Englisch, eine zentrale Aufgabe zu, das Hochdeutsche mit großer Sorgfalt zu pflegen und immer weiter zu entwickeln. Wie im Sprachenkonzept für die deutschen 
Kindergärten und Schulen in Südtirol definiert, ist Sprache als vielschichtiges Gebilde Werkzeug und kulturelle Leistung zugleich. Demnach trägt sprachliche Bildung von Kindern und Jugendlichen wesentlich zum 
Denken und zur Entwicklung der Persönlichkeit bei. Sprache ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, sich mündlich und schriftlich zu verständigen, sich Wissen anzueignen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zu erfahren, Einsichten über sich selbst zu gewinnen und sich einen Zugang zur Welt zu eröffnen. Voraussetzung dafür ist der Erwerb eines umfassenden Wortschatzes sowie der sprachlichen Mittel, mit denen 
Wörter zu Satzaussagen und Texten verknüpft werden, sowie die Verfügbarkeit über verschiedene Mittel nonverbaler Kommunikation. Über den Dialog finden die Schülerinnen und Schüler Wege, sich selbst 
immer besser zu verstehen, anderen in Achtung zu begegnen und fremden Kulturen offen gegenüberzutreten.  
Aufbauend auf den vorschulischen Erfahrungen der Kinder, kommt es beim Schuleintritt zur bewussten und systematischen Auseinandersetzung mit den literalen Bereichen Lesen und Schreiben. Einen 
besonderen Stellenwert nimmt die Bibliothek als Lernraum ein. Schülerinnen und Schüler nutzen ein vielfältiges Medienangebot, erweitern durch die Lektüre altersgemäßer und den individuellen Interessen 
entsprechender Texte den eigenen Erfahrungshorizont, entwickeln eine Hörkultur im Hochdeutschen und üben sich in der Recherche durch die Verwendung von Nachschlagewerken und anderen Quellen. 
Lernende und Lehrende tragen in Eigenverantwortung zu einem wertschätzenden Umgang und einer offenen Lernatmosphäre bei, in der demokratisches Sprachverhalten gelebt wird und die Freude am 
sprachlichen Ausdruck sowie die Kreativität gefördert werden. Über eine kontinuierliche Sprachreflexion lernen Schülerinnen und Schüler Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Erst-, Zweit- und Drittsprache 
kennen. 
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen. 

 

Grundschule  Mittelschule  

Á aktiv zuhören, Wortbedeutungen verstehen, wesentliche Aussagen 
erfassen, Schlussfolgerungen ziehen und das Gehörte wiedergeben 
Á Meinungen, Gefühle und Absichten mitteilen und begründen, 

vorbereitete Inhalte vortragen und die Körpersprache bewusst 
einsetzen 
Á über Gelesenes und Gehörtes sprechen und die Mediathek für das 

eigene Lernen nutzen  
Á Texte planen, adressatenbezogen schreiben, frei und kreativ 

schreiben 
Á Grammatikalische Strukturen unterscheiden und richtig verwenden 

Á Gesprächen folgen, den Informationgehalt des Gehörten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen 
Á Meinungen, Standpunkte und Gefühle differenziert ausdrücken, auf Äußerungen anderer angemessen reagieren, 

Ansichten begründen und verteidigen, zu vorbereiteten Themen frei sprechen und verschiedene Techniken der 
Präsentation verwenden 
Á Texte selektiv und sinnbetont lesen, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen und das Lesen als 

Quelle persönlicher Bereicherung nutzen 
Á unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen der Sprache beachten  
Á über das Gesprächsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches Wissen für die 

Texterstellung nutzen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen 

 

01 Sich sprachlich ausdrücken, miteinander kommunizieren  

02 Sprachliche Lösungen zu Aufgaben und Herausforderungen finden und anwenden  

03 Sich über Sprache Welt erschließen ï sich die Welt der Sprache erschließen  

MS 1. und 2. Klasse     

 Fähigkeiten und 
Fertigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken u. 
Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

 Bewusst hinhören, 
Kernaussagen erfassen, 
detaillierte Informationen 
aufnehmen 

Textwissen, 
nichtsprachliche 
Gestaltungsmittel 

¶ mündliche Arbeitsanweisungen 

¶ Texte hören 

¶ Hörbücher, Filme, Radiosendungen 

¶ Gespräche führen 

¶ aktustische Signale zum Verständnis nutzen 
(Lautstärke, Stimmführung) 

¶ Fachwortschatz verstehen 

¶ Gehörtes beurteilen (Radio, Telefon) 

Praxis Sprache Nr. 5 
Praxis Sprache Nr. 6 
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 Redeabsichten erkennen, sich 
in den Gesprächspartner 
einfühlen, Meinungen und 
Standpunkte vergleichen 

Merkmale von 
Diskussionen und 
Argumentationsformen  

¶ sich gegenseitig vorstellen 

¶ fragen, bitten, aufforder 

¶ sich entschuldigen 

¶ bei Diskussionen aktiv zuhören 

¶ argumentieren 

¶ eigenes und fremdes Gesprächsverhalten 
beobachten 

¶ Mimik, Gestik, Körperhaltung zum Gehörten in 
Beziehung setzen 

¶ Ich-Botschaften erkennen 

¶ mitschreiben bei langsamen Ansagen 

¶ vorstrukturierte Mindmaps ausfüllen 

¶ Lückentexte ergänzen 

¶ einfache Beobachtungsbögen ausfüllen 

¶ aktives Zuhören 

¶ genau hinhören und Wesentliches erfassen 

¶ unterschiedliche Darstellungsformen anwenden 
(Rollenspiel, Comicé) 

¶ Gesprächsbeiträge anderer verfolgen und 
aufnehmen 

 Gehörtes darstellen Strategien zum Erstellen 
von Notizen und 
Übersichten 

¶ Stichwortzettel 

¶ Mindmaps 

 Sprechen     

 Verschiedene Gesprächs-
situationen bewältigen und 
dem Gesprächspartner mit 
Respekt begegnen 

Formen dialogischen 
Sprechens und der 
Interaktion, 
Gesprächsregeln und ï
strategien 

¶ Gesprächsregeln in der Klasse 

¶ sich gegenseitig vorstellen 

¶ fragen, bitten, auffordern 

¶ sich entschuldigen 

¶ Dialoge 

¶ Verwendung der Hochsprache 

¶ Adressaten- und situationsbezogenes 
Sprechen 

¶ Diskussion 

¶ Gesprächsregeln gemeinsam erstellen 

¶ Feedback einholen und geben 

¶ Umgangsformen erproben 

¶ persönlich Erlebtes und Gehörtes erzählen 

¶ Kurzreferate 

¶ Fachwortschatz verwenden 

¶ genaue Aussprache 

¶ Publikum wahrnehmebn 

¶ adressatenbezogenes Sprechen 

¶ verschiedene Redemittel (Pausen, 
Betonungen, Tonhöhe, Lautstärke, 
Sprechtempoé) einsetzen 

¶ mithilfe von Stichwörtern in ganzen Sätzen 
sprechen 

¶ Konflikte in der Schule durch Rollenspiele 
aufgreifen 

¶ Interviews durchführen 

¶ Diskussionsregeln gemeinsam erstellen 

¶ Feedback einholen/geben 

¶ eine Meinung vertreten 

¶ lyrische Texte vortragen 

¶ Sachtexte mit Fachbegriffen wiedergeben 

¶ Beschreibung 

Praxis Sprache Nr. 5 

Praxis Sprache Nr. 6 

 Frei sprechen, deutlich 
artikulieren und einen 
differenzierten Wortschatz 
anwenden 

Zusammenhängendes und 
freies Sprechen 

¶ über sich erzählen 

¶ über Erlebtes erzählen 

¶ Geschichten nacherzählen und Sachtexte 
wiedergeben 

¶ Beschreibung 

¶ Lyrische Texte vortragen 

 Verschiedene 
Sprechtechniken der 
Präsentation einsetzen 

Präsentationstechniken 
Rhetorische Elemente 

¶ Kurzreferate 

¶ Buchvorstellungen 

¶ Sprechtechniken (Sprachtempo, Pausen, 
Blickkontakt, Sprachflussé) 

¶ Referate 

 Figuren und Rollen im freien 
und geplanten Spiel entwerfen 
und darstellen 

Szenisches Spiel ¶ Rollenspiele 
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 Lesen/Umgang mit Texten     

 Verschiedene Lesetechniken 
anwenden, lautrichtig am 
Hochdeutschen orientiert 
lesen 

Sinnbetontes 
überfliegendes, selektives, 
diagonales Lesen 

¶ Stilles Lesen 

¶ Lautes und sinnbetontes Vorlesen 

¶ ein Gedicht zum Vortragen vorbereiten 

¶ Leseübungen zum überfliegenden und diagonalen 
Lesen 

¶ Lerntechniken erproben (Texte markieren, 
Schlüsselbegriffe erkennen, Fragen formulieren 
und beantworten, Mindmaps und Tabellen 
erstellen) 

¶ Texte vorlesen 

¶ mit verschiedenen Sachtexten arbeiten 
(Textpuzzle, 6-Schritt-Methodeé) 

¶ Bibliothek nutzen 

¶ Informationen zweckmäßig auswählen, Quellen 
angeben 

¶ Leseerfahrungen austauschen 
(Buchvorstellung, Bücherhitlisten) 

¶ Lektüre den Lesebedürfnissen entsprechend 
auswählen 

¶ sprachliche Merkmale eines lyrischen Textes 
beschreiben (Reim, Rhythmusé) 

¶ Personen, Ort, Zeit der Handlung benennen 

¶ mit epischen Kleinformen und Balladen kreativ 
umgehen 

¶ Textmerkmale untersuchen  

¶ Sprachliche Merkmale eines Textes 
beschreiben (z.B. sprachliche Bilder) 

¶ Texte spielen, umgestalten, illustrieren 

¶ mit verschiedenen Nachschlagwerken 
umgehen 

Praxis Sprache Nr. 5 

Praxis Sprache Nr. 6 

 Textelemente untersuchen, 
Sachtexten Informationen 
entnehmen und diese 
bearbeiten 

Strategien zum 
Erschließen von Texten 

¶ Sachtexte erarbeiten 

¶ Lerntechniken erwerben (Sinn aus dem 
Zusammenhang erschließen, Fragen zum Text 
beantworten, unbekannte Wörter klären, 
Zwischenüberschriften formulieren, Texte und 
Bilder zuordnen) 

¶ ähnliche Texte vergleichen 

¶ Zeitungsartikel erarbeiten 

¶ Buchempfehlungen 

 Literarische Texte analysieren Merkmale von literarischen 
Texten 

¶ Märchen 

¶ Till Eulenspiegel 

¶ Gedichte 

¶ Ganzlektüre 

¶ Fabeln, Sagen, Balladen (Merkmale und 
Erkennungszeichen) 

¶ sich in eine literarische Figur einfühlen und 
über ihre Handlungsweise nachdenken 

¶ Ganzlektüre 

 Schreiben     

 Ideen sammeln, einen 
Schreibplan entwerfen, 
Gedanken ausformulieren, 
überarbeiten und eine 
Endfassung erstellen 

Phasen des 
Schreibprozesses 

¶ Stichwortzettel erstellen 

¶ Grundsturkturen erstellen 

¶ Schreibplan erstellen  

¶ Spannungsbogen 

¶ Spannungselemente einbauen 

¶ Aufbau  

¶ W-Fragen 

¶ Informationen für einen Bericht nutzen 

¶ Erzählperspektiven ausprobieren 

¶ aktuelle Schreibanlässe aufgreifen 

¶ Geschichten (realistische Geschichten, 
Fantasiegeschichten, Beschreibungen) 

¶ zu Impulsen schreiben 

¶ Perspektivenwechsel, Personifizierung 

¶ Texte selber verbessern und überarbeiten 
Rechtschreibstrategien einsetzen 

¶ Wörterbücher und elektronische 
Korrekturprogramme verwenden 

¶ ein Thema in mehreren Textsorten gestalten 

¶ Texte ergänzen, streichen, austauschen, 
umstellen 

Praxis Sprache Nr. 5 
Praxis Sprache Nr. 6 

 Texte nachgestalten, 
fortsetzen und verändern 

Gestaltungselemente  ¶ umformen, überarbeiten, weiterschreiben 

¶ Perspektivenwechsel 

¶ Fortsetzungsgeschichte 

¶ Reizwortgeschichte 
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¶ Texte kürzen  

¶ Erzählkerne zu spannenden Geschichten 
umgestalten 

¶ Erzählperspektiven verändern 

¶ Namen geben, Reden einbauen, treffende 
Wörter verwenden, Satzanfänge variieren 

¶ am Wortschatz arbeiten (Synonyme, 
Wortfelder) 

¶ unnötige Wiederholungen vermeiden 

¶ leserlich schreiben 

¶ Einladungen schreiben (Anrede- und 
GruÇformeln, Hºflichkeitsformené) 

¶ Grammatisch und orthografisch korrektes 
Schreiben üben 

¶ Fachwörter differenziert einsetzen 

¶ Texte kürzen (z.B. für PowerPoint)  

¶ Cluster und Mindmap anfertigen 

¶ verschiedene Erzählperspektiven ausprobieren 

¶ dramatische Szenen entwerfen 

¶ Dialoge schreiben 

¶ Individuelle Fehlerschwerpunkte beheben 

¶ leserlich und normgerecht schreiben  

 Formen schriftlichen 
Ausdrucks üben 

Erzählende, 
expressiv/kreative, 
beschreibende, 
informierende und 
appellierende Texte 

¶ Gegenstandsbeschreibung 

¶ Tierbeschreibungen 

¶ Lieblingsplatz beschreiben 

¶ Fantasieerzählung 

¶ Erzählbericht 

¶ Bildgeschichte 

¶ Nacherzählung 

¶ Einladungen 

¶ Persönliche Briefe 

¶ Personenbeschreibung 

¶ Vorgangsbeschreibung 

¶ Erlebniserzählung 

¶ Einen Bericht schreiben 

¶ Einen Unfallbericht schreiben 

 Texte normgerecht schreiben  Schreibregeln ¶ Aufbau/Schreibung der Wörter 

¶ Großschreibung von Nomen 

¶ Zeichensetzung 

¶ Großschreibung von Verben und Adjektiven 
und von Zeitangaben 

¶ Zeichensetzung (Beistrichsetzung bei 
Aufzählungen, Satzgefügen und Satzreihen) 

¶ das/dass 

 Einsicht in Sprache     

 Merkmale von Dialekt und 
Hochdeutsch erkunden und 
aufzeigen 

Sprachvarietäten ¶ dialektbedingte Fehler (Artikel, Zeiten) 

¶ Sprachebenen unterscheiden 
(Fußballplatz/Schule) 

¶ Dialektwörter sammeln und mit dem 
Hochdeutschen vergleichen 

¶ Redewendungen sammeln  

¶ wörtliche und übertragene Bedeutung erklären 

¶ Sprachpyramiden 

¶ Lückentexte 

¶ Merkplakate 

¶ Arbeitsblätter 

¶ Legespiele 

¶ Satzbauspiele 

¶ Sätze und Satzteile verknüpfen 

¶ Grammatikkenntnisse für das Schreiben nutzen 

¶ Sätze und Satzteile verknüpfen 

Praxis Sprache Nr. 5 
Praxis Sprache Nr. 6 

 Sich mit der Bedeutung von 
Redewendungen auseinander 
setzen 

Wortbedeutung im Kontext 
und im historischen 
Wandel 

¶ Redewendungen in verschiedenen 
Kontexten 

¶ Wortschatzübunen (Wortfeld, Wortfamilie) 

 Wort-, Satz- und 
Textgrammatik gezielt 
einsetzen 

Wortarten, Satzglieder, 
Satzreihen, Satzgefüge 
und Gliedsätze 

¶ Lateinische Begriffe 

¶ Nomen, Artikel, Pronomen (v. a. 
Personalpronomen), Verben, Adjektive, 
Präpositionen 

¶ Zeiten (Präsens, Perfekt, Präteritum, Futur) 

¶ Fälle 
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¶ Satzarten und Satzglieder (Subjekt und Prädikat, 
Adverbiale und Dativ- und Akkusativobjekte, 
Umstellprobe) 

¶ Pronomen 

¶ Anredepronomen 

¶ Zeiten (Perfekt, Plusquamperfekt, Partizip II) 

¶ Adverbien 

¶ Präpositionen 

¶ Aktiv/Passiv 

¶ Satzglieder  

¶ einfache und zusammengesetzte Sätze 
erkennen, unterscheiden und anwenden 

 Die sprachlichen 
Besonderheiten in Südtirol 
wahrnehmen und beschreiben 

Individuelle und 
gesellschaftliche 
Mehrsprachigkeit in 
Südtirol 

¶ dialektbedingter Satzbau und Ausdruck 

¶ besondere Qualitäten von Mundarttexten 
erkennen (Emotionalitªt, Lautmalereié) 

 

MS 3. Klasse     

 Fähigkeiten und 
Fertigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken u. 
Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

 Komplexe gesprochene Texte 
verstehen 

Verfilmte Literatur, 
Hörbücher 

¶ fächerübergreifende Filme für Geschichte 
bzw. Geografie, Jugendfilme 

¶ Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit 

¶ Rollenspiele 

¶ Lückentexte 

¶ Arbeit mit Aufnahmegeräten 

¶ Dialoge, Interview 

¶ Inhalte wiedergeben 

Praxis Sprache Nr. 7 

 Verschiedene 
Ausdrucksweisen und Codes 
kritisch wahrnehmen 

Medienberichterstattung ¶ Diskussion 

¶ Gesprächsverhalten (Gestik, Mimik) 

¶ Ich-und-du-Botschaften 

¶ Nachrichten (Radio,TV) verfolgen im 
Zusammenhang mit Polit. Bildung 

 Angebote zur persönlichen 
kulturell-ästhetischen 
Bereicherung nutzen 

Künstlerische 
Darbietungen 

¶ aktuelle Angebote nutzen (Theater, 
Lesungené) 

¶ richtige Betonungen 

 Sprechen     

 In Diskussionen 
argumentieren und 
appellieren 

Thesen, Argumente, 
Gegenargumente, Appelle 

¶ Diskussion ¶ Pro- und Contra-Argumente sammeln und 
diskutieren 

¶ sich präsentieren 

Praxis Sprache Nr. 7 

 Vorträge vorbereiten und 
halten 

Sprachliche und mediale 
Präsentationen 

¶ Vortrag 

¶ div. Medien einsetzen (PC, 
Tageslichtprojektor é) 

¶ recherchieren, Informationen sammeln und 
festhalten 

¶ Gliederung schreiben, Redekarten anlegen 

¶ Präsentationsplakat erstellen 
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¶ Frei sprechen, sich gewählt ausdrücken, 
Stimme gezielt einsetzen, Blickkontakt halten, 
auf Körpersprache achten 

 Lesen/Umgang mit Texten    

 Zu zentralen Aussagen eines 
Textes Stellung beziehen und 
die Zusammenhänge im 
Kontext erfassen 

Texterschließung aus dem 
Kontext 

¶ Ganzlektüre 

¶ Literaturgattungen (Epik, Lyrik, Dramatik) 

¶ Kurzgeschichten, Balladen, Lyrik, Sachtext 

¶ Sachtexte erarbeiten und wiedergeben 

¶ Buchpräsentation 

¶ Lesetagebuch 

¶ Recherche zu Autor und Buchhintergrund 

¶ kritisch lesen 

¶ Mindmaps erstellen 

¶ Meinungen diskutieren 

¶ sprachliche Gestaltungsmittel erkennen, die die 
Intention eines Textes zum Ausdruck bringen 

 Textmerkmale und Stilformen 
beschreiben und persönliche 
Deutungsversuche 
vornehmen 

Wesensmerkmale 
poetischer Texte, 
Interpretationsmuster 

¶ Literaturgattungen (Epik, Lyrik, Dramatik) 

¶ Kurzgeschichten, Balladen, Lyrik, Sachtext 

¶ sich zum Verhalten literarischer Figuren 
positionieren 

¶ Textintention erkennen 

¶ Interpretationsgespräch führen 

 Schreiben     

 Texte mit erörterndem 
Schwerpunkt verfassen, 
kritisch über spezielle Themen 
schreiben, eigene und fremde 
Einstellungen darlegen  

Argumentative und 
appellative Textformen 

¶ Erörterung 

¶ Inhaltsangabe 

¶ Facharbeit 

¶ schriftliche Stellungnahme 

¶ zwischen privaten und öffentlichen 
Textproduktionen unterscheiden und das 
normgerechte Schreiben und die äußere Form 
darauf abstimmen 

¶ Arbeits-, Lernplan für Referate, Facharbeiten, 
Abschlussprüpfung erstellen 

¶ sich bei der Auswahl von Schreibaufträgen von 
den eigenen Stärken leiten lassen 

Praxis Sprache Nr. 7 

 Pragmatische Textformen 
verfassen  

Bewerbungsschreiben, 
Lebenslauf, Gesuche und 
Protokolle 

¶ Leserbrief, Bewerbungsschreiben, 
Lebenslauf, Gesuche und Protokolle 

¶ zwischen Argument, Beispiel, Zitat 
unterscheiden 

¶ nach Vorlagen arbeiten 

¶ Bedeutung der äußeren Form erkennen 

 Die eigenen 
Schreibfähigkeiten 
einschätzen und eigene 
Vorlieben für Textsorten 
ausbauen, die Wirkung von 
stilistischen Merkmalen 
berücksichtigen 

Kriterienorientierte 
Textgestaltung, 
persönliche Stilmittel 

¶ Tagebuch 

¶ Innerer Monolog 

¶ Reportage 

¶ Selbstreflektionen  

 Einsicht in Sprache     

 Über das Gesprächsverhalten 
reflektieren und das Gelingen 
und Misslingen von 
Kommunikation untersuchen 

Kommunikationsmodelle ¶ Sprachebenen  

¶ Information und Manipulation 
¶ unterschieden zwischen Information und 

Manipulation 

¶ verschiedene Sprachebenen reflektieren 

Praxis Sprache Nr. 7 
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 Grammatisches Wissen zur 
Verbesserung der 
Texterstellung nutzen 

Textgrammatische 
Zusammenhänge, 
Textverflechtungen, 
Verweise, Ersatzformen 

¶ Wortarten, Satzggrammatik (Haupt- und 
Gliedsätze)  

¶ Konjunktiv I und II 

¶ kürzere Texte in mehreren Sprachen zum 
selben Anlass schreiben (Einladungen, 
Lebenslaufé) bzw. vortragen 

¶ Sätze durch Attribute erweitern 

¶ Leistungen des Konjunktivs I und II erkennen 

¶ mit Konjunktionen und Adverbien Texte 
optimieren 

¶ Themen in verschiedenen Sprachen 
bewältigen (Lernwerkstatt)  

 Veränderungen in der 
Sprache und im 
Sprachgebrauch untersuchen 

Sprachwandel in 
Gegenwart und 
Vergangenheit 

¶ Jugendsprache, Fremdwörter, 
Fachausdrücke  

 Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede von Erst-, Zweit- 
und Drittsprache beschreiben 

Sprachstrukturen, Wort- 
und 
Bedeutungsverwandtschaf
ten 

¶ Parallelen zur Zweit- und Drittsprache 
herstellen 

 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise) 

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  

Rel Religion  

Deu Deutsch 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

http://www.kinderzeitmaschine.de/
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1.2  Englisch  

1.2.1 Englisch - Grund- und Mittelschule 

 

ENGLISCH 
Die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler ist in unterschiedlichen Bereichen wie Schule, Freizeit und Medien in zunehmendem Maße von verschiedenen Sprachen geprägt. Aufgabe der Schule ist es, die 
Kinder und Jugendlichen durch Vermittlung sprachlicher und interkultureller Kompetenzen auf diese Situation adäquat vorzubereiten. Dabei sind sowohl globale Aspekte als auch die europäische Dimension des 
Sprachenlernens zu berücksichtigen. 
Der englischen Sprache kommt in diesem Zusammenhang eine besondere Bedeutung zu. Als Lingua Franca für alle wichtigen Lebensbereiche wird Englisch zu einer Grundvoraussetzung für das Gelingen 
internationaler Kommunikation im privaten und beruflichen Leben. 
Die angeführten Fertigkeiten, Fähigkeiten und Kenntnisse sind auf der Basis des Europäischen Referenzrahmens für Sprachen und in Übereinstimmung mit dem Europäischen Sprachenportfolio formuliert. 
Interkulturelle Aspekte stellen ein durchgehendes Grundprinzip sowohl im didaktischen als auch im inhaltlichen Bereich dar.  
In der Gestaltung des Unterrichts ist zu berücksichtigen, dass Englisch für Südtiroler Schülerinnen und Schüler eine Tertiärsprache darstellt. Die Lernenden sind durch den Erst- und Zweitsprachenunterricht mit 
vielen Lernstrategien bereits vertraut. Ferner sind durch den bereits erfahrenen Sprachenunterricht zunehmende Sprachbewusstheit, ein schnellerer Wortschatz-Erwerb sowie eine erweiterte Verstehensfähigkeit 
gegeben. Daher ist eine enge Kooperation zwischen den Sprachenlehrerinnen und Sprachenlehrern im Sinne der gemeinsamen Sprachendidaktik besonders wichtig, um im Hinblick auf die Fähigkeit zu 
lebenslangem Lernen gemeinsam an universalen Spracherwerbs- und Kommunikationskompetenzen zu arbeiten. 
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen. 

 

Grundschule  Mittelschule  

Á verstehen, wenn jemand sehr langsam, deutlich und in kurzen Sätzen über einfache Dinge 
spricht  
Á einfache Texte verstehen, in denen es um Alltagsdinge geht, auch wenn nicht alle Wörter 

bekannt sind 
Á sich auf einfache Art verständigen, wenn man ihr/ihm dabei hilft 
Á sich in konkreten und vertrauten Situationen mit einfachen Wörtern und häufig gebrauchten 

Wendungen ausdrücken 
Á kurze, einfache Angaben zur Person und zu alltäglichen und vertrauten Dingen mit 

Unterstützung schreiben 

Á einfachen Alltagsgesprächen und Hörtexten folgen, wenn klar und deutlich gesprochen wird 
Á einfache Texte verstehen, in denen es um Alltagsdinge geht, auch wenn nicht alle Wörter bekannt 

sind 
Á sich an Alltagsgesprächen beteiligen, wenn es um bekannte Themen geht und eine einfache 

Sprache verwendet wird 
Á sich mit einfachen Ausdrücken und Sätzen zu bekannten Themen äußern und über persönliche 

Interessengebiete sprechen 
Á kurze, einfache Texte zu vertrauten Themen und persönlichen Interessengebieten mit  

Unterstützung schreiben 

 
01 To understand and to improve the English language in order to act effectively  

02 To be able to use the language to comunicate  

03 Living the English culture through the language  
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GS 4. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken 
u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

01 
03 

Einfache mündliche Texte aus 
dem Alltag verstehen 

Mitteilungen und 
Gespräche  

ü Themen aus der Alltagssituation und dem engen 
Lebensumfeld der Schüler/innen: 
Über mich ς ¢ƘŀǘΩǎ ƳŜ 
Colours 
Cardinal numbers (0 ς 12) 
At school 
My body  
Clothes 
Days, months, seasons 
Animals 
The weather 
Sitten und Gebräuche (Landeskunde ς UK) 

ü Lernspiele  
 
 
 
 
ü Gruß- und Abschiedsformeln 
 
 
ü Classroom sentences 
 
 

ü Total Physical Response-Übungen (Sprache mit 

Bewegungen verknüpfen) 
ü Hörübungen aus dem Lehrwerk 
ü Lieder und Reime erleichtern das Erlernen 

von Wortfolgen und Satzmustern 
ü Storytelling ï Geschichten erzählen oder 

vorlesen durch die Lehrperson und mit 
Fotos präsentieren 

ü Erzählen, erklären und die Schüler melden 
(auch in der Muttersprache) zurück, was 
angekommen ist  

ü Einzelne Wörter und Sätze identifizieren und 
verstehen 

ü Wörter auditiv und visuell erfassen 
ü Flashcard-Aktivitäten 
ü Zeigen und ordnen von Bildern oder 

Gegenständen  
ü Einfache Gruß- und Abschiedsformeln 

verstehen und befolgen  
ü Classroom phrases: einfache Anweisungen und 

Erklärungen im Unterrichtsalltag verstehen und 
nonverbal oder verbal befolgen 

 

Online-Stories: 

www.lehrer-

online.de/url/online-

stories 

Authentische Bilderbücher:  

Storytelling boxes  
 

 

http://www.lehrerservice.
at 
(Hörübungen am PC und für 

mp3 player) 

 

Classroom English 

http://www.finchpark.co
m/courses/links/classroo
m.htm 

 

www.bbcactiveenglish.co
m 

 

www.toolsforeducators.c
om 

 

http://www.britishcouncil
.org/kids.htm 

01 
03 

Kurze Texte in Verbindung mit 
Bildern und Gesten verstehen 

Lieder, Reime, 
Geschichten, Rollenspiele 

 Lesen     

01 Buchstaben und 
Buchstabenkombinationen 
Phonemen zuordnen 

Phoneme ü Wörter englischen Ursprungs (Anglizismen) in 
der Alltagswelt entdecken, verstehen und lesen 

ü Themenbezogene Reime, Gedichte, Liedtexte 
und einfache Texte 

ü Speech bubbles 
ü Bilderbücher/Kinderbücher oder Geschichten 

ü Einzelne Wörter aus Texten verstehen und in 
längeren Wörtern bekannte Wortteile 
erkennen. 

ü Als Lautbild gesicherte Wörter und einfache 
Wendungen ganzheitlich wieder erkennen, 
verstehen 

Liste mit Bücher mit CDs 

www.lehrer-online.de/url 
 

ü Bücher aus der Bibliothek 
ü LÜK 
ü Easy readers ELI  

01 
03 

Kurze, einfache Texte mit und 
ohne Bildunterstützung lesen 
und verstehen 

Einfache Texte 

http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
file://///P10P178A/Data/prov.bz/LaSIS/155800/Roles/LaSIS%20Administration/Office_Dateien/A_Schulverwaltung/Dreijahresplan/Schuljahr%202020-21/Dokumente%20Englisch/uebersicht_buecher_storytellingbox.pdf
http://www.lehrerservice.at/
http://www.lehrerservice.at/
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.bbcactiveenglish.com/
http://www.bbcactiveenglish.com/
http://www.toolsforeducators.com/
http://www.toolsforeducators.com/
http://www.britishcouncil.org/kids.htm
http://www.britishcouncil.org/kids.htm
http://www.lehrer-online.de/url
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ü Zu Texten Bilder zeichnen  
ü Bildgeschichten mit kurzen Texten 
ü Arbeitsanweisungen in Lernmaterialien 
ü Einfache Texte in Lehrbüchern 
 

ü Wortschatz multisensorisch festigen (visuell, 
auditiv, taktil) 

ü Einfache, visuell unterstützte, häufig 
wiederkehrende Arbeitsanweisungen in 
Lernmaterialien lesend verstehen 

ü Minitexte, mit vielen bekannten Wörtern oder 
Bildunterstützung, erlesen und verstehen 

ü Wörterbucharbeit: mit Hilfe des 
Wörterbuches Wörter und einfache Sätze 
verstehen 

ü Gemeinsam Texte, Bilderbücher oder einfache 
Kinderbücher lesen  

ü Flashcard-Aktivitäten 
ü Lesen und ausführen: listen, read, match ect. 
ü Lesen mit verteilten Rollen  
ü Chorus reading 

 

Authentische Bilderbücher 
Storytelling boxes 
 

 Miteinander sprechen     

01 
02 

Sich selber und andere 
vorstellen, begrüßen und sich 
verabschieden 

Muster für Vorstellung, 
Grußformeln 

ü Themenkreise: Familie, Farben, Schulsachen, 
Kleider, Tiere ect. 

ü Sich selbst und andere vorstellen 

ü Nach dem Namen fragen 

ü Sich nach dem Befinden erkundigen 

ü Das Befinden angeben 

ü Sich bedanken 

ü Sich entschuldigen  

ü WŜƳŀƴŘŜƳ DƭǸŎƪǿǸƴǎŎƘŜ ŀǳǎǎǇǊŜŎƘŜƴΧ 

ü Spiele: Bingo, Memory, ect. 

ü Fragespiele 

ü Einfache Alltagsdinge, Lebewesen und 

Alltagsbegriffe: Hello, Bye, aȅ ƴŀƳŜ ƛǎΧΣ {ƻǊǊȅΣ 

Yes, No, Thank you, ect. 

ü Nonverbale und verbale sprachliche Mittel 
nutzen um sich zu verständigen 

ü In Rollenspielen, dialogischen Szenen und 

Minidialogen nach Vorlage einfache, alltägliche 

Formeln verwenden und präsentieren 

ü Flashcard-Aktivitäten zur Wortschatzfestigung 

und Wortschatzerweiterung 

ü wƛǘǳŀƭŜ ƛƴ ŘŜǊ YƭŀǎǎŜ ǳƴŘ YǊŜƛǎƎŜǎǇǊŅŎƘŜ όα¢ŀƭƪ 

ƛƴ Ŏƭŀǎǎάύ 

ü Gruppen- und Partnerarbeit: Frage- und 

Antwortspiele zu vertrauten Themen 

ü Bei Routinefragen Kurzantworten geben 

ü Raps and Chants mitsprechen und aufsagen 

ü Spiele und TPR-Übungen um Handeln, 

Darstellen und Sprechen zu verbinden und 

Gelerntes auf unterschiedlichen Ebenen zu 

üben und wiederholen 

ü Einfache Alltagsbegriffe kennen, sowie 

alltägliche Dinge und Lebewesen benennen und 

beschreiben 

Dialoge in Partner- und 
Einzelarbeit 

 

Spiele:  

http://www.lehrer-
online.de/englisch-
grundschule.php?sid=437
833296833089906250667
26672380 
 
 

01 
02 

Wünsche und Bedürfnisse in 
einfacher Form ausdrücken 
und Anweisungen folgen 

Musterdialoge 

01 
02 

Eine Rolle in einem einfachen 
szenischen Spiel übernehmen 

Rollenspiele 

 Zusammenhängend sprechen     

01 
02 

Wörter und einfache Sätze 
verständlich aussprechen 

Betonung und Regeln der 
Aussprache 

ü Lieder, Reime, Gedichte, ect. Liste mit classroom phrases 

file://///P10P178A/Data/prov.bz/LaSIS/155800/Roles/LaSIS%20Administration/Office_Dateien/A_Schulverwaltung/Dreijahresplan/Schuljahr%202020-21/Dokumente%20Englisch/uebersicht_buecher_storytellingbox.pdf
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
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01 
02 

Kurze Lieder singen, Reime 
und Gedichte aufsagen 

Sketches, Lieder, Reime ü Games, board games 

ü Einfache Aussagen zur eigenen Person,  zu 

Objekten 
ü Einfache Satzformeln kennen: Good morning! 

How are you? Thank you! LΩƳ ǎƻǊǊȅΦ ¸ƻǳ ŀǊŜ 
welcome. Happy birthday! etc. 

ü Classroom phrases  

ü Alltägliche Dinge, Orte und Lebewesen auch 

anhand von Bildern benennen  

ü In ganzen geübten Sätzen fragen und antworten 

sowie sich selbst und andere vorstellen 

 

 

 

ü Zahlen laut sprechen 
 

ü Informationen in einfacher Sprache und 

bekannten Wendungen wiedergeben 

ü Einzelne Sätze, kurze Alltagsdialoge oder eine 

Rolle in Rollenspielen mit vorgegebener 

Struktur proben und vorspielen. 

ü Lieder, Gedichte ect. nach deren anschaulicher 

und rhythmischer Einführung im Chor, in der 

Gruppe oder einzeln wiedergeben 

ü Wortschatzwiederholung 

ü Chorsprechen  

ü Games  

ü Geübte Classroom phrases (standardisierte 

Sätze) verstehen und umsetzen  

ü Laut zählen 

Thatôs me-sentences 

01 
02 

Über sich selbst, die Familie 
und die Freunde sprechen 

Angaben zu Personen 

 Schreiben     

01 
02 

Wörter und einfache Sätze 
schreiben 

Grundwortschatz ü Modellsätze  

ü Lückentexte mit vertrauten Wörtern 

vervollständigen 

ü Speech bubbles 

ü Kreuzworträtsel, Suchgitter, Wörterschlangen, 

ect. 

ü Gedichte, Liedtexte  

ü Name, Alter, Wohnort, Hobbies  

ü Frage - Antwort  

ü Übungen aus den Activitybooks, Arbeitsbuch 

 

 

 

ü Steckbrief, z.B. über sich selbst  
 

ü Gesicherte Wörter, Wendungen und kurze 

Sätze von Vorlagen (korrekt) abschreiben 

ü Flashcards / Bilder mit bekannten Wörtern 

richtig beschriften 

ü Wortschatzarbeit mit Schriftbildunterstützung  

ü Sätze mit Bildern verbinden - Bildgeschichten  

ü Lückentexte nach Vorgaben füllen  

ü Kurze bekannte und sehr häufig 

wiederkehrende Wörter oder Sätze aus dem 

Gedächtnis schreiben  

ü Sätze mit Bildern verbinden  

ü Steckbrief z.B: über sich selbst vervollständigen  

 

Link für Arbeitsblätter 

http://www.oup.com/elt/
catalogue/british/britishp
rimary/?cc=gb 
 
 

01 
02 

Einen einfachen Steckbrief 
nach Mustern verfassen 

Einfache Beschreibungen 

 
 

http://www.oup.com/elt/catalogue/british/britishprimary/?cc=gb
http://www.oup.com/elt/catalogue/british/britishprimary/?cc=gb
http://www.oup.com/elt/catalogue/british/britishprimary/?cc=gb
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GS 5. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken 
u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

01 
03 

Einfache mündliche Texte aus 
dem Alltag verstehen 

Mitteilungen und 
Gespräche  

ü Themen aus der Alltagssituation und dem engen 
Lebensumfeld der Schüler/innen: 
¢ƘŀǘΩǎ ƳŜ 
Cardinal numbers (0 ς 100) 
The weather 
Family members 
Food and drinks 
Sports and hobbies 
The time 
The house 

        
ü Gruß- und Abschiedsformeln 
ü Sitten und Gebräuche (Landeskunde ς UK) 
ü Lernspiele 
ü Stories 
 
ü Classroom sentences 

ü Aus unbekannten Texten vertrauten Wortschatz 
heraushören. 

ü Hörübungen aus den Lehrwerken 
ü Total Physical Response-Übungen - 

einfache Handlungsanweisungen verstehen 

ü Storytelling ï Geschichten erzählen oder 

vorlesen durch die Lehrperson 

ü Das Thema kurzer und einfacher Gespräche zu 

konkreten vertrauten Themen verstehen 
ü Lieder und Reime um Wortfolgen und 

Satzmuster zu sichern. 

ü Flashcard-Aktivitäten  

ü Lückentexte vervollständigen oder ergänzen 

 

ü Classroom phrases: einfache 

Handlungsanweisungen und Erklärungen im 

Unterrichtsalltag verstehen und befolgen 
 

ü Online-Stories 

www.lehrer-
online.de/url/online-
stories 
http://storynory.com/ 

 
ü Authentischen 

Bilderbücher 

Storytelling boxes 
 

 
ü Hörübungen am PC und für 

mp3 player) 

http://www.lehrerser
vice.at 

 
ü Classroom phrases 

http://www.finchpark
.com/courses/links/cl
assroom.htm 

 
ü Lieder und Popsongs: 

www.musicalenglishle
ssons.org 

01 
03 

Kurze Texte in Verbindung mit 
Bildern und Gesten verstehen 

Lieder, Reime, 
Geschichten, Rollenspiele 

 Lesen     

01 Buchstaben und 
Buchstabenkombinationen 
Phonemen zuordnen 

Phoneme ü Chorus reading 
ü Bildgeschichten mit kurzen Texten 
ü Arbeitsanweisungen 
ü Zu Texten Bilder zeichnen 
ü Lesen mit verteilten Rollen 
ü Raps und Chants 
ü Speech bubbles 
ü Bilderbücher 

ü Wörter, denen die Schüler/innen in ihrem 

Umfeld oft begegnen, lesen und verstehen 

ü Bekannte Wortanteile, Wörter und  
Wendungen wieder erkennen und in Beziehung 
zum Kontext setzen 

ü Kurze, häufig wiederkehrende Erklärungen, 

selbständig lesen, verstehen und umsetzen  

Liste mit Bücher mit CDs 

www.lehrer-online.de/url 
 

ü Bücher aus der Bibliothek 
ü LÜK 
ü Easy readers ELI  
 

01 
03 

Kurze, einfache Texte mit und 
ohne Bildunterstützung lesen 
und verstehen 

Einfache Texte 

http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
http://www.lehrer-online.de/url/online-stories
file://///P10P178A/Data/prov.bz/LaSIS/155800/Roles/LaSIS%20Administration/Office_Dateien/A_Schulverwaltung/Dreijahresplan/Schuljahr%202020-21/Dokumente%20Englisch/uebersicht_buecher_storytellingbox.pdf
http://www.lehrerservice.at/
http://www.lehrerservice.at/
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.finchpark.com/courses/links/classroom.htm
http://www.musicalenglishlessons.org/
http://www.musicalenglishlessons.org/
http://www.lehrer-online.de/url
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ü LÜK 
 

ü Themenbezogene, bekannte Lieder, Reime und 
Gedichte vorlesen 

ü Wörterbucharbeit: mit Hilfe des 

Wörterbuches Wörter, einfache Sätze 

verstehen 

ü Bilderbücher oder einfache Kinderbücher lesen  
ü Flashcard-Aktivitäten 

Authentische Bilderbücher 
Storytelling boxes 
 

 Miteinander sprechen     

01 
02 

Sich selber und andere 
vorstellen, begrüßen und sich 
verabschieden 

Muster für Vorstellung, 
Grußformeln 

ü Themenkreise: Personen, Familie, Essen, Uhrzeit, 

Haus, Tiere, ect. 

ü Rituale in der Klasse: Begrüßung, Abschluss: 

IŜƭƭƻΣ .ȅŜΣ aȅ ƴŀƳŜ ƛǎΧ 

ü Spiele 

ü Songs 

ü Chants ς Raps 

ü Name, Adresse, Alter 

ü Fragespiele 

ü Einfache Alltagsbegriffe kennen: Sorry, yes, no, 

thank you, ect. 

ü Alltägliche Dinge und Lebewesen benennen  

ü Verbale und nonverbale sprachliche Mittel 

nutzen um sich zu verständigen und auf 

Äußerungen angemessen reagieren 

ü In Rollenspielen und Minidialogen mit 

bekanntem Wortschatz und Redemittel 

zunehmend selbständig agieren sowie diese 

sprachlich und situativ angemessen gestalten 

ü Spiele und TPR-Übungen um Handeln, 

Darstellen und Sprechen zu verbinden und 

Gelerntes auf unterschiedlichen Ebenen zu 

üben und wiederholen 

ü Auf Fragen zu Herkunft, Alter, Interessen, 

Vorlieben in einfachen Standartformulierungen 

antworten 
ü Sich an Unterrichtsgesprächen beteiligen: Nicht-

Verstehen äußern, nachfragen, um Hilfe bitten, 
Bedürfnisse äußern ect. 

ü YǊŜƛǎƎŜǎǇǊŅŎƘŜ όα¢ŀƭƪ ƛƴ Ŏƭŀǎǎάύ 

ü Flashcard-Aktivitäten zur Wortschatzfestigung 

und -erweiterung 

ü Gruppen- und Partnerarbeit: Frage- und 

Antwortspiele zu Themen aus den 

Erfahrungsfeldern 

Dialoge in Partner- und 

Einzelarbeit 

Spiele:  

http://www.lehrer-
online.de/englisch-
grundschule.php?sid=437
833296833089906250667
26672380 
 
 

01 
02 

Wünsche und Bedürfnisse in 
einfacher Form ausdrücken 
und Anweisungen folgen 

Musterdialoge 

01 
02 

Eine Rolle in einem einfachen 
szenischen Spiel übernehmen 

Rollenspiele 

 Zusammenhängend sprechen     

01 
02 

Wörter und einfache Sätze 
verständlich aussprechen 

Betonung und Regeln der 
Aussprache 

ü Einfache Aussagen zur eigenen Person und 

Umfeld machen 

ü Rollenspiele mit vorgegebener Struktur 

ü Zeigen und ausdrücken, dass Schüler/innen 

verstehen / nicht verstehen 

ü Chorsprechen  

ü Einzelne Sätze und kurze Alltagsdialoge 

sprachlich korrekt wiedergeben 

ü Mitschülern beim Spielen oder TPR-Aktivitäten 

Anweisungen geben 

ü Lieder, Chants und Reime nach deren 

anschaulicher und rhythmischer Einführung im 

Liste mit classroom phrases 
Thatôs me-sentences 

01 
02 

Kurze Lieder singen, Reime 
und Gedichte aufsagen 

Sketches, Lieder, Reime 

01 
02 

Über sich selbst, die Familie 
und die Freunde sprechen 

Angaben zu Personen 

file://///P10P178A/Data/prov.bz/LaSIS/155800/Roles/LaSIS%20Administration/Office_Dateien/A_Schulverwaltung/Dreijahresplan/Schuljahr%202020-21/Dokumente%20Englisch/uebersicht_buecher_storytellingbox.pdf
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
http://www.lehrer-online.de/englisch-grundschule.php?sid=43783329683308990625066726672380
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ü Reime, Verse, Gedichte, ect. 

ü Vertraute Themen z.B. Tagesablauf, ect.  

ü Games, board games 
ü Einfache Satzformeln kennen: Good morning! 

How are you? Thank you! LΩƳ ǎƻǊǊȅΦ IŀǇǇȅ 
birthday! etc. 

 

 

 

 

 

 

ü Zahlen laut sprechen 

Chor, in der Gruppe oder einzeln auswendig 

singen oder aufsagen 

ü Kurze Zusammenfassung einer Geschichte in 

deutscher Sprache 

ü Classroom discourse, standardisierte Sätze, 

anwenden 

ü Vertraute formelhafte Wendungen und Sätze 

gebrauchen  

ü In kurzen formelhaften Sätzen sagen, was sie 

mögen 

ü Wortschatzwiederholung  

ü Laut zählen 

 Schreiben     

01 
02 

Wörter und einfache Sätze 
schreiben 

Grundwortschatz ü Modellsätze zu bestimmten Themen 

ü Kurze Dialoge nach Vorgabe 

ü Lückentexte vervollständigen 

ü Speech bubbles einsetzen 

ü Kreuzworträtsel, Suchgitter, Wörterschlangen, 

ect. 

ü Übungen aus den Activitybooks, Arbeitsbuch 

ü Gedichte, Liedtexte  

ü Name, Alter, Wohnort, Hobbies - Steckbrief 

ü Gesicherte Wörter, Wendungen und kurze 

Sätze von Vorlagen (korrekt) abschreiben 

ü Wortschatzarbeit 

ü Kurze bekannte und sehr häufig 

wiederkehrende Wörter, Sätze aus dem 

Gedächtnis schreiben 

ü Flashcard-Aktivitäten Sätze mit Bildern 

verbinden  

ü Kurze Beschreibungen z.B. Steckbrief über sich  

Arbeitsblätter, Spiele, etc.: 

www.toolsforeducators.c
om 

 
 

01 
02 

Einen einfachen Steckbrief 
nach Mustern verfassen 

Einfache Beschreibungen 

 

MS 1. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, Techniken 
u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

01 
03 

Mündliche Texte aus dem 
Schulalltag verstehen  

Mitteilungen, Anleitungen, 
Gespräche und Fragen 

ü Aufgabenstellungen mit Entscheidungsfragen  
ü Hörübungen aus dem Lehrwerk und 

entsprechenden PC-Programmen  
 
Themen 
ü Numbers 
ü Colours 
ü Classroom 
ü Animals 
ü Food 

ü Unterrichtssprache (Zielsprache) grundsätzlich 
Englisch, 

ü Authentische Texte, unterstützt durch 
nonverbale Kommunikation (Gestik, Mimik, 
Satzmelodie, Tonfall, Lautstärke)   

ü Hörstrategien 
ü Erweiterte classroom phrases  
ü Gruß- und Abschiedsformeln 
ü Lieder und Reime zum Wiederholen und 

Vertiefen von Wortfolgen und Satzmustern 

CD-wha ά¢ƘŜ bew You and me 

1 
01 
03 

Einfache Hörtexte verstehen Hörtexte 

http://www.toolsforeducators.com/
http://www.toolsforeducators.com/
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ü Clothes 
ü The body 
ü Alphabet 
ü Days, months and seasons 
ü Shopping 

 

Strukturen: 
ü A/an 
ü Simple present tense: affirmative, negative and 

questions  
ü Prepositions 
ü Personal pronouns subject form 
ü Imperative 
ü Possessive adjectives 

ü TPR -Übungen 
ü Listening for gist and detail 
ü Storytelling -  Geschichten erzählen oder 

vorlesen 

ü Wortschatzarbeit mit Bildern und 
Schriftbildunterstützung 

 Lesen     

01 Kurze Mitteilungen, einfache 
Texte und Geschichten, auch 
in Verbindung mit Bildern, 
lesen und verstehen 

Einfache Texte 
ü Texte der Lehrwerke und Arbeitsbücher 
ü Anweisungen in Computerlern-programmen 

(CD-ROM) 
 
Themen 
ü Days, months and seasons 
ü Preise 
ü Einfache Sachinformationen 
ü Tiere  
ü Körper und Körperteile (Aussehen)  
ü Schule in England 
 
Strukturen: 
ü I like, I don´t like 
ü Iƻǿ ƳǳŎƘΧΚ 
ü ²ƘŀǘΩǎ ȅƻǳǊ ǘŜƭŜǇƘƻƴŜ ƴǳƳōŜǊΚ 
ü Possessive adjectives 
ü Prepositions 
ü Present simple tense 

ü Lesetechniken (skimming und scanning)  

ü Mit Wortlisten arbeiten  
ü Illustriertes Informationsmaterial und 

Bildgeschichten  

ü Einfache Arbeitsanweisungen 

ü Wörterbucharbeit: aus einfachen Texten mit 

Hilfe des Wörterbuches einzelne Ausdrücke 

oder ganz einfache Sätze verstehen  

ü Interaktive CD-Roms 

ü Landeskundliche Texte  

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ 

мέ 

01 
03 

Einfachen Medienberichten, 
dem Internet und anderen 
Quellen Informationen 
entnehmen 

Medienberichte, 
Landeskundliche Texte 

01 
02 

Nachschlagewerke 
verwenden 

Wörterbücher, Lexika 

 Miteinander sprechen     

01 
02 

03 

Dialoge zur eigenen 
Erfahrungswelt führen 

Sprechanlässe, 
Höflichkeitsformen 

Themen 

ü Nach Personalien fragen (Name, Alter, 

Wohnsitz, Telefonnummer etc.) 

ü Zahlen 

ü Lehrer-Schüler-  und Schüler-Schüler-
Interaktion: während des Unterrichts 
auftretende Sprechanlässe mit 
Hilfestellung kommunikativ bewältigen 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ 

мέ 



29 | S e i t e 
 

01 
02 

03 

Vorlieben, Abneigungen und 
Gefühle ausdrücken sowie 
Wünsche, Gedanken und 
Erwartungen austauschen 

Sprechmuster ü Farben 

ü Shopping 

ü Nach dem Befinden fragen und darauf reagieren 

ü Tiere 

ü Körper und Körperteile 

ü Classroom language  

ü Lieblingssachen erfragen 

 

Strukturen: 

ü ¢ƘŀǘΩǎ ƳŜ 

ü Iƻǿ ƳǳŎƘ ΧΚ 

ü ²ƘŜǊŜ ƛǎκŀǊŜ ΧΚ 

ü 5ƻ ȅƻǳ ƭƛƪŜ ΧΚ 

ü 5ƻ ȅƻǳ ǿŀƴǘ ΧΚ 

ü Prepositions 

ü Possessive adjectives 

ü ²Ƙŀǘ ƛǎ ȅƻǳǊ ŦŀǾƻǳǊƛǘŜΧΚ 

ü Dialoge mit vorgegebenen Textbausteinen 
aus den Lehrwerken 

ü TPR-Übungen (Sprache mit Bewegungen 
verknüpfen) 

ü Spiele, um Handeln, Darstellen und 
Sprechen zu verbinden und Gelerntes auf 
unterschiedlichen Ebenen zu üben und zu 
wiederholen 

ü Gruppen- und Partnerarbeit 
ü Typische Lautmuster richtig nachsprechen 

(Ăechoingñ) 
ü Einfache Rollenspiele ï Rollentausch 
ü Nonverbale Kommunikationsmittel sinnvoll 

und bewusst einsetzen 

01 
02 

Eine Rolle in einem 
szenischen Spiel übernehmen 

Rollenspiele 

 Zusammenhängend sprechen     

01 
02 

Wörter buchstabieren Alphabet Themen 

ü Das Alphabet 

ü Kleidung 

ü Körper und Aussehen 

ü Essen  

ü Shopping 

ü Schule in England 
 
Strukturen: 
ü I ƭƛƪŜ κ L ŘƻƴΩǘΩ ƭƛƪŜ Χ 
ü Iƻǿ ƳǳŎƘ ΧΚ 
ü A/an 
ü Simple present tense: affirmative, negative and 

questions  
ü Prepositions 
ü Personal pronouns subject form 
ü Imperative 
ü Possessive adjectives 
ü L ǿŀƴǘ κ L ŘƻƴΩǘ ǿŀƴǘ Χ 

ü Wörter buchstabieren, spelling games  

ü In eingeübten Dialogen sprachlich angemessen 

reagieren  

ü Kurze Texte in einem Rollenspiel übernehmen 

ü Sich im Rahmen der erarbeiteten Redemittel 

und Themen situationsgerecht äußern 

ü Wortschatzwiederholung  

ü Songs  

ü Angaben zur eigenen Person 

ü Beschreibung von Personen 

ü Übungen zum Nachsprechen in 
verschiedenen Variationen (z.B. stille Post) 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ 

мέ 
01 
02 
03 
 

Einfache Sachverhalte, Orte, 
Gegenstände und Personen 
beschreiben 

Beschreibungen 

01 
02 

Kurze Geschichten und 
Erlebnisse erzählen 

Geschichten, 
Erlebniserzählungen 

01 
02 

Texte vortragen und Lieder 
singen 

Gedichte, Liedtexte 

01 
02 
03 

Über kulturelle 
Gepflogenheiten und Bräuche 
sprechen 

Kulturelle Gepflogenheiten 
und Bräuche 
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 Schreiben     

01 
02 

Orte, Gegenstände und 
Personen beschreiben 

Beschreibungen Themen 
ü Interessen,  Freizeit 
ü Classroom Phrases 
ü Thatôs me 
ü Ein Monster erfinden 
ü Shopping 
ü Schule in England 
ü Where are the animals? 
ü Körperteile 

 

Strukturen:  
ü Prepositions of place 
ü Simple present tense: affirmative, negative and 

questions  
ü Iƻǿ ƳǳŎƘ ΧΚ 
ü Possessive adjectives 

ü Wörter, Sätze und Texte fehlerfrei 

abschreiben   

ü Sätze mit Bildern verbinden 

ü Wortschatzarbeit mit Bild und 

Schriftbildunterstützung   

ü Lückentexte ergänzen 

ü Kurze Dialoge  

ü Einfacher Brief nach Vorlage  

ü Steckbrief schreiben 

ü Rätsel lösen, etc. 

CD-wha ά¢ƘŜ New You and me 

мέ 
01 
02 
03 

Adressatenbezogene 
Mitteilungen verfassen 

Einladungen, E-Mails, 
Briefe 

01 
02 

Einfache eigene Texte und 
Geschichten nach Vorlagen 
oder Bilderfolgen schreiben 

Mustertexte, 
Bildgeschichten 

 

MS 2. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, 
Techniken u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

01 
03 

Mündliche Texte aus dem 
Schulalltag verstehen  

Mitteilungen, Anleitungen, 
Gespräche und Fragen 

Themen: 

ü Tägliches Unterrichtsgespräch 

ü Einfache Sachinformationen über andere 

Städte, Länder und Kulturen 

ü Sport,Musik 

ü Befindlichkeit der Gesprächspartner 

ü Dinge, die man sammeln kann 

ü Essen 

ü Räume und Dinge im Haus 

ü Tätigkeiten 

ü Geburtstag 

ü Englisches Frühstück 

ü Familie, Freunde 

ü Telling the time 

ü Daily routine 

ü Fernsehen 

 

ü Unterrichtssprache grundsätzlich Englisch 

ü Nonverbale Kommunikation (Gestik, 

Mimik, Satzmelodie, Tonfall, Lautstärke) 

ü TPR ς Übungen 

ü Lieder 

ü Handlungsbezogene Geschichten 

ü Einsatz von differenzierteren Hörstrategien 

ü Wortschatzarbeit mit Bilder und 

Schriftbildunterstützung 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 

01 
03 

Einfache Hörtexte verstehen Hörtexte 
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Strukturen: 

ü Simple present tense: Affirmative, negative and 

questions  

ü Present continuous: Affirmative, negative and 

questions 

ü Question words 

ü Articles 

ü A/an and some 

ü Object pronouns 

ü A lot of/lots of 

ü Would you like ΧΚ 

ü Plural 

ü ²ƘŀǘΩǎ ǘƘŜ ǘƛƳŜΣ ǇƭŜŀǎŜΚ 

 Lesen     

01 Kurze Mitteilungen, einfache 
Texte und Geschichten, auch 
in Verbindung mit Bildern, 
lesen und verstehen 

Einfache Texte 
ü Texte der Lehrwerke und Arbeitsbücher 

ü Anweisungen in Computer-lernprogramm: CD-

wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 

ü Einfache Erzählungen 

ü Bildgeschichten mit Text 

ü Dialoge, Sketches 

ü Landeskunde 

 

Themen 

ü Wohnen 

ü Geburtstag 

ü Englisches Frühstück 

ü Uhrzeit 

ü Aktivitäten/Hobbies 

ü Familie, Freunde 

 

Strukturen 

ü Present continuous: Affirmative, negative and 

questions 

ü Iƻǿ Ƴŀƴȅ ΧΚ 

ü A lot of/lots of 

ü Ordinal numbers 

ü A/an and some 

ü ²ƻǳƭŘ ȅƻǳ ƭƛƪŜΧΚ 

ü Object pronouns 

ü Arbeitsanweisungen verstehen 

ü Lesetechniken (skimming und scanning) 

ü Texte ordnen 

ü Mit Wortlisten arbeiten 

ü Computergestützte Programme 

verwenden (CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ 

ƳŜ мέύ 

ü Texte bearbeiten  

 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 

 
 

01 
03 

Einfachen Medienberichten, 
dem Internet und anderen 
Quellen Informationen 
entnehmen 

Medienberichte, 
Landeskundliche Texte 

01 
02 

Nachschlagewerke 
verwenden 

Wörterbücher, Lexika 
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ü Question words 

ü ²ƘŀǘΩǎ ǘƘŜ ǘƛƳŜΣ ǇƭŜŀǎŜΚ 

 Miteinander sprechen     

01 
02 

03 

Dialoge zur eigenen 
Erfahrungswelt führen 

Sprechanlässe, 
Höflichkeitsformen 

Themen 

ü Alltägliches Unterrichtsgespräch 

ü Notizen 

ü Wohnen, Gewohnheiten 

ü Freunde, Familie, Herkunft 

ü Reisen, Urlaub 

ü Hobbies 

ü Essgewohnheiten 

ü Uhrzeit 

ü Geburtstag 

ü Fernsehen 

Strukturen 
ü There is/are 

ü Question words 
ü How much/ How many 

ü Ordinal numbers 
ü ²ƘŜƴΩǎ ȅƻǳǊ ōƛǊǘƘŘŀȅΚ 
ü ²ƘŀǘΩǎ ǘƘŜ ǘƛƳŜΣ ǇƭŜŀǎŜΚ 
ü The date 

ü Während des Unterrichts auftretende 

Sprechanlässe mit Hilfestellung 

kommunikativ bewältigen 

ü Einfache Rollenspiele, Rollentausch 

ü Sketches zu verschiedenen Themen 

ü Dialoge mit vorgegebenen Textbausteinen  
 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 
 

01 
02 

03 

Vorlieben, Abneigungen und 
Gefühle ausdrücken sowie 
Wünsche, Gedanken und 
Erwartungen austauschen 

Sprechmuster 

01 
02 

Eine Rolle in einem 
szenischen Spiel übernehmen 

Rollenspiele 

 Zusammenhängend sprechen     

01 
02 

Wörter buchstabieren Alphabet Themen 

ü Datum, Geburtstag 

ü That´s me 

ü Familie und Freunde   

ü Eigene Wohnung / Haus/ 

Zimmer/Klassenzimmer, Wohnort 

ü Hobbies 

ü Routines 

ü Tagesablauf 

ü Breakfast, Essgewohnheiten 

ü TV programmes 

Strukturen 
ü Datum 

ü Angaben zur eigenen Person 

ü Beschreibung von Personen, Orten und 

Gegenständen, Tieren 

ü Beschreibung von Vorlieben, 

Gewohnheiten  

ü Wiedergabe von kurzen Lesetexten 

ü Einfach Bildgeschichten 

 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 
 

01 
02 

03 

Einfache Sachverhalte, Orte, 
Gegenstände und Personen 
beschreiben 

Beschreibungen 

01 
02 

Kurze Geschichten und 
Erlebnisse erzählen 

Geschichten, 
Erlebniserzählungen 

01 
02 

Texte vortragen und Lieder 
singen 

Gedichte, Liedtexte 
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02 

03 

Über kulturelle 
Gepflogenheiten und Bräuche 
sprechen 

Kulturelle Gepflogenheiten 
und Bräuche 

ü There is/are 
ü L ƭƛƪŜκ L ŘƻƴΩǘ ƭƛƪŜ 
ü aȅ ŦŀǾƻǳǊƛǘŜΧ 

 Schreiben     

01 
02 

Orte, Gegenstände und 
Personen beschreiben 

Beschreibungen Themen 

ü Landeskunde 

ü Wohnen 

ü Geburtstag 

ü Tagesablauf 

ü Uhrzeit 

ü Hobbies 

ü Bildgeschichte schreiben 

ü Steckbriefe schreiben 
Strukturen 

ü Linking words (and, but, because) 
ü Ordinal numbers 
ü There is/are 
ü Prepositions of time 
ü Pronouns 
ü Present simple and continuous: Affirmative, 

negative and questions  

ü Lückentexte ergänzen 

ü Texte fehlerfrei abschreiben 

ü Sätze mit Bildern verbinden 

ü Einfache Bildgeschichten  

ü Wortschatzarbeit mit Bildern und 

Schriftbildunterstützung  

ü Lückentexte ergänzen 

ü Kurze Dialoge  

ü Einfache Briefe nach Vorlage  

ü Sprechblasen, Puzzletexte und 

Skeletontexte vervollständigen (eg. 

Pogo, the pig) 

 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ мέ 
 

01 
02 

03 

Adressatenbezogene 
Mitteilungen verfassen 

Einladungen, E-Mails, 
Briefe 

01 
02 

Einfache eigene Texte und 
Geschichten nach Vorlagen 
oder Bilderfolgen schreiben 

Mustertexte, 
Bildgeschichten 

 

MS 3. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, 
Techniken u. Instrumente  

Querverweise  

 Hören     

01 
03 

Texte aus dem Alltag 
verstehen 

Mitteilungen, Anweisungen 
und Gespräche 

Themen: 

ü Urlaub 

ü Wegbeschreibungen, Richtungsangaben 

ü Personenbeschreibungen 

ü Erlebnis- und Phantasieerzählungen 

ü Texte zum interkulturellen Bereich: Feiertage 

und Bräuche englischsprachiger Länder  

ü Freunde 

ü Taschengeld 

ü Feelings 

ü Unterrichtssprache Englisch  

ü Hörübungen aus dem Lehrwerk 

ü Listening for gist/ Listening for detail 

ü Dialoge 

ü Sketches 

ü Stories  

ü True/ false questions   

ü Songs 

ü Aufforderungen  

ü Meinungen erfragen und vertreten 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 

 

 01 
03 

Altersgemäßen Erzählungen 
folgen und Informationen 
entnehmen 

Geschichten, 
Hörsendungen, Songs 
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ü TV programmes 

 

Strukturen 

ü Revision: Simple present and continuous 

ü Simple past: Affirmative, negative and 

questions 

ü This - that / these - those 

ü Directions 

ü Some/any 

ü Adverbs of frequency 

ü S-genitive 

ü Comparison of adjectives 

ü Going to ς future 

ü CD-ROM ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 

 

 Lesen     

01 
03 

Medienberichten, dem 
Internet und anderen Quellen 
Informationen entnehmen 

Sachtexte, 
landeskundliche Texte, 
Nachschlagewerke, 
Englische Webseiten 

Themen:  

ü Erlebnis- und Phantasieerzählungen 

ü Wegbeschreibungen 

ü Freunde 

ü Urlaub 

ü Texte zum interkulturellen Bereich: Feiertage 

und Bräuche englischsprachiger Länder 

ü Feelings 

 

Strukturen 

ü Simple past: Affirmative, negative and 

questions 

ü This - that / these - those 

ü Directions 

ü Some/any 

ü One/ones 

ü Adverbs of frequency 

ü Should/shouldn´t ς ŎƻǳƭŘκŎƻǳƭŘƴΩǘ ς was/were 

able to ς ǿŀǎƴΩǘκǿŜǊŜƴΩǘ ŀōƭŜ ǘƻ 

ü Possessive case 

ü Comparison of adjectives 

ü Going to ς future 

ü Reading for gist, reading for detail 

ü Texte und Textbausteine ordnen 

ü Fragen zum gehörten Text beantworten 

ü Anweisungen lesen und anwenden  

ü Arbeit mit dem Wörterbuch  

ü Dialoge und Rollenspiele 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 

 

01 
03 

Den Inhalt von Geschichten 
im Kontext verstehen 

Easy Readers 

 Miteinander sprechen     
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01 
02 

03 

Fragen zu persönlichen 
Belangen stellen und 
beantworten 

Sprechsituationen des 
Alltags 

Themen: 

ü Sich entschuldigen  

ü Über Gefühle sprechen  

ü Um Auskunft bitten und geben 

ü Über Gegenwärtiges, Vergangenes und 

Zukünftiges sprechen 

ü Interkulturelle Themen 
ü TV programmes 
 

Strukturen 
ü Directions 

ü Simple past: Affirmative, negative and 

questions 

ü Countable and  uncountable nouns 
ü Present simple and continuous: Affirmative, 

negative and questions 
ü Going to-future: Affirmative, negative and 

questions 

ü Klassengespräch 

ü Fragen und Antworten 

ü Rollenspiele - nachgestellte und 

authentische Sprechsituationen des Alltags 

ü Kurze Interviews führen 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 
 

01 
02 

Über gegenwärtige, 
vergangene und künftige 
Ereignisse sprechen 

Idioms, Redewendungen 

01 

02 

03 

Sich in einfachen Sätzen über 
andere Kulturen austauschen 

Traditionen und 
Lebensgewohnheiten 

01 

02 

Ein vorbereitetes Gespräch 
führen 

Interview 

 Zusammenhängend sprechen     

01 
02 

Personen, Orte, 
Gegenstände, beschreiben  

Beschreibungen Themen: 

ü At school 

ü Holidays 

ü Directions 

ü Hobbies 

ü Family and friends 

ü Feelings 

ü Interkulturelles Lernen 

ü At work 
ü TV programmes 

Strukturen: 
ü Quantifiers: a lot of, lots of, many, muché 

ü Adverbs of frequency 

ü S-genitive 

ü Simple past: Affirmative, negative and 

questions 

ü Directions 
ü Present simple and continuous: Affirmative, 

negative and questions 

ü Bilder beschreiben 

ü Personen beschreiben 

ü Wiedergabe gehörter Texte 

ü Einfache Geschichten nacherzählen 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 

01 
02 

Über Träume, Wünsche, 
eigene Gedanken und 
Gefühle sprechen 

Idioms, Redewendungen 

01 
02 
03 

Texte nacherzählen Kurzgeschichten und 
andere Texte 

01 
02 

Zu einfachen Themen 
referieren 

Kurzreferate 

01 
02 

Reime und Gedichte 
auswendig vortragen 

Raps, Songs, Gedichte 
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ü Going to-future: Affirmative, negative and 

questions 

ü Word order with adverbs of frequency 

ü /ƻƳǇŀǊŀǘƛǾŜǎΣ ǎǳǇŜǊƭŀǘƛǾŜǎΣ ŀǎΧŀǎ 

ü Position of adjectives 

 Schreiben     

01 
02 

Persönliche Mitteilungen 
verfassen 

E-Mails, Notizen, Briefe Themen: 

ü Freunde und Familie 
ü Erlebnis- und Phantasieerzählung 
ü Holidays 
ü Feelings 
ü Wegbeschreibung 
ü 9ƛƴŦŀŎƘŜǊ .ǊƛŜŦ ŀƴ Χ 

Strukturen 

ü Present simple and continuous: Affirmative, 
negative and questions 

ü Past simple: Affirmative, negative and questions 

ü Going to-future: Affirmative, negative and 

questions 

ü Einfache Briefe 

ü Kurze gesprochene oder gelesene Texte 

schriftlich wiedergeben 

ü Überschriften und Titel zu einem Text 

oder Bild schreiben 

ü Kurzer einfacher Lebenslauf 

ü Geschichten zusammenfassen 

ü Einfache Bildgeschichte verfassen 

ü Evtl. einfache Referate verfassen 

CD-wha ά¢ƘŜ bŜǿ ¸ƻǳ ŀƴŘ ƳŜ нέ 

01 
02 

03 

Sachtexte zu vertrauten 
Themen schreiben 

Kurzbericht 

01 
02 

Einfache Texte schriftlich 
zusammenfassen, 
vervollständigen und 
umgestalten 

Zusammenfassung, 
Textbearbeitung 

01 
02 

Kreative Texte erstellen Fantasieerzählungen 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise) 

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  

Rel Religion  

Deu Deutsch 

http://www.kinderzeitmaschine.de/
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: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

1.3  Mathematik 

1.3.1 Mathematik Grundschule 

 

MATHEMATIK  
Im Mathematikunterricht erfolgt eine vertiefte Auseinandersetzung sowohl mit der inhaltlichen Dimension, als auch mit der Handlungsdimension mathematischer Kompetenzen. Über Mathematik sprechen ist 
Voraussetzung für das Aufbauen eines ausgewogenen Bildes von Mathematik, das auf ein vertieftes Vorstellungsvermögen und Verständnis gründet. Neben Operieren und Rechnen sind Darstellen, Modellbilden 
und Problemlösen sowie Argumentieren und Kommunizieren zentrale mathematische Kompetenzen. 
 
Schülerinnen und Schüler bearbeiten im Mathematikunterricht in aktiver Auseinandersetzung mit vielfältigen mathematischen Inhalten und mathematischen Mitteln Fragen, Aufgaben, Probleme und Projekte. Sie 
lesen und schreiben mathematische Texte und kommunizieren über mathematische Inhalte. Dies geschieht in einem Unterricht, der selbstständiges Lernen, kommunikative Fähigkeiten und Kooperationsbereitschaft 
sowie eine zeitgemäße Informationsbeschaffung, Dokumentation und Präsentation von Lernergebnissen zum Ziel hat. 
Schülerinnen und Schüler lernen Mathematik in bedeutungsvollen Kontexten und praktischen Situationen des Alltags als anregendes, kreatives Betätigungsfeld kennen. Dabei werden die mathematische Sprache, 
Symbole, Grafiken und Formeln sowie Hilfsmittel, insbesondere elektronische Medien, entsprechend eingesetzt.  
 
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen. 
 

Grundschule Mittelschule 

Á mit den natürlichen Zahlen schriftlich und im Kopf rechnen  
Á geometrische Objekte der Ebene und des Raumes erkennen, beschreiben und 

klassifizieren 
Á mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Vermutungen 

entwickeln, Begründungen suchen und nachvollziehen 
Á in Sachsituationen mathematische Problemstellungen und Zusammenhänge 

erkennen, geeignete Hilfsmittel und Strategien zum Problemlösen auswählen und 
anwenden  
Á für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, 

auswählen und nutzen 
Á die Plausibilität von Ergebnissen überprüfen sowie Lösungswege reflektieren, 

beschreiben, begründen und unter Nutzung geeigneter Medien verständlich 
darstellen und präsentieren  
Á mathematische Fachsprache, mathematische Werkzeuge und Hilfen angemessen 

einsetzen 

Á Vorstellungen von natürlichen, ganzen und rationalen Zahlen nutzen und mit diesen schriftlich und im 
Kopf rechnen 
Á geometrische Objekte der Ebene und des Raumes und geometrische Beziehungen beschreiben und 

klassifizieren 
Á mit Variablen, Zuordnungen, Tabellen und Diagrammen arbeiten, funktionale Zusammenhänge 

erkennen, beschreiben und darstellen 
Á mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Zusammenhänge erkennen und 

Vermutungen entwickeln, Begründungen suchen und nachvollziehen 
Á in realen Situationen Problemstellungen erkennen und bearbeiten, verschiedene Lösungsstrategien 

anwenden, Ergebnisse überprüfen und interpretieren, darstellen und präsentieren 
Á systematisch Daten und Informationen sammeln, unterschiedliche Darstellungsformen auswählen und 

anwenden, miteinander vergleichen und bewerten  
Á die Fachsprache, die symbolische und formale Sprache der Mathematik sachgerecht verwenden  
Á mathematische Werkzeuge und Medien sach- und situationsgemäß verwenden 
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01 {ƛŎƘ ƳŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘ ŀǳǎŘǊǸŎƪŜƴΥ ƭŜǎŜƴΣ ŀǊƎǳƳŜƴǘƛŜǊŜƴΣ ŘƛǎƪǳǘƛŜǊŜƴΣ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴΣ ƪƻƳƳǳƴƛȊƛŜǊŜƴΣ ŘŀǊǎǘŜƭƭŜƴ Χ 

02 Mathematische herausforderungen im Alltag bewältigen  

03 {ƛŎƘ ƛƴ αƳŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜƴ ²ŜƭǘŜƴά ōŜǿŜƎŜƴ ς CǊŀƎŜƴ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΣ ŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴΣ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΣ ƪƻƴǎǘǊǳƛŜǊŜƴΣ ƳƻŘŜƭƭƛŜǊŜƴ Χ 

 

GS 1. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, 
Techniken u. Instrumente  

Querverweise  

 Zahl     

02 Gegenstandsmengen zählen, 
vergleichen und ordnen  

Ordinal- und 
Kardinalzahlen 

Ô Mengen durch 1:1-Zuordnung vergleichen  PC: Blitzrechnen 

      Lernwerkstatt 

      BuSP 

      Mus 

Ô Zählen Ô Dinge aus der unmittelbaren 
Erfahrungswelt der Kinder zählen 

 

 

Ô Mengen mit Hilfe von Fünfern strukturieren 

(Kraft der Fünf) 

  

Ô Zahlen zerlegen    

Ô Gerade von ungeraden Zahlen unterscheiden Ô Aufstellen in einer Reihe, paarweiseé  

01 Sich im Zahlenraum 
orientieren und Zahlen 
strukturiert darstellen 

Darstellungsformen von 
natürlichen Zahlen 

Ô Zahlen auf verschiedene Weise darstellen Ô Punktbild, Strichliste, Zahl schreibené  

Ô vorwärts und rückwärts zählen im Zahlenraum 20  
Ô 20er- Reihe 

 

Ô geschickt zählen ( in Zweier-, Dreier, 

Fünferschritten)  
Ô 20er- Feld 

 

Ô Nachbarzahlen 
Ô Arbeit am Zahlenstrahl 

 

Ô CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜ α9ƛƴŜǊάΣ α½ŜƘƴŜǊά ǎƛŎƘŜǊ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ Ô 10er- Bündelung  

01 
03 

Mit den Grundrechenarten 
rechnen 

Grundrechenarten Ô Zahlen zerlegen  
Ô Zahlenhäuser 

PC: Blitzrechnen 
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Einfache Zahlenfolgen 

Ô Plättchen werfen        Lernwerkstatt 

 BuSp: Spiele 

Ô Ergänzungsaufgaben im ZR 20 lösen 
 

  

Ô Zahlen im ZR 20 verdoppeln und halbieren Ô Legen und spiegeln  

Ô Additions- und Subtraktionsaufgaben im ZR 20 
lösen  

Ô Rechenstrategien kennen lernen: 

Ô + und ï Aufgaben legen  

Ô Zahlenmauern 

Ô Rechendreiecke 

 

Ô CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦ αǇƭǳǎά αƳƛƴǳǎάΣ αƛǎǘ ƎƭŜƛŎƘάΣ ƪƭŜƛƴŜǊάΣ 
αƎǊǀǖŜǊάΣ αƎƭŜƛŎƘά  

Ô Anzahlen vergleichen 
 

Ô Umkehraufgaben und Rechengesetze entdecken     

Ô Muster in Zahlenfolgen erkennen,    fortsetzen 
und begründen           

 

  

01 
02 

Einfache Sachprobleme lösen   Ô einfache Sachaufgaben lösen und über 
Lösungswege sprechen 

Ô Geschichten zu Bildern erzählen Deu: Bildgeschichten 
KuT: Illustrieren der 

Geschichten 

Ô Sachsituationen handelnd durchführen 
Ô Spiele 

 

Ô eine Sachaufgabe mithilfe von  

¶ Rechnung 

¶ Tabelle lösen 

Ô Sachaufgaben bildnerisch darstellen  

 Ebene und Raum     

02 Sich im Raum positionieren 
und zielorientiert bewegen 

 

Räumliche Beziehungen 

 

Merkmale geometrischer 
Figuren 

Ô Lagebeziehungen verstehen und   beschreiben 

(oben - unten, vorne - hinten, rechts ς links) 
Ô Sich auf einfachen Plänen zurechtfinden 

BuSp  

Ô Linien und Figuren mit freier Hand und mit Lineal 

oder Schablone zeichnen 

Ô Umgang mit Schablonen und Lineal  
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Geometrische Figuren und 
Muster, auch im Alltag finden, 
beobachten, herstellen und 
darüber sprechen 

 

 

Ô geometrische Grundformen: Dreieck, Kreis, 

Rechteck, Quadrat, erkennen und beschreiben 
Ô Formen in der Umgebung beschreiben 

 

 

Ô CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜ ǿƛŜ α9ŎƪŜάΣ α{ŜƛǘŜά ǎƛŎƘŜǊ 

verwenden 

  

Ô CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦ α{ǇƛŜƎŜƭŀŎƘǎŜά ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ Ô Arbeit mit dem Spiegel  

  Größen     

01 
02 

03 

Größen in Sachsituationen 
vergleichen, schätzen und 
messen 

konventionelle und nicht 
konventionelle 
Maßeinheiten, Messgeräte 

Ô ŘƛŜ 9ƛƴƘŜƛǘŜƴ ŦǸǊ DŜƭŘǿŜǊǘŜ όŎǘΣ ϵύΣ [ŅƴƎŜƴ όƳύΣ 

Zeitspannen (Stunde, Tag, Monat, Jahr) kennen 

und verwenden 

Ô Umgang mit Spielgeld,  

 
GGN: eigene 
Lebensgeschichte 

KuT: Lernuhr basteln 

Ô Längen mit unterschiedlichen Messgeräten 

(Lineal, Meterstab, Körpermaße) messen  

Ô Meterstab, Lineal  

Ô Uhren ablesen und einstellen Ô Lernuhr,  

Ô mit Größen in Zusammenhang mit     

Sachsituationen rechnen 

Ô Mein Tagesablauf  

 Daten und Vorhersagen     

01 
02 

Daten sammeln, ordnen und 
darstellen 

Einfache 
Darstellungsformen 

Ô Daten aus der unmittelbaren Umgebung 

sammeln und darstellen  

Beobachten, Merkmale erkennen und darstellen  

 

 2. und 3. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, 
Techniken u. Instrumente  

Querverweise  

 Zahl     

01 Den Ziffernwert und 
Stellenwert unterscheiden und 
benennen 

Zehnersystem × Zahlen im ZR 100/1000 durch 
dekadische Bündelung bestimmen 

  

   × Zahlen in der Stellenwerttafel darstellen   

01 Zahlen vergleichen, zerlegen, 
in Beziehung bringen und auf 
verschiedene Arten darstellen 

Eigenschaften der 
natürlichen Zahlen und 
Darstellungsformen 

× Anzahlen schätzen und vergleichen Ô Zählbilder  

   × Strukturen der Zahldarstellungen zur 
Anzahlerfassung im ZR nutzen 

Ô Hunderterfeld, Hunderterreihe, 
Hundertertafel,Tausenderbuch,Tausen
derfeld, Tausenderstrahl,Rechenstrich 
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   × sich im ZR orientieren   

   × Beziehungen zwischen einzelnen Zahlen 
Zahlenfolgen entdecken und 
beschreiben 

  

   × Zahlen am Rechenstrich ordnen   

01 
03 

Einfache Zahlenfolgen 
beschreiben, fortsetzen und 
selbst aufbauen 

Gesetzmäßigkeiten und 
Strukturen 

× zu Folgen Regeln finden und 
entsprechend fortsetzen 

Ô Gleich weit weg,  

   × in Schritten zählen Ô Vorgänger, Nachfolger, 
Nachbarzehner Nachbarhunderter, 
Doppelte ,Hälfte, Vielfaches/ Teiler von 

 

01 Die vier Grundoperationen 
durchführen und über 
Zusammenhänge sprechen 

Eigenschaften der vier 
Grundrechenarten, 
Umkehroperationen, 
Rechenstrategien 

× Ergänzungsaufgaben lösen   

   × Zahlbeziehungen  für  vorteilhaftes 
Rechnen nutzen 

  

   × mathematische Zusammenhänge 
erkennen und beschreiben 

  

   × überschlagendes Rechnen   

   × Operationseigenschaften entdecken, 
nutzen und beschreiben 

  

   × Tauschaufgaben-, Nachbar- und 
Umkehraufgaben und Analogieaufgaben 
rechnen 

Ô Zahlenmauern, Rechendreiecke, 
Rechenketten, Zauberquadrate, Hüpf 
im Päckchen, 

 

   × halbschriftliches Addieren   

   × schriftliche Addition   

   × halbschriftliches Subtrahieren   

   × schriftliche Subtraktion   

   × multiplikative Grundaufgaben im ZR 100 
beherrschen 

  

   × Multiplikationsaufgaben lösen Ô kleines Einmaleins 

Ô additive Wiedergabe 

Ô mit Malwinkel am Hunderterfeld 
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Ô Kernaufgaben  

                           (z.B. 1x 5= 5 

               2x5=10 

               5x5=25 

             10x5=50) 

   × alle Zahlsätze des kl. Einmaleins 
automatisieren 

  

   × halbschriftliche Multiplikation lösen und 
Ergebnisse überschlagen 

  

   × Zahlbeziehungen und Rechengesetze 
bei allen veir Grundrechnungsarten für 
vorteilhaftes Rechnen nutzen 

  

   × mathematische Zusammenhänge 
erkennen 

  

   × Fachbegriffe Ăplus, minus, mal, geteiltñ 
sicher verwenden 

  

01 

02 
Im Zusammenhang mit dem 
Euro Dezimalzahlen addieren 
und subtrahieren 

Dezimalzahlen und ihre 
Schreibweise  

× das Komma bei Euro und Cent kennen 
und Aufgaben mit Gedbeträgen 
berechnen 

Ô Stellenwerttafel zu Hilfe nehmen 
Ô Sachsituationen nachspielen 

 

   × bei der Darstellung von Geldbeträgen 
die Kommasprechweise verwenden, alle 
üblichen Sprechweisen verstehen und 
anwenden 

  

01 
02 

03 

Einfache Sachprobleme und 
Denkaufgaben lösen und die 
Rechenwege beschreiben 

Elemente der 
Fachsprache 

× zu Spiel- und Sachsituationen sowie zu 
einfachen Sachaufgaben mathematische 
Fragen stellen und Aufgabenstellungen 
formulieren und ausrechnen 

  

   × verschiedene Lösungstrategien und ï
wege zur Lösung von Sachaufgaben 
ermitteln 

Ô Rechenkonferenz  

   × Lösungswege präsentieren und 
untereinander austauschen 
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 Ebene und Raum     

01 
03 

Muster, Flächen und Körper 
beobachten, untersuchen, 
vergleichen, beschreiben und 
Modelle herstellen 

Eigenschaften von 
Flächen und Körpern, 
Symmetrien 

× ebene Figuren auf Achsensymmetrie hin 
überprüfen ( spiegeln) 

Ô Spiegeln Naturwissenschaften: 
Körperteile des Menschen 

   × komplexere symmetrische Figuren 
erzeugen 

  

   × Bögen und zueinander parallele oder 
senkrechte Geraden exakt zeichnen 

  

   × Muster aus geometrischen Formen 
nach- und auslegen, zerlegen und 
zusammensetzen, falten ausschneiden 
und herstellen 

Ô Tangram  

   × ebene Figuren, Muster aus freier Hand 
und mit Hilfsmitteln zeichnen bzw. 
fortsetzen 

  

   × geometrische Körper wie Würfel, Quader 
kennen und benennen, deren 
Eigenschaften besschreiben, in der 
Umwelt wiedreerkennen, Bauwerke 
nachbauen und Anzahlen ( Quader, 
Würfel) bestimmen 

Ô Kanten- und Flächenmodelle der 
Körper nachbauen 

 

   × die Fachbegriffe ĂEcke, Kante, Quadrat, 
Dreieck, Rechteck, Kreis, Fünfeck, 
Sechseck, Achteck, Würfel, Kegel,, 
Quader, Zylinder, Kugel, Pyramide, 
Spiegelachse) verwenden 

  

   × Flächen- und Kantenmodelle der Körper 
nachbauen und untersuchen, für Würfel 
verschiedene Netze finden 

Ô Schachtel falten, Würfel kippen,   

   × Ornamente und Parkette mit 
geometrischen Figuren herstellen 

 Kunst 

   × Herstellen und vergleichen von 
Quadratmehrlingen 

Ô Pentomino  

   × Bauwerke nach Plan erstellen Ô Würfelhäuser nach Plan bauen oder zu 
Bauwerden Plan erstellen 

 

   × Gebäude nach Grundrissen aufstellen, 
Seitenansichten zuordnen 

Ô Schauen und Bauen  
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   × Wege und Lagebeziehungen 
beschreiben, Plänen Informationen 
entnehmen, sich nach einem Wegeplan 
im Raum bewegen 

Ô Eckenhausen, Unser Schulweg Geografie 

01 
02 

03 

Flächeninhalt ebener Figuren 
messen und den Umfang 
bestimmen 

Modelle von 
Einheitsflächen, Begriff 
des Umfangs 

× den Flächeninhalt ebener Figuren 
bestimmen und vergleichen   

  

 Größen     

01 
02 

03 

Größen in Sachsituationen 
schätzen, messen, Probleme 
bearbeiten und Lösungswege 
beschreiben 

Maßeinheiten, Messgeräte × Größen ( Längen , Zeitspannen, Geld, 
Gewichte und Rauminhalte) kennen und 
mit geeigneten Messgeräten messen 

Ô Praktische Übungen auch im Freien  

   × mit Größen in Zusammenhang mit 
Sachsituationen rechnen 

  

   × Größen von vertrauten Objekten 
angeben und diese als Bezugsgrößen 
beim Schätzen nutzen 

Ô Arbeit mit Merkbildern  

   × die Einteilung des Tages in Stunden und 
Minuten kennen 

Ô Lernuhr Geschichte 

   × Längen mit unterschiedlichen 
Messgeräten schätzen und messen, 
Strecken zeichnen und messen 

Ô Umgang mit Lineal  

   × Einheiten für Längen, Zeitspannen und 
Gewichte verwenden 

  

   × Gebräuchliche Bruchzahlen 
sachorientiert anwenden 

  

   × Preislisten erstellen, Geldbeträge 
wechseln, mit Geldbeträgen rechnen 

  

   × Mit Gößen rechnen   

 Daten und Vorhersagen     

     

 Daten sammeln, sortieren, 
ordnen und aufbereiten 

Tabellen und Grafiken × Daten sammeln, in Diagrammen und 
Tabellen darstellen  

Verkehrszählung, Schüler der Schule, Haustiere  
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 Einfachen Tabellen und 
grafischen Darstellungen 
Informationen entnehmen 

Häufigkeiten 
× Informationen aus Tabellen, Kalendern und 

Diagrammen entnehmem 

  

 Einfache Zufallsexperimente 
durchführen, dokumentieren 
und darüber sprechen 

Ergebnisse von Zufalls-
experimenten, 
Häufigkeiten 

× Die Wahrscheinlichkeit beschreiben 
(sicher, wahrscheinlich, unmöglich, 
häufig, selten, nie) 

  

   × Systematisches Aufschreiben der 
Möglichkeiten bei kombinatorische 
Aufgaben 

  

  

 4. und 5. Klasse     

 Fertigkeiten und 
Fähigkeiten  

Kenntnisse  Inhalte und Tätigkeiten  Methodisch -didaktische Hinweise, 
Techniken u. Instrumente  

Querverweise  

 Zahl     

01 Gesetzmäßigkeiten bei 
Grundrechenarten und 
Zahlenfolgen beschreiben 

Strukturen Ô Orientierung im Millionenraum 

Ô Regeln vorgegebener Folgen erkennen, 

beschreiben und Folgen entsprechend 

fortsetzen 

Ô Proportionale Zusammenhänge erforschen 

und Eigenschaften von 

Proportionalitätstabellen beschreiben 

  

03 Die vier Grundrechenarten 
sicher anwenden, Ergebnisse 
schätzen und überprüfen 

Verschiedene 
Rechenverfahren, 
Vielfache und Teiler, 
Rundungsregeln 

Ô Die vier Grundrechnungsarten 
(Kopfrechnen, halbschriftlich und 
schriftlich) ausführen 

Ô Schätzen und überschlagen 

Ô Rundungsregeln verstehen und anwenden 

Ô Zauberdreicke 

Ô Zahlenmauern 

Ô Magische Quadrate 

 

02 Bruchteile eines Ganzen 
darstellen und beschreiben 
und über die Bedeutung der 
Brüche im Alltag nachdenken 

Brüche Ô Brüche im Alltag 

Ô Anteile bestimmen und mit einem Bruch 
beschreiben 

Ô Gleicher Bruchteil- andere Form 

Ô Modelle für Brüche 

Ô Anteile als Brüche mit Plättchen, 
am Hunderterfeld, mit der 
Zeichenuhr, am Zahlenstrahl 
darstellen 

Ô Falten und Bruchteile bestimmen 

KuTe 

02 Dezimalzahlen vergleichen, 
ordnen, addieren, 

Dezimalzahlen Ô Bedeutung der 
Dezimalbruchschreibweise bei Größen 
kennen 

Ô Euro- Koffer Spielgeld Mu 
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subtrahieren und 
multiplizieren Ô Preisangaben in Katalogen, 

Werbeschriften 

01 
02 

03 

In Sachsituationen selbst 
mathematische Fragen und 
Problemstellungen 
formulieren und Lösungswege 
beschreiben 

Rechengesetze und 
Rechenverfahren, 
Problemlösestrategien 

Ô Problemstellungen aus Sachsituationen 
in ein mathematisches Modell 
übersetzen und sie mithilfe des Modells 
(z.B. Gleischung, Tabelle, Zeichnung, 
é) lºsen 

Ô Elementare mahtematische Regeln und 
Verfahren (Messen, Rechnen, Schließen ) 
zum Lösen von anschaulichen 
Alltagsproblemen nutzen 

Ô Sachrechenkartei 

Ô Bearbeitung von Sachtexten 

Ô Schulkalender 

Ô Ranglisten 

 

GGN 

 Ebene und Raum     

02 
03 

Flächen und Körper 
untersuchen, vergleichen, 
beschreiben und mit 
Hilfsmitteln Zeichnungen 
davon anfertigen 

Geometrische 
Grundbegriffe, 
Eigenschaften von Flächen 
und Körpern, 
Zeicheninstrumente 

Ô Grundbegriffe zur Beschreibung ebener 
und räumlicher Figuren verwenden: 
Punkt, Gerade, Strecke, Winkel, Radius, 
parallel, senkrecht, achsensymmetrisch 

Ô Grundfiguren und Grundkörper benennen, 
charakterisieren und in der Umwelt 
identifizieren 

Ô Muster im Kreis 

Ô Würfel kippen 

Ô Geobrett 

Ô Potz Klotz 

Ô Zeichenuhr 

Ô Zirkel, Lineal, Geodreieck 

Ô Würfelbauten 

Ô Geometrische Konstruktionen 

Ô Schauen und bauen mit dem Soma- 
Würfel 

KuTe 

01 
03 

Verschiedene Vierecke und 
Dreiecke sortieren und 
Fachbegriffe zuordnen 

Eigenschaften der Seiten 
und Winkel bei Vierecken 
und Dreiecken 

Ô Geodreieck, Lineal und Zirkel zum 
genauen Zeichnen nutzen 

Ô Eigenschaften von Dreiecken und Vierecken 
erforschen 

Ô Geobrett 

Ô Ornamente 

Ô Parkettierungen 

 

01 
03 

Kongruenzabbildungen 
durchführen 

Symmetrieeigenschaften, 
Verschiebung, Spiegelung 
und Drehung 

Ô Den Fachbegriff ĂSymmetrieachseñ 
sicher benutzen 

Ô Verschiedene Figuren aus einer 
Ausgangsfigur erspiegeln 

Ô Faltarbeiten 

Ô Spiegeln mit dem Spiegel 

Ô Spiegel- Tangramm 

Ô Spiegeln am Geobrett 

Ô Scherenschnitte 
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03 Umfang und Flächeninhalt 
von ebenen Figuren 
untersuchen  

Umfang und Flächeninhalt Ô Figuren auf Karoraster vergrößern und 
verkleinern 

Ô Umfang- und Flächenberechnung ebener 
Figuren 

Ô Arbeiten mit dem Geobrett 

Ô Pentominos- Spiel mit Formen 

Ô Tangram 

Ô Flächen vergrößern und 
verkleinern 

 

02 
03 

Rauminhalte experimentell 
ermitteln und die 
Vorgangsweise beschreiben 

Volumeneinheiten Ô Rauminhalte mit Wasser ausmessen 
und vergleichen 

Ô Den Fachbegriff ml, l verwenden 

Ô Messbecher 

Ô Diverse Gefäße 

Ô Quader und Würfel bauen 

Ô Schauen und bauen mit dem 
Quader und mit dem Soma-Würfel 

 

 Größen     

02 
01 

Zu vorgegebenen Größen 
Repräsentanten aus der 
Umwelt angeben, 
vergleichen, ordnen und 
messen  

Maßeinheiten aus 
verschiedenen 
Größenbereichen, 
verschiedene 
Messinstrumente 

Ô Bezugsgrößen handelnd ermitteln 

Ô Zeitmaße handelnd erfahren, 
Zeitwahrnehmung schulen, Zeitspannen 
berechnen 

Ô wiegen 

Ô messen 

Ô Personenwaage, Waage 

Ô Meterband, Rollmeter 

Ô Stoppuhr 

Ô Fernsehprogramm, Fahrpläne 

BuSp 

01 
03 

 

Gebräuchliche 
Größenangaben in 
unterschiedlichen 
Schreibweisen darstellen 
und in verschiedenen 
Einheiten angeben 

Schreibweisen von Größen 
und Einteilung von Einheiten 

Ô Größen mehrnamig angeben  Ô Größenschieber  

01 
02 

03 

Wichtige Bezugsgrößen aus 
der Erfahrungswelt zum 
Schätzen verwenden und 
zum Lösen von 
Sachproblemen 
heranziehen 

Bezugsgrößen aus der 
Erfahrungswelt Ô Größen von vertrauten Objekten kennen 

und diese als Bezugsgrößen beim schätzen 
nutzen 

 

  

01 
03 

Über Lösungswege 
sprechen und Ergebnisse 
überprüfen 

Elemente der Fachsprache Ô Verschiedene Lösungswege vergleichen 
und bewerten 
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 Daten und Vorhersagen     

01 
03 

Daten unterscheiden, 
sammeln, auswerten und 
darstellen 

Formen der Datenerhebung, 
qualitative und quantitative 
Merkmale, Tabellen und 
Grafiken  

Ô Zahlenmaterial in Tabellen und 
Diagrammen darstellen 

Ô Preistabellen erstellen 
 

Ô Zahlen zu unserer Schule 

Ô Preistabellen 

Ô Kalender 

Ô Fahrpläne 

 

01 
02 

03 

Statistische Darstellungen 
lesen und interpretieren 

Häufigkeiten und 
verschiedene Mittelwerte 

× Tabellen und Diagramme zu 
statistischen Daten sammeln, lesen und 
interpreitieren 

× Ergebnisse der Größe nach ordnen oder 
nach Merkmalen sortieren 

Ô Arbeiten mit Diagrammen 
Ô Grafiken 

 

01 
03 

Zufallsexperimente 
durchführen, Ergebnisse 
systematisch festhalten und 
die Wahrscheinlichkeit von 
Ereignissen schätzen 

Sichere und wahrscheinliche 
Ereignisse 

× Die Anzahl verschiedener Möglichkeiten 
im Rahmen einfacher kombinatorischer 
Aufgabenstellungen bestimmen 

× Ergebnisse in Form von Strichlisten, Tabellen 
festhalten 

Ô Würfelspiele 

Ô Denkschule 

Ô Denkspiele 

Ô Ziffernkombinationen 

 

 

 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise) 

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  
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www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Rel Religion  

Deu Deutsch 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

 

 

 

  

  

http://www.kinderzeitmaschine.de/
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1.3.1 Mathematik Mittelschule 
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1.4  Italienisch 

1.4.1 Italienisch 1. Klasse Grundschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA I CLASSE SCUOLA PRIMARIA 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA PRIMARIA RELATIVI ALLE ABILITÀ 

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

¶ comprendere semplici dialoghi  che si riferiscono alla vita di tutti i giorni e testi orali nella lingua standard 

¶ leggere e comprendere semplici testi  che parlano di avvenimenti quotidiani anche se non conosce tutte le parole usate 

¶ partecipare a conversazioni di routine usando una lingua semplice, quando si parla di temi conosciuti 

¶ usare semplici frasi ed espressioni per parlare di temi conosciuti e di argomenti che lo interessano 

¶ scrivere brevi, semplici testi che trattano argomenti che conosce bene o che lo interessano 

 

 Traguardi di sviluppo di competenze trasversali al termine della scuola primaria  

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

лм /ƻƳǇǊŜƴŘŜǊŜ ƭŀ άŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜέ ŘŜƭƭŀ ƭƛƴƎǳŀ ƛǘŀƭƛŀƴŀ ǇŜǊ ŀƎƛǊŜ ƛƴ ƳƻŘƻ ŜŦŦƛŎŀŎŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛŎŀƳŜƴǘŜ 

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto) 

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua 

 

 

 

 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

A
S

C
O

L
T

O 

Comprendere quanto basta per agire in 

semplici e brevi situazioni note 

 

Routine in classe 

 

¶ ŜǎǇƻǊǊŜ ŀƭƭΩŀǎŎƻƭǘƻ Řƛ ǇŀǊƻƭŜ Ŝ ǎŜƳǇƭƛŎƛ ŦǊŀǎƛ ǎŎƻƭŀǎǘƛŎƘŜ 
routinarie  
¶ far mimare azioni ascoltate 
¶ facilitare la comprensione della lingua di classe con 

cartellini e gestualità 
 

Situazioni routinarie in classe: 

¶ lingua di classe (chiedere il 
permesso, ringraziare, scusarsi) 
¶ formule di saluto 
¶ spiegazione di giochi 
 

 Materiali:  

¶ Ambarabà 1 (alcuni percorsi)  
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ  
¶ CD 

Comprendere globalmente sui supporti vari 

brevi e semplici testi su tematiche note 

 

Descrizioni e narrazioni del mondo 

ŘŜƭƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀ 

 

¶ aiutare a discriminare i fonemi della lingua italiana 
¶ far mimare canzoni e filastrocche 
¶ far mimare azioni in sequenza 
¶ far indicare oggetti,  persone, illustrazioni di animali  
¶ proporre disegni da colorare su indicazioni 
¶ proporre giochi per il riconoscimento del lessico 
 
Indicatori intermedi: 

¶ comprendere consegne 
¶ estrapolare informazioni 
 

Ascolti mirati: 

¶ almeno n.3 ascolti  
 

Tipologie testuali: 

¶ parole singole da riconoscere o 
discriminare 
¶ semplici descrizioni 
¶ semplici narrazioni  
¶ filastrocche 
¶ canzoni 

Materiali:  

¶ Ambarabà 1 (alcuni percorsi)  
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ  
¶ CD 
¶ materiale visivo 
¶ immagini 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

Fasi: 
¶ pre-ascolto  
¶ ascolto 
¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ ŘƻǇƻ ƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
 
Modalità: 
¶ orientativa 
¶ globale 
 
Verifica: 
¶ indicazione degli oggetti corrispondenti alle parole 

sentite 
¶ mimo di canzoni, filastrocche, storie. 
 

/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 

¶ quantità delle informazioni colte 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna 

 

Temi e argomenti:  

¶ saluti 

¶ presentazione personale 

¶ gli animali (nomi, versi, ambienti) 

¶ numeri fino a 10 

¶ colori 
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LƴǘŜǊŀƎƛǊŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ ŘŜƭƭΩƛƴǘŜǊƭƻŎǳǘƻǊŜκ 

interlocutrice in situazioni note in modo breve 

e semplice. 

 

Routine scolastiche 

 

¶ esercitare semplici e brevi routine linguistiche in classe 
¶ aiutare a rispondere a semplici domande 
¶ promuovere in classe una semplice interazione in lingua 
 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe (necessità 
ǇŜǊǎƻƴŀƭƛΣ ŜƳƻȊƛƻƴƛΧύ 
¶ formule di saluto 
 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n. 1  di conversazione al 
mese 

 

Tipologie testuali 

¶ conversazioni routinarie 
¶ brevi e semplici dialoghi routinari  
¶ domande e risposte 
 

Temi e argomenti:  

¶ saluti 

¶ presentazione personale 

¶ gli animali (nomi, versi, ambienti) 

¶ numeri fino a 10 

¶ colori  

Materiali:  

¶ Ambarabà 1 (alcuni percorsi)  
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ  
¶ materiale visivo 
¶ immagini  
¶ cartellini 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

Interpretare brevi e semplici ruoli memorizzati. Giochi di ruolo su narrazioni del 

ƳƻƴŘƻ ŘŜƭƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀ 

¶ ǎǘƛƳƻƭŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭƭŀ ǇŀƴǘƻƳƛƳŀ 
¶ favorire la memorizzazione di battute. 
¶ fare ripetere in coro e in gruppo le frasi dei giochi di 

ruolo 
¶ far usare toni e modalità di voci differenti 
¶ far interpretare semplici e brevi ruoli differenti in 

scenette 
 
Indicatori intermedi:  
¶ rispondere a semplici domande 
¶ interagire in brevi e semplici conversazioni 
 
Fasi:  
¶ attività di preparazione della conversazione:  
¶ conversazione fra insegnanti e alunni 
 
Modalità: 
¶ in piccoli gruppi  
 
Verifiche: 
¶ brevi e semplici conversazioni routinarie 
¶ risposte a domande 
 
Criteri di osservazione: 
¶ riutilizzo del lessico e delle stringhe di lingua appresi 
¶ gestualità e mimica 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna 

Tipologie testuali: 

¶ semplici e brevi battute per 
scenette 
¶ brevi e semplici dialoghi tratti da 

narrazioni 
 

 

01 
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Descrivere e raccontare storie in modo breve, 

semplice e guidato 

 

{ǘƻǊƛŜ ŘŜƭ ƳƻƴŘƻ ŘŜƭƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀ 

 

¶ usare il linguaggio para e non verbale  

¶ presentare il lessico nuovo attraverso immagini 

¶ invitare a ripetere coralmente il lessico nuovo 

¶ aiutare a ricostruire spezzoni di brevi e semplici storie 
con il supporto di immagini 

¶ far ripetere brevi frasi 
¶ far riconoscere e mimare personaggi di storie 
 

Indicatori intermedi: 

¶ descrivere in modo semplice i personaggi di una storia 
¶ interpretazione di canzoni e rime 
 

Fasi:  

¶ attività di preparazione al parlato  
¶ realizzazione del parlato (guidato) 

Situazioni comunicative: 

¶ narrazioni e interpretazioni di 
brevi e semplici storie 

 

Produzioni orali mirate: 

¶ almeno n. 1 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ brevi e semplici descrizioni 
¶ canzoni 
¶ filastrocche  
¶ rime 
 

Temi e argomenti:  

Materiali:  

¶ Ambarabà 1 (alcuni percorsi)  
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ  
¶ immagini  
¶ CD 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

Modalità:  

¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ brevi e semplici descrizioni di personaggi di storie 
¶ interpretazione di brevi e semplici canzoni 
 

Criteri di osservazione: 

¶ riutilizzo del lessico e delle stringhe di lingua appresi 
¶ gestualità e mimica 
¶ rispetto delle sequenze narrative 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna 

¶ saluti 

¶ presentazione personale 

¶ gli animali (nomi, versi, ambienti) 

¶ numeri fino a 10 

¶ colori 

Cantare e recitare brevi e semplici testi 

memorizzati 

 

Canzoni, rime, filastrocche 

 

¶ far utilizzare parole in rima 
¶ far fissare il lessico attraverso giochi 
incoraggiare il canto accompagnato dalla mimica 

Situazioni comunicative: 

¶ recitazione di filastrocche e rime 
¶ interpretazione di canzoni 

 

 

 

NB: possibili collegamenti interdisciplinari da effettuarsi nelle singole sedi 
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1.4.2 Italienisch 2. Klasse Grundschule 

 

ITALIANO LINGUA SECONDA II CLASSE SCUOLA PRIMARIA 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA PRIMARIA RELATIVI ALLE ABILITÀ 

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

¶ comprendere semplici dialoghi che si riferiscono alla vita di tutti i giorni e testi orali nella lingua standard 

¶ leggere e comprendere semplici testi che parlano di avvenimenti quotidiani anche se non conosce tutte le parole usate 

¶ partecipare a conversazioni di routine usando una lingua semplice, quando si parla di temi conosciuti 

¶ usare semplici frasi ed espressioni per parlare di temi conosciuti e di argomenti che lo interessano 

¶ scrivere brevi, semplici testi che trattano argomenti che conosce bene o che lo interessano 

 

 

Traguardi di sviluppo di competenze trasversali al termine della scuola primaria  

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

лм /ƻƳǇǊŜƴŘŜǊŜ ƭŀ άŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜέ ŘŜƭƭŀ ƭƛƴƎǳŀ ƛǘŀƭƛŀƴŀ ǇŜǊ ŀƎƛǊŜ ƛƴ ƳƻŘƻ ŜŦŦƛŎŀŎŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛŎŀƳŜƴǘŜ 

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto) 

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua 

 

 

 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 
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Comprendere per agire in semplici e brevi 

situazioni note 

wƻǳǘƛƴŜ ǎŎƻƭŀǎǘƛŎƘŜ Ŝ ŘŜƭƭΩŀƳōƛŜƴǘŜ 

familiare 

¶ facilitare la comprensione di consegne orali utilizzando 
cartellini illustrati 
¶ facilitare la comprensione della lingua di classe 

accompagnando le parole con i gesti 
¶  fare mimare azioni ascoltate 
 

Situazioni comunicative: 

¶ lingua di classe 
¶ formule di saluto 
¶ scuse, ringraziamenti 
¶ consegne per attività e per 

compiti 
¶ spiegazione di giochi 

Materiali: 

¶ Ambarabà 2 (alcune unità) 
¶ CD 
¶ materiale personale 
ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜǘŜǎǘƛ ƛƴ ŀŘƻȊƛƻƴŜ 
¶ storie raccontate  

Comprendere globalmente anche con supporti 

multimediali brevi e semplici testi su tematiche 

note 

Descrizioni, narrazioni, rime, canzoni ¶ aiutare a discriminare i fonemi della lingua italiana 
¶ svolgere attività di pre-ascolto (raccolta di lessico noto 
ŀǘǘƛƴŜƴǘŜ ŀƭ ǘŜƳŀΣ ǎŎƻǇŜǊǘŀ ƎǊŀŘǳŀƭŜ Řƛ ǳƴΩƛƳƳŀƎƛƴŜΣ 
ǇǊŜǎŜƴǘŀȊƛƻƴŜ ŎŀǊǘŜƭƭƛƴƛ Ŏƻƴ ƛƭ ƭŜǎǎƛŎƻΧύ 
¶ far mimare canzoni e filastrocche 
¶ far mimare azioni in sequenza 
¶ far indicare oggetti, parti del corpo, persone e 

illustrazioni di animali 
¶ proporre disegni da colorare o completare su 

indicazione 
¶ proporre giochi per il riconoscimento del lessico 

Ascolti mirati: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali:  

¶ semplici consegne 
¶ brevi descrizioni 
¶ brevi dialoghi 
¶ brevi racconti 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

Indicatori intermedi: 

¶ comprendere consegne 
¶ estrapolare semplici informazioni 
 

Fasi: 

¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǇǊŜǇŀǊŀȊƛƻƴŜ ŀƭƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
¶ ascolto  
¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ ŘƻǇƻ ƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
 

Modalità: 

¶  orientativa (skimming) 
¶  globale 
 

Verifica: 

¶ vero / falso 
¶ domande con risposte a scelta multipla 
¶ cruciverba 
¶ cercaparole 
¶ testo a buchi 
 

Criteri di osservazione: 

¶ quantità delle informazioni colte 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

¶ filastrocche  
¶ canzoni 
 

Temi e argomenti:  

¶ in classe (oggetti e azioni) 
¶ colori 
¶ numeri 
¶ casa e famiglia 
¶ corpo umano 
¶ cibi e bevande 
¶ vestiti 
¶ compleanno 
 

01 
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Comprendere globalmente anche con supporti 

iconici brevi e semplici testi su tematiche note 

Descrizioni, narrazioni, situazioni 

routinarie  

 

¶ esercitare la decodificazione di fonemi, la pronuncia di 
ƭŜǎǎŜƳƛ Ŝ ƭΩƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭŜ ŦǊŀǎƛ 
¶ aiutare a leggere in base al compito assegnato 
¶ fare attività di pre-lettura (osservare immagini, 
ŀƴŀƭƛȊȊŀǊŜ ƛƭ ǘƛǘƻƭƻΣ Χύ 
¶ stimolare i collegamenti parola-immagine 
¶ stimolare la raccolta di lessico utile alla comprensione 

del testo  
¶ esercitare la comprensione di brevi e semplici consegne 
¶ far leggere a ruoli brevi dialoghi 
¶ anticipare il mimo per contenuti non ancora noti  
¶ far mimare canzoni e filastrocche 
 

Letture mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ consegne 
¶ dialoghi 
¶ brevi e semplici racconti 
¶ brevi e semplici descrizioni 
¶ filastrocche 
¶ canzoni 
¶ rime 

Materiali: 

¶ Ambarabà 2 (alcune unità) 
¶ materiale ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ brevi letture di classe 
¶ supporti lessicali visivi 
¶ nuovi media 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

  

Temi e argomenti: 

¶ in classe (oggetti e azioni) 
¶ colori 
¶ numeri 
¶ casa e famiglia 
¶ corpo umano 
¶ cibi e bevande 
¶ vestiti 
¶ compleanno 

Cercare in modo guidato di comprendere il 

significato di parole sconosciute 

Materiali di consultazione predisposti ¶ aiutare a inferire il significato del lessico sconosciuto 
ŀǘǘǊŀǾŜǊǎƻ ǊƛǎƻǊǎŜ ŘƛǾŜǊǎŜ όƛƭƭǳǎǘǊŀȊƛƻƴƛΣ Χύ 
¶ ŦŀǾƻǊƛǊŜ ƭŀ ǊƛŎŜǊŎŀ ŘŜƭ ƭŜǎǎƛŎƻ ŀǘǘǊŀǾŜǊǎƻ ƭΩǳǎƻ Řƛ ǎŜƳǇƭƛŎƛ 

materiali di consultazione predisposti 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩǳǎƻ Řƛ ǎŜƳǇƭƛŎƛ ǾƻŎŀōƻƭŀǊƛ ƛƭƭǳǎǘǊŀǘƛ 
 

Indicatori intermedi: 

¶ comprendere semplici frasi 

¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 
 

Fasi: 

¶ pre-lettura  
¶ lettura 
¶ attività dopo la lettura  
 

Modalità: 

¶ silenziosa 
¶ ad alta voce 
¶ a ruoli 
¶ globale 
 

Verifica: 

¶ pronuncia di grafemi 
¶ pronuncia di lessemi 
¶ lettura ad alta voce di testi (con intonazione e 

pronuncia adeguati) 
¶ vero / falso 
¶ cruciverba 
¶ cercaparole 
¶ testo a buchi 
¶ trasposizione grafica delle attività di lettura 
 

/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 

¶ pronuncia e intonazione nella lettura ad alta voce 
¶ pertinenza delle informazioni estrapolate 

Strumenti: 

¶ testo letto 
¶ illustrazioni con semplici 

didascalie 
¶ voci del vocabolario illustrato 
 

 

Materiali: 

¶ riquadri lessicali 
¶ vocabolario illustrato 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 
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LƴǘŜǊŀƎƛǊŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ ŘŜƭƭΩƛƴǘŜǊƭƻŎǳǘƻǊŜκ 

interlocutrice in modo semplice 

wƻǳǘƛƴŜ ǎŎƻƭŀǎǘƛŎƘŜ Ŝ ŘŜƭƭΩŀƳōƛŜƴǘŜ 

familiare 

¶ proporre attività di pre-conversazione (cartellini 
ŘƻƳŀƴŘŜκǊƛǎǇƻǎǘŜΣ ōŀƴŎŀ Řƛ ǇŀǊƻƭŜΣ ƳŜƳƻǊȅ ƭŜǎǎƛŎŀƭŜΧύ 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ ƭΩƛƴǘŜǊŀȊƛƻƴŜ ƛƴ ƭƛƴƎǳŀ 
¶ promuovere le modalità per rispondere a semplici 

domande 
¶ far utilizzare la mimica 
¶ far rispettare il turno di parola 
 

 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe  
¶ necessità personali  
¶ scuse, ringraziamenti 
¶ formule di saluto 
 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n.2  al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ conversazioni ruotinarie 
¶ domande e risposte 
¶ interviste 
 

Temi e argomenti: 

¶ in classe (oggetti e azioni) 
¶ colori 
¶ numeri 
¶ casa e famiglia 
¶ corpo umano 
¶ cibi e bevande 
¶ vestiti 
¶ compleanno 

Materiali: 

¶ Ambarabà 2 (alcune unità) 
¶ materiale personale 
ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜǘŜǎǘƛ  
¶ materiale visivo 
¶ immagini 
¶ cartellini 

Interpretare semplici ruoli memorizzati Giochi di ruolo, dialoghi ¶ ǎǘƛƳƻƭŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭƭŀ ǇŀƴǘƻƳƛƳŀ 
¶ proporre attività per dialogare (cartellini con domande 
Ŝ ǊƛǎǇƻǎǘŜΣ ōŀƴŎŀ Řƛ ǇŀǊƻƭŜΣ ƳŜƳƻǊȅ ƭŜǎǎƛŎŀƭŜΧύ 

¶ far memorizzare brevi spezzoni di lingua autentica da 
utilizzare in semplici situazioni dialogiche 

¶ proporre brevi scenette da drammatizzare  
¶ esercitare le canzoni memorizzate 
¶ incentivare la recitazione di brevi filastrocche e rime 
 

Indicatori intermedi: 

¶ porre e rispondere a semplici domande 
¶ interagire in semplici conversazioni in classe  
¶ interpretare scenette 
 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della conversazione 
¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni  
 

Modalità: 

¶ a coppie,  
¶ in piccoli gruppi  

Tipologie testuali: 

¶ brevi e semplici scenette teatrali 
¶ brevi e semplici dialoghi tratti da 

narrazioni 

Materiali: 

¶ testi con modelli di dialoghi 
¶ cartellini per giochi di ruolo 
¶ testi con scenette teatrali 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

 

¶ in gruppi 
 

Verifiche: 

¶ semplici e brevi conversazioni routinarie 
¶ domande e risposte su argomenti preparati 
¶ interpretazione di ruoli in semplici scenette 
 

Criteri di osservazione: 

¶ pronuncia delle parole imparate 
¶ riutilizzo del lessico e delle stringhe di lingua apprese 
¶ correttezza 
¶ gestualità e mimica 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 
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Descrivere e raccontare in modo breve, 

semplice e parzialmente guidato 

aƻƴŘƻ ŘŜƭƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀΣ ǊŜŀƭŜ Ŝ 

fantastico 

¶ presentare il lessico nuovo attraverso immagini 
¶ esercitare brevi descrizioni di immagini  
¶ far esercitare una semplice presentazione di se stessi e 

di altri 
¶ stimolare anche con supporto visivo il racconto di brevi 

storie lette 
¶ far descrivere un disegno fatto su un tema svolto 
 

Situazioni comunicative: 

¶ presentazioni di se stessi e di 
altre persone 
¶ brevi descrizioni  
¶ narrazione di brevi e semplici 

storie 
 

Produzioni orali mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ brevi e semplici narrazioni 
¶ brevi e semplici descrizioni 
¶ canzoni 
¶ filastrocche 
¶ rime 
¶ brevi cartoni animati 
 

Temi e argomenti: 

¶ in classe (oggetti e azioni) 
¶ colori 
¶ numeri 
¶ casa e famiglia 
¶ corpo umano 
¶ cibi e bevande 

Materiali: 

¶ Ambarabà 2 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 
¶ immagini 
¶ cartelloni 
¶ brevi cartoni animati 
¶ letture di classe (letteratura per 
ƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀύ 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ vestiti 
¶ compleanno 

Cantare e recitare semplici testi memorizzati Canzoni, rime, filastrocche ¶ ŜǎŜǊŎƛǘŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭ ƭƛƴƎǳŀƎƎƛƻ ǇŀǊŀǾŜǊōŀƭŜ Ŝ ƴƻƴ-
verbale 

¶ far fissare il lessico di canzoni, rime e filastrocche 
ŀǘǘǊŀǾŜǊǎƻ ƎƛƻŎƘƛ όǘƻƳōƻƭŀΣ ƳŜƳƻǊȅΧύ 

¶ esercitare le canzoni memorizzate 
¶ incoraggiare al canto accompagnato dalla mimica 
 

Indicatori intermedi: 

¶ descrivere brevemente immagini 
¶ descrivere brevemente persone,animali, cose e luoghi  
¶ recitare e interpretare brevi e semplici testi memorizzati 
 

Fasi: 

¶ attività di preparazione del parlato 
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǇŀǊƭŀǘƻ 
 

Modalità: 

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ semplici e brevi descrizioni (anche parzialmente 
guidate) 
¶ recitazione di testi memorizzati 
 

Criteri di osservazione: 

¶ pronuncia e utilizzo delle parole imparate 
¶ correttezza 
¶ gestualità e mimica 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ recitazione di filastrocche e rime 
¶ interpretazione di canzoni 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

 S
C

R
IT

T
U

R
A 

Scrivere parole e frasi su argomenti noti Situazioni esperienziali ¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografiche e 
lessicali 
¶ esercitare la copiatura di parole e brevi frasi 
¶ esercitare la scrittura di parole sotto dettatura 
¶ esercitare il reimpiego mirato del lessico appreso in 

semplici frasi 
¶ aiutare a comporre semplici frasi descrittive su persone, 

animali, luoghi e cose 
¶ esercitare la breve e semplice descrizione di immagini 
¶ esercitare il completamento di fumetti 
Indicatori intermedi: 

¶ rispondere a semplici domande 
¶ scrivere parole e frasi 
 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 
¶ scrittura  
 

Modalità: 

¶ sotto dettatura 
¶ guidata 
¶ individuale 
¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ ricostruzione di parole e semplici frasi 
¶ dettati di parole 
¶ cruciverba 
¶ completamento di frasi 
¶ completamento di brevi e semplici testi 
 

Criteri di osservazione: 

¶ riutilizzo delle parole e delle stringhe di lingua imparate 
¶ correttezza 
¶ struttura delle frasi 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ formule di saluto 
¶ presentazione della propria 

famiglia 
¶ descrizioni varie 
 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 3 al quadrimestre 
Tipologie testuali: 

¶ questionari 
¶ descrizioni 
 

Temi e argomenti: 

¶ classe (oggetti e azioni) 
¶ colori 
¶ numeri 
¶ casa e famiglia 
¶ corpo umano 
¶ cibi e bevande 
¶ vestiti 
¶ compleanno 

Materiali: 

¶ Ambarabà 2 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ quaderno di lavoro 
¶ giochi 
¶ immagini 
¶ vocabolario illustrato 
 

NB: possibili collegamenti interdisciplinari da effettuarsi nelle singole sedi 
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1.4.3 Italienisch 3. Klasse Grundschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA III CLASSE SCUOLA PRIMARIA 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA PRIMARIA RELATIVI ALLE ABILITÀ 

[Ω![¦bbh Σ [Ω![¦bb! {!  

¶ comprendere semplici dialoghi che si riferiscono alla vita di tutti i giorni e testi orali nella lingua standard 

¶ leggere e comprendere semplici testi che parlano di avvenimenti quotidiani anche se non conosce tutte le parole usate 

¶ partecipare a conversazioni di routine usando una lingua semplice, quando si parla di temi conosciuti 

¶ usare semplici frasi ed espressioni per parlare di temi conosciuti e di argomenti che lo interessano 

¶ scrivere brevi, semplici testi che trattano argomenti che conosce bene o che lo interessano 

 

Traguardi di sviluppo di competenze trasversali al termine della scuola primaria  

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

лм /ƻƳǇǊŜƴŘŜǊŜ ƭŀ άŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜέ ŘŜƭƭŀ ƭƛƴƎǳŀ ƛǘŀƭƛŀƴŀ ǇŜǊ ŀƎƛǊŜ ƛƴ ƳƻŘƻ ŜŦŦƛŎŀŎŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛŎŀƳŜƴǘŜ 

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto) 

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua 

 

 

 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

A
S

C
O

L
T

O 

Comprendere per agire in semplici e brevi 

situazioni note 

 

Routine scolastiche e  

ŘŜƭƭΩŀƳōƛŜƴǘŜ ŦŀƳƛƭƛŀǊŜ  

 

¶ esercitare la comprensione di semplici forme espressive 
routinarie in contesti scolastici 
¶ esercitare la comprensione di semplici indicazioni e 

consegne per compiti 
¶ esercitare la comprensione di semplici forme del 

linguaggio non verbale  
¶ aiutare a riconoscere parole e stringhe di lingua  
 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe (informazioni, 
spiegazioni, consegne, istruzioni, 
ǎŎǳǎŜΣ ǊƛƴƎǊŀȊƛŀƳŜƴǘƛΧύ 
¶ formule di saluto e di 

presentazione 
¶ formule di cortesia (grazie, prego, 

scusaΣ Χύ 

Materiali: 

¶ Ambarabà3  (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 
 

Comprendere globalmente anche con supporti 

mediali brevi e semplici testi su tematiche note 

Descrizioni, narrazioni, rime, canzoni ¶ aiutare a discriminare i fonemi della lingua italiana 
¶ stimolare la comprensione di parole e semplici frasi  
¶ aiutare la comprensione di brevi e semplici testi 
¶ sviluppare la comprensione di canzoni e filastrocche  
 

Indicatori intermedi: 

¶ riconoscere e distinguere fonemi, sillabe, parole e brevi 
frasi 
¶ cogliere i punti essenziali per agire in situazioni 

scolastiche 
¶ ricavare semplici informazioni mirate in brevi testi 
¶ cogliere i punti essenziali di brevi messaggi altrui 
 

Ascolti mirati: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni  
¶ canzoni 
¶ filastrocche 
¶ rime 
¶ dialoghi registrati 
¶ brevi descrizioni 
¶ brevi interviste 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

Fasi: 

¶ pre-ascolto  
¶ ascolto 
¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ ŘƻǇƻ ƭΩŀǎŎƻƭǘƻ όǊƛǳǘƛƭƛȊȊƻ ŘŜƭ ƭŜǎǎƛŎƻ ŀƴŎƘŜ ƛƴ 

contesti diversi) 
 

Modalità: 

¶ orientativa (skimming) 
¶ globale 
¶ selettiva (scanning) 
 

Verifica: 

¶ vero / falso 
¶ scelta multipla 
¶ cruciverba 
¶ cercaparole 
¶ indicare persone, animali e cose nominate in 
ǳƴΩƛƭƭǳǎǘǊŀȊƛƻƴŜ 
¶ mimo di un testo 
¶ riesposizione globale 
¶ completamento di frasi 
¶ ǊƛŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜ Řƛ ōǊŜǾƛ ǘŜǎǘƛ ƛƴ ǎŜǉǳŜƴȊŀ ƭƻƎƛŎŀ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ 

di immagini 
¶ rappresentazione iconografica di una descrizione  
 

Criteri di osservazione:  

¶ quantità e qualità delle informazioni colte 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Temi e argomenti: 

¶ abitudini quotidiane 
¶ tempo atmosferico e cronologico 
¶ giochi e passatempi 
¶ animali domestici 
 

01 

 

02 

 

03 L
E

T
T

U
R

A 

Comprendere globalmente anche con 

supporti iconici brevi e semplici testi su 

tematiche note 

 

Descrizioni, narrazioni, istruzioni 

routinarie  

 

¶ esercitare la decodificazione di fonemi, la pronuncia di 
ƭŜǎǎŜƳƛ Ŝ ƭΩƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜ Řƛ ŦǊŀǎƛ 
¶ aiutare a leggere in base al compito assegnato 
¶ fare attività di pre-lettura (osservare immagini e fare 

ipotesi, leggere il titolo, giocare a memory per 
ǇǊŜǎŜƴǘŀǊŜ ƛƭ ƭŜǎǎƛŎƻ Řƛ ǳƴŀ ƭŜǘǘǳǊŀΧ ύ 
¶ esercitare diverse tecniche di lettura (ad alta voce, a 
ōŀǎǎŀ ǾƻŎŜΣ ŀ ǊǳƻƭƛΣ Χύ 
¶ esercitare la comprensione di brevi e semplici consegne 

per i compiti e per gli esercizi da eseguire 

Letture mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni  
¶ consegne 
¶ brevi racconti 
¶ brevi descrizioni 
¶ rime 
¶ semplici dialoghi 
¶ semplici racconti 

Materiali: 

¶ Ambarabà 3 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ  
¶ letture di classe 
¶ supporti lessicali visivi 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ semplici interviste 
 

Temi e argomenti: 

¶ abitudini quotidiane 
¶ tempo atmosferico e cronologico 
¶ giochi e passatempi 
¶ brevi storie di animali 

Cercare in modo guidato e comprendere il 

significato di parole sconosciute 

 

Materiali di consultazione 

predisposti 

¶ aiutare a inferire il significato del lessico sconosciuto 
ŀǘǘǊŀǾŜǊǎƻ ǊƛǎƻǊǎŜ ŘƛǾŜǊǎŜ όƛƭƭǳǎǘǊŀȊƛƻƴƛΣ Χύ 
¶ ŦŀǾƻǊƛǊŜ ƭŀ ǊƛŎŜǊŎŀ ŘŜƭ ƭŜǎǎƛŎƻ ŀǘǘǊŀǾŜǊǎƻ ƭΩǳǎƻ Řƛ 

materiali di consultazione predisposti 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩǳǎƻ Řƛ ǾƻŎŀōƻƭŀǊƛ ƛƭƭǳǎǘǊŀǘƛ 
 

Indicatori intermedi: 

¶ decodificare in modo corretto i grafemi e i lessemi 
¶ comprendere consegne per compiti 

¶ comprendere parole 

¶ comprendere semplici frasi 

¶ comprendere semplici descrizioni 

¶ comprendere semplici narrazioni 

¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 
 

Fasi: 

¶ pre-lettura  
¶ lettura 
¶ attività dopo la lettura  
 

Modalità: 

¶ silenziosa 
¶ ad alta voce 
¶ a ruoli 
¶ globale 
 

Verifica: 

¶ lettura ad alta voce di testi (con intonazione, pronuncia 
e ritmo adeguati) 
¶ abbinamento testo / immagine 
¶ vero / falso 
¶ scelta multipla 
¶ cruciverba 
¶ domande di comprensione 
¶ cercaparole 
¶ ricostruzione di semplici frasi 
¶ ricostruzione di semplici testi divisi in sequenze 
 

/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 

Strumenti: 

¶ testo letto 
¶ illustrazioni con semplici 

didascalie 
¶ voci del vocabolario illustrato 
 

 

Materiali: 

¶ riquadri lessicali 
¶ vocabolario illustrato 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ pronuncia nella lettura ad alta voce, fluidità, rispetto 
della punteggiatura 
¶ pertinenza delle informazioni estrapolate 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna 

01 

 

02 

 

03 

C
O

N
V

E
R

S
A

Z
IO

N
E

 

LƴǘŜǊŀƎƛǊŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ ŘŜƭƭΩƛƴǘŜǊƭƻŎǳǘƻǊŜκ 

interlocutrice in modo semplice 

wƻǳǘƛƴŜ ǎŎƻƭŀǎǘƛŎƘŜ Ŝ ŘŜƭƭΩŀƳōƛŜƴǘŜ 

familiare 

¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ ƭΩƛƴǘŜǊŀȊƛƻƴŜ ƛƴ ƭƛƴƎǳŀ 
¶ promuovere modalità per rispondere a domande su 

argomenti noti 
¶ fare utilizzare la mimica 
¶ aiutare a esplicitare alcune regole per un contratto 

pedagogico 
¶ promuovere il rispetto del turno di parola 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe 
¶ necessità personali 
¶ emozioni personali 
¶ semplici scuse 
¶ ringraziamenti 
¶ formule di saluto 
¶ varie informazioni 
 

Situazioni comunicative: 

¶ azioni quotidiane riferite 
ŀƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ όƛƴǘŜǊŀȊƛƻƴŜ 
ŦǊŀ ŀƭǳƴƴƛ Ŝ Ŏƻƴ ƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜύ 

 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ conversazioni routinarie 
¶ domande e risposte 
 

Temi e argomenti: 

¶ abitudini quotidiane 
¶ tempo atmosferico e cronologico 
¶ giochi e passatempi 
¶ animali domestici 

Materiali: 

¶ Ambarabà 3 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ materiale visivo 
¶ immagini 
¶ cartellini 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interpretare semplici ruoli memorizzati Giochi di ruolo, dialoghi ¶ aiutare a usare la pantomima  
¶ fare attività per preparare ai giochi di ruolo 
¶ fare interpretare semplici e brevi dialoghi in situazioni 

note  
 

Indicatori intermedi: 

Tipologie testuali: 

¶ brevi scenette teatrali 
¶ brevi dialoghi tratti da narrazioni 
 

 

Materiali: 

¶ testi con modelli di dialoghi 
¶ cartellini per giochi di ruolo 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ porre e rispondere a semplici domande su tematiche 
note 
¶ interagire in semplici conversazioni  in classe 
¶ esprimere semplici emozioni 
 

 

Fasi: 

¶ attività di preparazione alla conversazione 
¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 
 

Modalità: 

¶ a coppie  
¶ in piccoli gruppi  
¶ in gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ semplici conversazioni routinarie 
¶ semplici conversazioni su argomenti preparati 
¶ domande e risposte su argomenti preparati 
¶ semplici giochi di ruolo 
 

Criteri di osservazione: 

¶ pronuncia delle parole imparate 
¶ intonazione delle brevi frasi  
¶ riutilizzo del lessico e delle stringhe di lingua apprese 
¶ correttezza 
¶ gestualità, mimica e intonazione 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

 P
A

R
L

A
T

O
 M

O
N

O
L

O
G

IC
O

 
Descrivere e raccontare in modo breve, 

semplice e parzialmente guidato 

aƻƴŘƻ ŘŜƭƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀ ǊŜŀƭŜ Ŝ ŦŀƴǘŀǎǘƛŎƻ ¶ promuovere la descrizione guidata di semplici immagini 
¶ promuovere la descrizione guidata di persone, animali, 

ambienti e cose 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭŀ ƴŀǊǊŀȊƛƻƴŜ ƎǳƛŘŀǘŀ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ Řƛ 

supporti visivi 
¶ promuovere la semplice esposizione di quanto 

imparato 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩŜǎǇƭƛŎƛtazione di semplici istruzioni per 

giochi 
 

Situazioni comunicative: 

¶ descrizioni del mondo 
esperienziale e fantastico 

 

Produzioni orali mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ semplici narrazioni 
¶ semplici descrizioni 
¶ canzoni 
¶ registrazioni audio e video 
 

Temi e argomenti: 

¶ abitudini quotidiane 
¶ tempo atmosferico e cronologico 
¶ giochi e passatempi 
¶ animali domestici 

Materiali: 

¶ Ambarabà 3 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 
¶ immagini 

Cantare e recitare semplici testi memorizzati Canzoni, rime e filastrocche ¶ ǎǘƛƳƻƭŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭ ƭƛƴƎǳŀƎƎƛƻ ǇŀǊŀǾŜǊōŀƭŜ Ŝ ƴƻƴ ǾŜǊōŀƭŜ 
¶ esercitare le canzoni memorizzate 
¶ esercitare il canto accompagnato dalla mimica 
 

Indicatori intermedi: 

¶ descrivere immagini 
¶ descrivere persone, animali, cose, luoghi 
¶ dire parole / frasi per raccontare una storia 
¶ recitare e interpretare semplici testi memorizzati 
 

Fasi: 

¶ attività di preparazione del parlato 
¶ realizzazione ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǇŀǊƭŀǘƻ 
 

Modalità: 

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ semplici descrizioni (anche parzialmente guidate) 
¶ semplici narrazioni (anche parzialmente guidate) 
¶ recitazione di testi memorizzati 

Situazioni comunicative: 

¶ interpretazione di canzoni 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

Criteri di osservazione: 

¶ riutilizzo delle parole e delle stringhe di lingua imparate 
¶ correttezza delle frasi 
¶ pronuncia e intonazione 
¶ gestualità e mimica 
 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

 S
C

R
IT

T
U

R
A 

Scrivere parole e frasi su argomenti noti Situazioni esperienziali ¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografiche - 
lessicali 
¶ esercitare la copiatura di parole e brevi frasi 
¶ esercitare la scrittura di parole sotto dettatura 
¶ esercitare il reimpiego mirato del lessico nelle farsi 
¶ esercitare la semplice descrizione di persone, animali, 

luoghi, cose 
¶ esercitare la semplice descrizione di immagini 
 

Indicatori intermedi: 

¶ scrivere ricopiando 
¶ scrivere parole o frasi sotto dettatura 
¶ rispondere a domande 
¶ scrivere parole o frasi 
¶ scrivere brevi e semplici descrizioni 
 

Fasi: 

¶ attività di preparazione alla scrittura 
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǎŎǊƛǘǘǳǊŀ 
¶ correzione guidata 
Modalità: 

¶ sotto dettatura 
¶ guidata 
¶ individuale 
¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
Verifiche: 

¶ ricostruzione di parole e semplici frasi 
¶ dettati di parole 
¶ testi a buchi 
¶ cruciverba 
¶ completamento di frasi 
¶ brevi descrizioni 
Criteri di osservazione: 

¶ riutilizzo delle parole e delle stringhe di lingua imparate 
¶ correttezza 
¶ struttura delle frasi 
¶ pertinenza con le consegne 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ compilazione di griglie 
¶ brevi descrizioni 
 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 3  al quadrimestre 
 

Tipologie testuali: 

¶ questionari 
¶ descrizioni 
 

Temi e argomenti: 

¶ abitudini quotidiane 
¶ tempo atmosferico e cronologico 
¶ giochi e passatempi 
¶ animali domestici 
 

 

 

 

Materiali: 

¶ Ambarabà 3 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ quaderno di lavoro 
¶ giochi 
¶ immagini 
¶  vocabolario illustrato 
 

 

 

 

  

 

NB: possibili collegamenti interdisciplinari da effettuarsi nelle singole sedi 
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1.4.4 Italienisch 4. Klasse Grundschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA IV CLASSE SCUOLA PRIMARIA 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA PRIMARIA RELATIVI ALLE ABILITÀ 

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

¶ comprendere semplici dialoghi che si riferiscono alla vita di tutti i giorni e testi orali nella lingua standard 

¶ leggere e comprendere semplici testi che parlano di avvenimenti quotidiani anche se non conosce tutte le parole usate 

¶ partecipare a conversazioni di routine usando una lingua semplice, quando si parla di temi conosciuti 

¶ usare semplici frasi ed espressioni per parlare di temi conosciuti e di argomenti che lo interessano 

¶ scrivere brevi, semplici testi che trattano argomenti che conosce bene o che lo interessano 

 

 

Traguardi di sviluppo di competenze trasversali al termine della scuola primaria  

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

лм /ƻƳǇǊŜƴŘŜǊŜ ƭŀ άŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜέ ŘŜƭƭŀ ƭƛƴƎǳŀ ƛǘŀƭƛŀƴŀ ǇŜǊ ŀƎƛǊŜ ƛƴ ƳƻŘƻ ŜŦŦƛŎŀŎŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛŎŀƳŜƴǘŜ 

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto) 

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua 

 

 

 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

A
S

C
O

L
T

O 

Comprendere per interagire in semplici 

situazioni note 

 

Routine in contesti sociali del  

proprio mondo esperienziale 

 

¶ esercitare la comprensione di semplici forme espressive 
routinarie in contesti scolastici 
¶ esercitare la comprensione di indicazioni e consegne 

per compiti 
¶ esercitare la comprensione di alcune forme del 

linguaggio non verbale  
 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe (informazioni, 
spiegazioni, consegne, istruzioni, 
esortazioni, scuse, 
ǊƛƴƎǊŀȊƛŀƳŜƴǘƛΧύ 
¶ formule di saluto e di 

presentazione 
¶ formule di cortesia (grazie, prego, 
ǎŎǳǎƛΧύ 

Materiali: 

¶ Ambarabà 4 (alcune unità) 

¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 

Comprendere informazioni varie anche con 

supporti mediali in semplici testi su tematiche 

note 

Descrizioni,narrazioni, istruzioni, 

rime, canzoni 

¶ aiutare a discriminare i fonemi della lingua italiana  
¶ ŀǘǘƛǾŀǊŜ ƭŀ ŦƻǊƳǳƭŀȊƛƻƴŜ Řƛ ƛǇƻǘŜǎƛ ǇǊƛƳŀ ŘŜƭƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 

(immagini, raccolta di parole,,,) 
¶ aiutare a ricavare informazioni mirate in un breve testo 
¶ aiutare a sviluppare la comprensione di brevi testi 
¶ aiutare nella comprensione di canzoni, filastrocche e 

poesie recitate 
 

Strategie: 

Ascolti mirati: 

¶ almeno n.έ al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 
¶ canzoni 
¶ rime 
¶ dialoghi registrati 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di ascolto 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛΥ ŀǎŎƻƭǘƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜΧΦ 

 

Indicatori intermedi: 

¶ riconoscere e distinguere fonemi, sillabe, parole e frasi 
¶ cogliere i punti essenziali per agire in situazioni 

scolastiche 
¶ ricavare informazioni mirate in un breve testo 
¶ cogliere i punti essenziali in brevi messaggi altrui 
 

Fasi: 
¶ pre-ascolto (fare ipotesi, attivare il lessico conosciuto, 
ŜǎǇƭƛŎƛǘŀǊŜ ƛƭ ƭŜǎǎƛŎƻ ƴǳƻǾƻΧύ 
¶ ascolto 
¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ ŘƻǇƻ ƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
  
Modalità: 
¶ orientativa (skimming) 
¶ ascolto globale 
¶ selettiva (scanning) 
 
Verifiche:  
¶ vero/falso 
¶ scelta multipla 
¶ brevi questionari  
¶ testi a buchi 
¶ completamento di frasi 
¶ cruciverba 

¶ cercaparole 

¶ ƛƴŘƛŎŀȊƛƻƴŜ ƛƴ ǳƴΩƛƭƭǳǎǘǊŀȊƛƻƴŜ Řƛ ǇŜǊǎƻƴŜΣ ŀƴƛƳŀƭƛ Ŝ 
cose nominate 

¶ mimo di un testo 

¶ riesposizione globale guidata di un testo 
 

Criteri di osservazione: 

¶ quantità e qualità delle informazioni colte  
 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 

¶ brevi narrazioni 
¶ brevi descrizioni 
 

Temi e argomenti: 

¶ gli animali  
¶ la città 
¶ gli sport  
 

01 

 

02 

L
E

T
T

U
R

A 

Comprendere informazioni varie in semplici 

testi su argomenti noti 

 

Descrizioni e narrazioni reali e 

fantastiche, istruzioni e procedure 

routinarie 

 

¶ educare a leggere in base al compito assegnato 
¶ fare attività di prelettura (ricostruire il titolo di una 

storia, osservare immagini e fare ipotesi, giocare a 
ƳŜƳƻǊȅ ǇŜǊ ǇǊŜǎŜƴǘŀǊŜ ƛƭ ƭŜǎǎƛŎƻ Řƛ ǳƴŀ ƭŜǘǘǳǊŀΧύ 
¶ esercitare diverse tecniche di lettura (lettura espressiva 

in base al tipo di testo, lettura ad alta voce con 
intonazione adeguata, lettura silenziosa, lettura a 
ǊǳƻƭƛΧύ 

Letture mirate: 

¶ almeno n.2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 

Materiali: 

¶ Ambarabà (alcune unità) 

¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀǘŜ  
¶ fumetti 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

03 

¶ educare a porre semplici domande per comprendere 
meglio il testo 
¶ esercitare la comprensione di brevi consegne per i 

compiti e per gli esercizi da eseguire 
 

¶ consegne 
¶ richieste 
¶ dialoghi 
¶ cartoline e lettere 
¶ voci del vocabolario, del 

dizionario 
¶ descrizioni 
¶ fumetti 
¶ storie illustrate 
¶ brevi racconti reali e fantastici 
¶ brevi descrizioni di persone, 

animali, luoghi, cose e situazioni 
quotidiane 

 

Temi e argomenti:  
¶ gli animali  
¶ la città 
¶ gli sport 

 

Cercare e comprendere il significato di parole 

sconosciute 

 

Materiali di consultazione predisposti 

 

¶ aiutare a inferire il significato del lessico sconosciuto 
attraverso risorse diverse (illustrazioni, rilettura del 
ǘŜǎǘƻΣ ŀǎǎƻŎƛŀȊƛƻƴŜ Ŏƻƴ ŀƭǘǊŜ ƭƛƴƎǳŜ ŎƻƴƻǎŎƛǳǘŜΣ Χύ 
¶ aiutare a usare semplici materiali di consultazione 
 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di lettura 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛ όƭŜƎƎƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χύ 

 

Indicatori intermedi: 

¶ leggere ad alta voce con intonazione, pronuncia e ritmo 
adeguati 
¶ comprendere consegne per compiti 
¶ comprendere brevi narrazioni 
¶ comprendere brevi descrizioni 
¶ fare inferenze su espressioni sconosciute partendo dal 

contesto 
¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 
 

Fasi della lettura: 

¶ pre-lettura 

¶ lettura 

¶ attività dopo la lettura 
 

Modalità: 

¶ silenziosa 

¶ ad alta voce 

¶ orientativa (skimming) 

¶ globale 

Strumenti: 

¶ testo letto 
¶ illustrazioni con didascalie 
¶ voci del glossario, del vocabolario 

illustrato, dei riquadri lessicali, 
del dizionario 

 

Materiali: 

¶ glossario 

¶ riquadri lessicali 

¶ vocabolario illustrato 

¶ dizionario per bambine/bambini 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ selettiva (scanning) 
 
Verifiche: 

¶ lettura ad alta voce di testi (con intonazione, pronuncia 
e ritmo adeguati) 

¶ abbinamento testo / immagine 

¶ completamento 

¶ vero / falso 

¶ cruciverba 

¶ cercaparole 

¶ creazione di questionari riferiti al testo 
 
/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 

¶ pronuncia e intonazione nella lettura ad alta voce 

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni 
estrapolate  

 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali riportati e i collegamenti 
interdisciplinari in campo grigio si riferiscono a tutte le 
abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella 
prima e nella seconda colonna. 

01 

 

02 

 

03 

C
O

N
V

E
R

S
A

Z
IO

N
E

 

Interagire in modo semplice in varie situazioni 

note 

 

Routine scolastiche e del proprio 

mondo esperienziale 

¶ promuovere le modalità per porre e rispondere a 
semplici domande su argomenti di interesse personale 
o routinario  

¶ ŀǘǘƛǾŀǊŜ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ ƭΩƛƴǘŜǊŀȊƛƻƴŜ ƛƴ ƭƛƴƎǳŀ  
¶ fare utilizzare gestualità e mimica 
¶ aiutare a esplicitare semplici regole per un contatto 

pedagogico 
¶ insegnare a partecipare a una breve conversazione 
¶ promuovere il rispetto del turno di parola 
 

 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe 
¶ necessità personali 
¶ semplici scuse 
¶ ringraziamenti 
¶ formule di saluto 
¶ volontà 
¶ assenso e dissenso 
¶ permessi e divieti 
¶ richieste di informazioni 
¶ presentazione personale 
 

Situazioni comunicative: 

¶ azioni quotidiane riferite 
ŀƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ Ŝ ŀƭ ƳƻƴŘƻ 
esperienziale (interazione fra 
ŀƭǳƴƴƛ Ŝ Ŏƻƴ ƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜύ 

 

Conversazioni mirate: 

almeno n. 2  conversazioni al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ domande e risposte 
¶ conversazioni routinarie 

Materiali: 

¶ testio in adozione Ambarabà 4 
(alcune unità)  
¶ materiala  visivo 
¶ immagini 
¶ storie ad immagini 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

 

Temi e argomenti: 

¶ gli animali  
¶ la città 
¶ gli sport 

Interpretare ruoli in situazioni note 

 

Giochi di ruolo, dialoghi ¶ aiutare ad usare la pantomima in un primo approccio 
¶ fare attività per preparare semplici giochi di ruolo 

(cartellini con situazioni note, battute di dialoghi, 
ŘƻƳŀƴŘŜ Ŝ ǊƛǎǇƻǎǘŜ Řŀ ŀōōƛƴŀǊŜΧύ 
¶ aiutare a costruire e realizzare  brevi e semplici 

interviste sulla base di un modello 
¶ far interpretare semplici dialoghi in situazioni note  
¶ aiutare a realizzare brevi dialoghi da semplici testi 

narrativi letti 
¶ aiutare a usare il linguaggio paraverbale (espressività, 
ƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜΣ Χύ Ŝ ƴƻƴ ǾŜǊōŀƭŜ 

 

Strategie: 
¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di 

conversazione più efficaci (converso meglio se Χ) 
 
Indicatori intermedi: 

¶ porre e rispondere a domande su tematiche note 

¶ partecipare alle conversazioni in classe 

¶ esprimere emozioni  

¶ interpretare semplici ruoli preparati 
 

Fasi: 
¶ attività in preparazione della conversazione 
¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 
 
Modalità:  

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi  
¶ in gruppi 
  

 Verifiche: 

¶ conversazioni routinarie 

¶ conversazioni su argomenti preparati 

¶ domande e risposte su argomenti preparati 

¶ giochi di ruolo 

¶ dialoghi su traccia 

¶ brevi interviste 
 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza  

Tipologie testuali: 

¶ brevi dialoghi tratti da narrazioni 
¶ brevi dialoghi tratti da descrizioni 
 

Materiali: 

¶ testi con modelli di semplici dialoghi  
¶ cartellini per giochi di ruolo 
¶ testi con semplici scenette teatrali 
¶ schede per interviste 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ riutilizzo del lessico esercitato  

¶ correttezza  

¶ gestualità e mimica, intonazione 
 
 (*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 

01 

 

02 

 

03 

P
A

R
L
A

T
O

 M
O

N
O

L
O

G
IC

O
 

Descrivere e raccontare in modo breve e 

semplice 

 

Mondo esperienziale reale e 

fantastico 

 

¶ promuovere la descrizione di immagini 
¶ promuovere la descrizione di persone, animali, 

ambienti e cose 
¶ promuovere la narrazione guidata (con immagini o 

brevi scalette) 
¶ promuovere la riesposizione guidata su quanto 

ascoltato, letto, appreso 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩŜǎǇƭƛŎƛǘŀȊƛƻƴŜ Řƛ ǎŜƳǇƭƛŎƛ ŎƻƴǎŜƎƴŜ Ŝ 

istruzioni per compiti, per comportamenti e per giochi  
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩŜǎǇƭƛŎƛǘŀȊƛƻƴŜ Řƛ ǎŜƳǇƭƛŎƛ ŜƳƻȊƛƻƴƛ 
¶ ŀƛǳǘŀǊŜ ŀ ǳǎŀǊŜ ƭΩƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜ ŀŘŜƎǳŀǘŀ ŀƎƭƛ ǎŎƻǇƛ 
 

Situazioni comunicative: 

¶ presentazione di situazioni di 
vario genere 
¶ descrizione del mondo 

esperienziale 
¶ racconto di eventi vissuti 
 

Produzioni orali mirate: 

¶ almeno n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ narrazioni 

¶ descrizioni fumetti 

¶ fumetti 

¶ informazioni 

¶ canzoni  

¶ rime 

¶ registrazioni audio e video 
 

Temi e argomenti: 

¶ gli animali  
¶ la città 
¶ gli sport 

Materiali: 

¶ Ambarabà 4 (alcune unità) 

¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 
¶ immagini 
¶ letture di classe (letture per 

bambine/bambini) 
 

Cantare e recitare testi memorizzati Canzoni, poesie ¶ ǎǘƛƳƻƭŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭ ƭƛƴƎǳŀƎƎƛƻ ǇŀǊŀǾŜǊōŀƭŜ e non verbale 
¶ esercitare le canzoni memorizzate (anche con supporto 

visivo) 
¶ incentivare la recitazione di filastrocche e rime  
 

Strategie: 
¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di parlato 

monologico più efficaci (ǇŀǊƭƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χ) 
 
Indicatori intermedi: 
¶ descrivere immagini 
¶ descrivere persone,animali, cose, luoghi su modello 

dato 
¶ riesporre in modo guidato argomenti affrontati in classe 

con supporti vari   

Situazioni comunicative: 
¶ recitazione di filastrocche e rime 
¶ Interpretazione di canzoni 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

¶ narrare in modo semplice esperienze personali 
¶ dare semplici consegne e istruzioni 
¶ esprimere semplici emozioni 
¶ recitare e interpretare semplici testi memorizzati 
 

Fasi: 
¶ attività in preparazione del parlato  
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǇŀǊƭŀǘƻ 
 
Modalità:  

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ descrizioni  
¶ esposizione guidata di argomenti trattati in classe 
¶ esposizione di eventi 
¶ recitazione di testi memorizzati 
 
Criteri di osservazione: 

¶ fluenza  

¶ riutilizzo del lessico esercitato 

¶ coerenza e coesione  

¶ correttezza delle frasi 

¶ pronuncia, intonazione 

¶ gestualità e mimica 
 
 (*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 
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 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

01 

 

02 

 

03 

S
C

R
IT

T
U

R
A 

Scrivere brevi e semplici testi su argomenti noti Mondo esperienziale reale e 

fantastico 

¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografico-lessicali 
¶ esercitare la scrittura sotto dettatura 
¶ proporre esercizi di completamento delle parti di un 

breve testo 
¶ esercitare il reimpiego mirato del lessico nei vari testi  
¶ ŜǎŜǊŎƛǘŀǊŜ ƭŀ ǎǘǊǳǘǘǳǊŀȊƛƻƴŜ Řƛ ŦǊŀǎƛ Ŏƻƴ ƭΩǳǎƻ Řƛ 

connettivi 
¶ esercitare la scrittura comunicativa (anche brevi 

comunicazioni) 
¶ esercitare la descrizione di persone, animali, luoghi, 

cose con modello dato 
Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di scrittura 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛ όǎŎǊƛǾƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χύ 

Indicatori intermedi: 

¶ scrivere ricopiando 
¶ scrivere testi sotto dettatura 
¶ rispondere a questionari 
¶ completare brevi testi nelle sequenze mancanti 
¶ scrivere testi su modello dato 
¶ scrivere brevi comunicazioni 
Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǎŎǊƛǘǘǳǊŀ 
¶ rilettura e autocorrezione con punti da osservare 
¶ correzione guidata 
Modalità:  

¶ sotto dettatura 
¶ guidata 
¶ autonoma 
¶ individuale 
¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
 Verifiche: 

¶ ricostruzione di parole e frasi 
¶ dettati 
¶ cruciverba 
¶ testi a buchi 
¶ completamento di un breve testo 
¶ questionari  
¶ brevi descrizioni varie 
¶ stesura di brevi messaggi   
Criteri di osservazione: 

coerenza e coesione 

¶ ricchezza lessicale, riutilizzo del lessico esercitato 
¶ correttezza ortografica e morfo-sintattica 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ compilazione di schemi e griglie 
¶ scrittura di brevi  messaggi 

(anche attraverso i media) 
¶ brevi testi legati al mondo reale e 

fantastico 
¶ brevi descrizioni 
¶ brevi testi legati ad argomenti di 

studio 
 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 3 al quadrimestre 
 

Tipologie testuali: 

¶ questionari 
¶ biglietti 
¶ comunicazioni personali 
¶ messaggi 
¶ descrizioni  
¶ informazioni 
¶ cruciverba 
 

 

Temi e argomenti:  

¶ gli animali  
¶ la città 
¶ gli sport  

Materiali: 
¶ Ambarabà 4 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ quaderno di lavoro  
 

NB: possibili collegamenti interdisciplinari da effettuarsi nelle singole sedi 
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1.4.5 Italienisch 5. Klasse Grundschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA V CLASSE SCUOLA PRIMARIA 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA PRIMARIA RELATIVI ALLE ABILITÀ 

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

(1) comprendere semplici dialoghi che si riferiscono alla vita di tutti i giorni e testi orali nella lingua standard 

(2) leggere  e comprendere semplici testi che parlano di avvenimenti quotidiani anche se non conosce tutte le parole usate 

(3) partecipare a conversazioni di routine usando una lingua semplice, quando si parla di temi conosciuti 

(4) usare semplici frasi ed espressioni per parlare di temi conosciuti e di argomenti che lo interessano 

(5) scrivere brevi, semplici testi che trattano argomenti che conosce bene o che lo interessano 

 

Traguardi di sviluppo di competenze trasversali al termine della scuola primaria  

[Ω![¦bbhΣ [Ω![¦bb! {!  

лм /ƻƳǇǊŜƴŘŜǊŜ ƭŀ άŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜέ ŘŜƭƭŀ ƭƛƴƎǳŀ ƛǘŀƭƛŀƴŀ ǇŜǊ ŀƎƛǊŜ ƛƴ ƳƻŘƻ ŜŦŦƛŎŀŎŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛŎŀƳŜƴǘŜ 

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto) 

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua 

 

 Abilità e capacità Conoscenze Indicazioni metodologiche Possibili contenuti Stimoli/materiali 

Collegamenti interdisciplinari 

01 

 

02 

 

03 

A
S

C
O

L
T

O 

Comprendere per interagire in semplici 

situazioni note 

 

Routine in contesti sociali del proprio 

mondo esperienziale 

 

¶ esercitare la comprensione di semplici forme espressive 
routinarie in contesti sociali 

¶ esercitare la comprensione autonoma di indicazioni e 
consegne per compiti 

¶ esercitare la comprensione di alcune forme del 
linguaggio non verbale 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe 
¶ formule di saluto e di 

presentazione 
¶ formule di cortesia (grazie, prego, 
Ƴƛ ǎǇƛŀŎŜΣ ǎŎǳǎŀΣ Χύ 

Materiali: 

¶ Ambarabà 5 (alcune unità) 
¶ CD 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 

Comprendere informazioni varie anche con 

supporti mediali in semplici testi su tematiche 

note 

Descrizioni, narrazioni, istruzioni, 

rime, canzoni 

¶ aiutare a discriminare i fonemi della lingua italiana 
¶ ŀǘǘƛǾŀǊŜ ƭŀ ŦƻǊƳǳƭŀȊƛƻƴŜ ŘΩƛǇƻǘŜǎƛ  ǇǊƛƳŀ ŘŜƭƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
όƛƳƳŀƎƛƴƛΣ ǊŀŎŎƻƭǘŀ Řƛ ǇŀǊƻƭŜΣ Χύ 
¶ aiutare a ricavare informazioni mirate in un testo 
¶ sviluppare la comprensione di brevi testi  
¶ sviluppare la comprensione di canzoni, filastrocche e 

poesie recitate 
 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di ascolto 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛ όŀǎŎƻƭǘƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χύ 

  

Indicatori intermedi: 

¶ riconoscere e distinguere  fonemi, sillabe, parole e frasi 

Ascolti mirati: 

¶ almeno  n. 2 al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 
¶ canzoni 
¶ rime 
¶ dialoghi registrati 
¶ brevi narrazioni 
¶ brevi descrizioni 
 

Temi e argomenti: 
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¶ cogliere i punti essenziali per agire in situazioni 
scolastiche 
¶ ricavare informazioni mirate in un testo 
¶ cogliere i punti essenziali in messaggi altrui 
¶ fare inferenze partendo dal contesto per comprendere 

lessico sconosciuto 
 

Fasi: 

¶ pre-ascolto 
¶ ascolto 
¶ ŀǘǘƛǾƛǘŁ ŘƻǇƻ ƭΩŀǎŎƻƭǘƻ 
 

Modalitá: 

¶ orientativa (skimming) 
¶ globale 
¶ selettiva (scanning) 
 

Verifiche: 

¶ vero / falso 
¶ cruciverba 
¶ cercaparole 
¶ indicazione di persone, animali e cose nominate in 
ǳƴΩƛƭƭǳǎǘǊŀȊƛƻƴŜ  
¶ riesposizione globale 
¶ ricostruzione di un testo in sequenze logiche anche con 
ƭΩŀƛǳǘƻ Řƛ ƛƳƳŀƎƛƴƛ 

 
/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 
¶ quantità e qualità delle informazioni colte  
 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 

¶ presentazione e descrizione 
personale 
¶ aspetti della diversità culturale 
¶  aspetti culturali, geografici e 
ǎǘƻǊƛŎƛ ŘŜƭƭΩLǘŀƭƛŀ 

 

 

 

01 

 

02 

 

03 

L
E

T
T

U
R

A 

Comprendere informazioni varie in semplici 

testi su argomenti noti 

Descrizioni e narrazioni reali e 

fantastiche, istruzioni e procedure 

routinarie 

¶ educare a leggere in base al compito assegnato 

¶ fare attività di pre-lettura (ricostruire il titolo di una 
ǎǘƻǊƛŀΣ ƻǎǎŜǊǾŀǊŜ ƛƳƳŀƎƛƴƛ Ŝ ŦŀǊŜ ƛǇƻǘŜǎƛΣ Χύ 

¶ esercitare diverse tecniche di lettura (lettura espressiva 
in base al tipo di testo, lettura ad alta voce con 
intonazione adeguata, lettura silenziosa, lettura a ruoli, 
Χύ 

¶ esercitare la comprensione autonoma di consegne per i 
compiti e per gli esercizi da eseguire 

 

 
 
 

Letture mirate: 

almeno n. 2 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 
¶ consegne 
¶ dialoghi 
¶ rime 
¶ voci del vocabolario, del dizionari 
¶ descrizioni di persone, animali, 

luoghi, cose e situazioni 
quotidiane 
¶ storie illustrate 

Materiali: 

¶ Ambarabà 5 (alcune unità) 
¶ fumetti 
¶ letture di classe (letteratura per  
ƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀύ 
¶ letture personali (libri della biblioteca 

scolastica e libri personali) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
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¶ fumetti 
¶ racconti reali e fantastici 
 

Temi e argomenti: 

¶ presentazione e descrizione 
personale 
¶ aspetti della diversità culturale 
¶ aspetti culturali, geografici e 
ǎǘƻǊƛŎƛ ŘŜƭƭΩLǘŀƭƛŀ 

Cercare e comprendere il significato di parole 

sconosciute 

Materiale di consultazione 

predisposti 

¶ aiutare a inferire il significato del lessico sconosciuto 
attraverso risorse diverse (illustrazioni, rilettura del 
ǘŜǎǘƻΣ ŀǎǎƻŎƛŀȊƛƻƴŜ Ŏƻƴ ŀƭǘǊŜ ƭƛƴƎǳŜ ŎƻƴƻǎŎƛǳǘŜΣ Χύ 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩǳǎƻ Řƛ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ Řƛ ŎƻƴǎǳƭǘŀȊƛƻƴŜ 
 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di lettura 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛ όƭŜƎƎƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χύ 

 

Indicatori intermedi: 

¶ leggere ad alta voce con intonazione, pronuncia e ritmo 
adeguati 
¶ comprendere consegne per compiti 
¶ comprendere brevi narrazioni 
¶ comprendere brevi descrizioni 
¶ fare inferenze su espressioni sconosciute partendo dal 

contesto 
¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 
 

Fasi della lettura: 

¶ pre-lettura 

¶ lettura 

¶ attività dopo la lettura 
 

Modalità: 

¶ silenziosa 

¶ ad alta voce 

¶ orientativa (skimming) 

¶ globale 

¶ selettiva (scanning) 
 
Verifiche: 

¶ pronuncia di grafemi  

¶ pronuncia di lessemi 

¶ lettura ad alta voce di testi (con intonazione, pronuncia 
e ritmo adeguati) 

¶ abbinamento testo / immagine 

¶ testo a buchi 

Strumenti: 

¶ testo letto 
¶ illustrazioni con didascalie 
¶ voci del glossario, del vocabolario 

illustrato, dei riquadri lessicali, 
del dizionario 

Materiali: 

¶ glossario 
¶ riquadri lessicali 
¶ vocabolario illustrato 
¶ vocabolario 
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¶ vero / falso 

¶ cruciverba 

¶ cercaparole 

¶ ǊƛŜǎǇƻǎƛȊƛƻƴŜ Řƛ ǘŜǎǘƛ ŀƴŎƘŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ Řƛ ƛƳƳŀƎƛƴƛ 

¶ ǊƛŎƻǎǘǊǳȊƛƻƴŜ Řƛ ǘŜǎǘƛ ŀƴŎƘŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ Řƛ ƛƳƳŀƎƛƴƛ 

¶ mimo 
 
/ǊƛǘŜǊƛ ŘΩƻǎǎŜǊǾŀȊƛƻƴŜΥ 

¶ pronuncia e intonazione nella lettura ad alta voce 

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni 
estrapolate 

¶ riconoscimento delle sequenze 
 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 
contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 
interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 
tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 
riportate nella prima e nella seconda colonna. 

01 

 

02 

 

03 

C
O

N
V

E
R

S
A

Z
IO

N
E

 

Interagire in modo semplice in varie situazioni 

note 

 

Routine scolastiche e del proprio 

mondo esperienziale 

¶ promuovere le modalità per porre e rispondere a 
domande su argomenti di interesse personale o 
routinario  
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ ƭΩƛƴǘŜǊŀȊƛƻƴŜ ƛƴ ƭƛƴƎǳŀ 
¶ fare utilizzare gestualità e mimica 
¶ insegnare a partecipare a una conversazione 
¶ promuovere il rispetto del turno di parola 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩǳǎƻ Řƛ ǊŜƎƛǎǘǊƛ  ŘƛǾŜǊǎƛ ƛƴ ǊŀǇǇƻǊǘƻ 
ŀƭƭΩƛƴǘŜǊƭƻŎǳǘƻǊŜ 

 

Formule routinarie: 

¶ lingua di classe 
¶ necessità personali 
¶ emozioni personali 
¶ scuse 
¶ ringraziamenti 
¶ formule di saluto 
¶ volontà 
¶ assenso e dissenso 
¶ varie informazioni 
 

Situazioni comunicative: 

¶ azioni quotidiane riferite 
ŀƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ ƛƴ ŎƭŀǎǎŜ Ŝ ŀƭ ƳƻƴŘƻ 
esperienziale (interazione fra 
ŀƭǳƴƴƛ Ŝ Ŏƻƴ ƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜύ 

 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n.  2  conversazioni al 
mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ domande e risposte 
¶ conversazioni routinarie 
¶ interviste 
 

Temi e argomenti: 

¶ presentazione e descrizione 
personale 
¶ aspetti della diversità culturale 

Materiali: 

¶ Ambarabà 5 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ materiale visivo 
¶ immagini 
¶ storie a immagini 
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¶  aspetti culturali, geografici e 
ǎǘƻǊƛŎƛ ŘŜƭƭΩLǘŀƭƛŀ 

Interpretare semplici ruoli in situazioni note Giochi di ruolo, dialoghi ¶ aiutare ad usare la pantomima in un primo approccio 
¶ fare attività per preparare ai giochi di ruolo ( cartellini 
Ŏƻƴ ǎƛǘǳŀȊƛƻƴƛ ƴƻǘŜΣ ōŀǘǘǳǘŜ Řƛ ŘƛŀƭƻƎƘƛΣ Χύ 
¶ far interpretare dialoghi in situazioni note  
¶ aiutare a costruire e a realizzare brevi interviste sulla 

base di un modello 
¶ aiutare ad usare il linguaggio paraverbale (espressività, 
ƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜΣ Χύ Ŝ ƴƻƴ ǾŜǊōŀƭŜ 

 

Strategie: 
¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di 

conversazione più efficaci (ŎƻƴǾŜǊǎƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χ) 
 
Indicatori intermedi: 

¶ porre e rispondere a domande su tematiche note 

¶ partecipare alle conversazioni in classe 

¶ esprimere emozioni   

¶ interpretare ruoli 
 

Fasi: 
¶ attività in preparazione della conversazione 
¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 
¶ riflessioni su una conversazione 
 
Modalità:  

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in gruppi 
  

 Verifiche: 

¶ conversazioni routinarie 

¶ conversazioni su argomenti preparati 

¶ domande e risposte su argomenti preparati 

¶ giochi di ruolo 

¶ dialoghi su traccia 
 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza, pertinenza, riutilizzo del lessico esercitato, 
correttezza,  gestualità e mimica, intonazione 

 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali e i collegamenti 

interdisciplinari, riportati in campo grigio, si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Tipologie testuali: 

¶ tracce 
¶ appunti 
¶ dialoghi tratti da descrizioni 
 

Materiali: 

¶ testi con modelli di dialoghi 
¶ cartellini per giochi di ruolo 
¶ testi con scenette teatrali 
 



89 | S e i t e 
 

01 

 

02 

 

03 

P
A

R
L
A

T
O

 M
O

N
O
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O

G
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O
 

Descrivere e raccontare in modo breve e 

semplice 

 

Mondo esperienziale reale e 

fantastico 

 

¶ promuovere la descrizione di immagini 
¶ promuovere la narrazione guidata (con immagini o 

brevi scalette) 
¶ promuovere la riesposizione su quando ascoltato, letto, 

appreso 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩŜǎǇƻǎƛȊƛƻƴŜ Řƛ ŀǊƎƻƳŜƴǘƛ ǘǊŀǘǘŀǘƛ ƻ Řƛ 

semplici ricerche fatte (anche con il supporto visivo o 
mediale) 
¶ ǇǊƻƳǳƻǾŜǊŜ ƭΩŜǎǇƭƛŎƛǘŀȊƛƻƴŜ Řƛ ǎŜƳǇƭƛŎƛ ŜƳƻȊƛƻƴƛ 
¶ ŀƛǳǘŀǊŜ ŀ ǳǎŀǊŜ ƭΩƛƴǘƻƴŀȊƛƻƴŜ ŀŘŜƎǳŀǘŀ ŀƎƭƛ ǎŎƻǇƛ 

Situazioni comunicative: 

¶ descrizione del mondo 
esperienziale  
¶ racconto di eventi vissuti 
¶ riesposizione di quanto letto o 

ascoltato 
 

Produzioni orali mirate: 

¶ almeno n. 2  al mese 
 

Tipologie testuali: 

¶ narrazioni 

¶ descrizioni 

¶ informazioni 

¶ canzoni  

¶ fumetti 

¶ registrazioni audio e video 

¶ articoli di giornalini per bambini 
 

Temi e argomenti: 

¶ presentazione e descrizione 
personale 
¶ aspetti della diversità culturale 
¶  aspetti culturali, geografici e 
ǎǘƻǊƛŎƛ ŘŜƭƭΩLǘŀƭƛŀ 

 Materiali: 

¶ Ambarabà 5 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
¶ CD 
¶ immagini 
¶ giornalini 
¶ letture di classe (letteratura per 
ƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀύ 

Cantare o recitare testi memorizzati Canzoni, poesie ¶ ǎǘƛƳƻƭŀǊŜ ƭΩǳǎƻ ŘŜƭ ƭƛƴƎǳŀƎƎƛƻ ǇŀǊŀǾŜǊōŀƭŜ Ŝ ƴƻƴ ǾŜǊōŀƭŜ 
¶ esercitare le canzoni memorizzate  
¶ incentivare la recitazione di poesie  
 

Strategie: 
¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di parlato 

monologico più efficaci (ǇŀǊƭƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χ) 
 
Indicatori intermedi: 
¶ descrivere immagini 
¶ riesporre argomenti affrontati in classe con supporti 

vari   
¶ narrare esperienze personali 
¶ dare consegne e istruzioni 
¶ esprimere emozioni 
 

 

Fasi: 
¶ attività in preparazione del parlato monologico 
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǇŀǊƭŀǘƻ 
¶ ǊƛŦƭŜǎǎƛƻƴŜ ǎǳƭƭΩŜǎǇƻǎƛȊƛƻƴŜ Řƛ ǳƴ ǘŜǎǘƻ 
 

 Situazioni comunicative: 

¶ recitazione di filastrocche  
¶ interpretazione di canzoni 
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Modalità:  

¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
¶ in plenaria 
 

Verifiche: 

¶ descrizioni  
¶ esposizione di argomenti trattati in classe 
¶ racconto di eventi vissuti 
 
Criteri di osservazione: 

¶ fluenza, pertinenza, riutilizzo del lessico esercitato, 
coerenza e coesione, intonazione, rispetto dei tempi 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali, i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 
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01 
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Scrivere brevi e semplici testi su argomenti noti Mondo esperienziale reale e 

fantastico 

¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografico-lessicali 
¶ esercitare la scrittura sotto dettatura 
¶  esercitare la risposta a semplici questionari 
¶ proporre esercizi di completamento delle parti di un 

testo 
¶ esercitare il reimpiego mirato del lessico nei vari testi  
¶ esercitare la stesura in sequenza di un breve testo 
ƴŀǊǊŀǘƛǾƻ όŀƴŎƘŜ Ŏƻƴ ƭΩŀƛǳǘƻ Řƛ ƛƳƳŀƎƛƴƛύ 
¶ esercitare la descrizione di immagini 
¶ fornire tecniche per la rilettura e revisione di un testo 
 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di scrittura 
ǇƛǴ ŜŦŦƛŎŀŎƛ όǎŎǊƛǾƻ ƳŜƎƭƛƻ ǎŜ Χύ 

 

Indicatori intermedi: 

¶ scrivere ricopiando 
¶ scrivere testi sotto dettatura 
¶ rispondere a questionari 
¶ completare testi nelle sequenze mancanti 
¶ riesporre argomenti trattati 
Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 
¶ ǊŜŀƭƛȊȊŀȊƛƻƴŜ ŘŜƭƭΩŀǘǘƛǾƛǘŁ Řƛ ǎŎǊƛǘǘǳǊŀ 
¶ rilettura e autocorrezione con punti da osservare 
¶ correzione guidata 
Modalità:  

¶ sotto dettatura 
¶ guidata 
¶ autonoma 
¶ individuale 
¶ a coppie 
¶ in piccoli gruppi 
Verifiche: 

¶ ricostruzione di parole e frasi 
¶ dettati 
¶ testi a buchi  
¶ cruciverba 
¶ storie illustrate 
¶ questionari  
¶  descrizioni varie 
¶ brevi composizioni su tematiche con modelli dati 
 

Criteri di osservazione: 

¶ coerenza e coesione 
¶ ricchezza lessicale, riutilizzo del lessico esercitato, 

correttezza ortografica e morfo-sintattica 
(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali e i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a 

tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna 

Situazioni comunicative: 

¶ compilazione di schemi e griglie 
¶ brevi testi legati al mondo reale e 

fantastico 
¶ brevi descrizioni 
¶ brevi testi legati ad argomenti di 

studio 
 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 3 al quadrimestre 
 

¶ Tipologie testuali: 
¶ questionari 
¶ messaggi 
¶ racconti  
¶ descrizioni  
¶ istruzioni 
¶ informazioni 
¶ cruciverba 
 

Temi e argomenti:  

¶ presentazione e descrizione 
personale 
¶ aspetti della diversità culturale 
¶  aspetti culturali, geografici e 
ǎǘƻǊƛŎƛ ŘŜƭƭΩLǘŀƭƛŀ 

 

Materiali: 
¶ Ambarabà 5 (alcune unità) 
¶ ƳŀǘŜǊƛŀƭŜ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ ŘŜƭƭΩƛƴǎŜƎƴŀƴǘŜ 
Á giochi 
Á computer  
Á vocabolario 
Á dizionario per bambini e bambine  
Á ǘŜǎǘƛ Řƛ ƭŜǘǘŜǊŀǘǳǊŀ ǇŜǊ ƭΩƛƴŦŀƴȊƛŀ 
 

 

NB: possibili collegamenti interdisciplinari da effettuarsi nelle singole sedi 
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1.4.6 Italienisch 1. Klasse Mittelschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA CLASSE I SCUOLA SECONDARIA DI PRIMO GRADO 

Traguardi di sviluppo delle competenze al termine della scuola secondaria di primo grado 

 

[ΩŀƭǳƴƴƻΣ ƭΩŀƭǳƴƴŀ ǎŀ 

(6) comprendere i punti principali in un discorso abbastanza lungo, fatto in lingua standard su argomenti familiari 

(7) ricavare informazioni principali da testi ben strutturati che trattano temi conosciuti 

(8) partecipare a conversazioni in molteplici situazioni, senza prepararsi se si parla di temi della vita quotidiana 

(9) esprimersi in modo scorrevole, collegando le frasi fra loro e utilizzando forme linguistiche ricorrenti 

(10) scrivere un testo coeso e coerente su un tema che si conosce ed evidenziare nel testo i punti principali 

 

01 Comprendere la Ăcostruzioneñ della lingua italiana per agire in modo efficace linguisticamente  

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto)  

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua  

 

 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

(1
) 

A
S

C
O

L
T

O
  

0
1
 e

 0
2

 

Comprendere per agire  

in semplici situazioni note 

 

 

Routine  

della vita sociale personale 

 

¶ esercitare la comprensione di varie forme espressive routinarie 

scolastiche 

¶ sviluppare la comprensione del linguaggio non verbale (gestualità, 

mimica) 

 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe ( scuse, ringraziamenti, 

formule di saluto, regole, ordini, 

suggerimenti e consegne per i compitié) 

 

Materiali:  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 
¶ materiali creati dagli insegnanti 
 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG e KIT 

Comprendere  

a grandi linee testi su tematiche 

note 

 

Tipologie testuali e 

multimediali 
¶ sviluppare la comprensione di istruzioni per agire in varie situazioni 

¶ attivare la formulazione di ipotesi prima dellôascolto (disegno alla 

lavagna, immagini, banca di paroleé) 

¶ ricavare informazioni mirate in un testo 

¶ sviluppare la comprensione di brevi testi e dialoghi da CD 

¶ sviluppare la comprensione di canzoni 

¶ aiutare ad inferire il significato del lessico sconosciuto attraverso 

risorse diverse 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di ascolto più efficaci 

(ascolto meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ riconoscere e distinguere fonemi, sillabe, parole e frasi 

¶ cogliere i punti essenziali di messaggi altrui 

¶ ricavare informazioni mirate in un testo 

¶ ricavare informazioni in un testo 

¶ distinguere, allôinterno di un messaggio, funzioni diverse 

¶ fare inferenze partendo dal contesto per comprendere alcune 

espressioni sconosciute 

 

Fasi dellôascolto: 

¶ pre-ascolto 
¶ ascolto 
¶ dopo lôascolto 

 
Attività : 

¶ orientativa (skimming) 

Ascolti mirati:  

¶ almeno n.2 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 

¶ dialoghi registrati 

¶ informazioni 

¶ brevi narrazioni 

¶ descrizioni 

 

Temi e argomenti:  

¶ nuova scuola 

¶ amici 

¶ tempo libero 

¶ conoscenza di se stessi e degli altri 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

¶ globale 

¶ selettiva (scanning) 

 

Verifiche:  

¶ testi a buchi 
¶ completamento di frasi e dialoghi 
¶ scelta multipla 
¶ questionari  
¶ cruciverba 
¶ cercaparole 
¶ riesposizione globale 
¶ definizione del titolo di un testo 
¶ completamento di un testo 
¶ ricostruzione di un testo 

 
Criteri di osservazione:  

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni colte  

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali, i collegamenti interdisciplinari riportati in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle 

conoscenze riportate nella prima e nella seconda colonna. 

(2
) 

L
E

T
T

U
R

A
 O

1
 e

 0
3

 

 

Comprendere a grandi linee 

testi su argomenti di interesse 

personale 

 

Tipologie testuali e 

multimediali 

 

¶ esercitare la comprensione delle consegne per i compiti e per gli 

esercizi da eseguire 

¶ attivare la formulazione di ipotesi sul contenuto di un testo 

¶ educare a leggere in modo adeguato allo scopo 

¶ stimolare a riconoscere le caratteristiche delle singole tipologie 

testuali  

¶ esercitare diverse tecniche e modalità di lettura (lettura espressiva in 

base al tipo di testo, lettura ad alta voce, lettura silenziosa, lettura a 

ruoli e in piccolo gruppo) 

 

Letture mirate:  

¶ almeno n.1 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ consegne 
¶ cartoline/lettere 
¶ favole 
¶ voci del dizionario  
¶ orari  
¶ descrizioni 
¶ storie illustrate 

¶ racconti semplici 

 
Temi e argomenti:  

¶ amicizia 

¶ situazioni di vita quotidiana 

¶ mondo degli animali 

¶ vita nella scuola 

¶ località italiane 

Materiali:  

¶ testi in adozione 

¶ letture di classe (letteratura per ragazzi) 
¶ letture personali 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG/KIT  

Cercare e comprendere il 

significato di parole sconosciute 

e informazioni 

varie 

Testi di consultazione ¶ aiutare ad inferire il significato del lessico sconosciuto attraverso 

modalità diverse 

¶ promuovere lôuso di materiali di consultazione  

 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di lettura più efficaci 

(leggo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ leggere ad alta voce con intonazione adeguata 

¶ comprendere consegne per compiti 

¶ comprendere brevi narrazioni,  

¶ comprendere brevi descrizioni,  

¶ fare inferenze su espressioni sconosciute partendo dal contesto 

¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 

 

Fasi della lettura: 

¶ pre-lettura 

Strumenti:  

¶ testo letto 

¶ voci del dizionario, dei riquadri lessicali  

 

 

Materiali:  

¶ riquadri lessicali  

¶ dizionario 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

¶ lettura 
¶ attività dopo la lettura 

 
Modalità:  

¶ silenziosa 

¶ ad alta voce 

¶ orientativa (skimming) 

¶ globale 

¶ selettiva (scanning) 

 

Verifiche:  

¶ decodificazione di grafemi 

¶ pronuncia di lessemi 

¶ testo a buchi 

¶ completamento  

¶ scelta multipla 

¶ questionari 

¶ riesposizione di testi  

¶ ricostruzione del testo 

 

Criteri di osservazione: 

¶ scorrevolezza ed espressività nella lettura ad alta voce 

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni estrapolate, rispetto 

delle sequenze 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali e i collegamenti interdisciplinari riportati in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle 

conoscenze riportate nella prima e nella seconda colonna. 

(3
) 

C
O

N
V

E
R

S
A

Z
IO

N
E

 0
2

 

Interagire in modo adeguato in 

situazioni note 

Contesti sociali routinari 

 
¶ promuovere in classe lôinterazione in lingua 

¶ far utilizzare gestualità e mimica  

¶ condividere e motivare un contratto pedagogico (con poche regole 

chiare)  

¶ insegnare ad avviare e gestire una conversazione 

¶ promuovere il rispetto del turno di parola 

¶ promuovere lôuso di registri diversi in risposta allôinterlocutore, alla 

situazione, allo scopo 

¶ aiutare nella reazione a situazioni impreviste (= situazioni note nella 

L1 e nuove per la L2) 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe (scuse, ringraziamenti, 

formule di saluto, desideri, volontà, assenso 

e dissensoé) 

 

Situazioni comunicative:  

¶ azioni quotidiane riferite alle attività in 

classe e al mondo esperienziale (interazione 

fra alunni e con lôinsegnante) 

 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n.4 al mese 

 

Tipologie testuali 

¶ domande e risposte 

¶ conversazioni routinarie 

¶ interviste 

 

Temi e argomenti :  

¶ ambiente scolastico 

¶ amici 

¶ preferenze personali 

¶ informazioni stradali 

¶ tempo libero 

¶ conoscenza degli altri 

¶ tempo atmosferico 

¶ divieti e permessi 

 

Materiali  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 

¶ letture varie 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG/KIT  

Interpretare ruoli in situazioni 

note 

 

Giochi di ruolo, 

drammatizzazioni 

 

¶ far ricoprire vari ruoli in scenette 

¶ organizzare brevi rappresentazioni sceniche (drammatizzazioni) 

Tipologie testuali: 

¶ dialoghi tratti da narrazioni 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

¶ promuovere la preparazione e la realizzazione di semplici interviste 

sulla base di un modello 

 

 

Mediare tra lingue diverse in 

situazioni note 

 

Trasposizione di 

comunicazioni della vita 

quotidiana 

¶ facilitare il trasferimento di esperienze da una lingua allôaltra 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di conversazione più 

efficaci (converso meglio se é) 

  

Indicatori intermedi:  

¶ partecipare alle conversazioni in classe 

¶ iniziare e concludere una conversazione su temi noti 

¶ esprimere emozioni   

¶ interagire su contenuti appresi 

¶ conversare su esperienze trasferite da una lingua allôaltra 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della conversazione 

¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 

¶ riflessioni sullôesito di una conversazione 

 

Modalità:  

¶ a coppie 

¶  in piccoli gruppi 

¶ in plenaria 

  

 Verifiche:  

¶ conversazioni routinarie 

¶ conversazioni contestualizzate su argomenti preparati 

¶ drammatizzazioni 

¶ brevi interviste 

 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza, pertinenza, ricchezza lessicale, riutilizzo del lessico appreso, 

correttezza, creatività, intonazione 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali e i collegamenti interdisciplinari, riportati in 

campo grigio, si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle 

conoscenze riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ conversazioni in italiano su quanto vissuto, 

visto, ascoltato o letto in unôaltra lingua 

 

 

(4
) 

P
A

R
L

A
T

O
 M

O
N

O
L

O
G

IC
O

 
 0

1
 e

 0
3

 

Descrivere e raccontare  in modo  

semplice 

 

Esperienze e fatti vissuti e letti  

 
¶ promuovere la descrizione di diversi aspetti di un tema noto 

¶ stimolare a riferire su quanto vissuto, ascoltato o letto 

 

Situazioni comunicative: 

¶ racconto di esperienze 

¶ riesposizione su quanto letto  

¶ descrizioni di situazioni  

 

Produzioni orali mirate : 

¶ almeno n.1 al mese 

 

Tipologie testuali 

¶ narrazioni 

¶ descrizioni 

¶ informazioni 

¶ riassunti 

 

Temi e argomenti:  

¶ ambiente scolastico 

¶ amici 

¶ preferenze personali 

¶ tempo libero 

¶ conoscenza degli altri 

Materiali  

¶ testi in adozione  

¶ multimedia 

¶ letture di classe 

¶ letture personali 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG e Kit 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

¶ tempo atmosferico 

¶ Italia 

Riesporre o relazionare in modo  

semplice su argomenti noti 

 

Argomenti di studio e notizie 

dei media 

 

¶ promuovere la riesposizione di un argomento trattato in classe  

 

Situazioni comunicative: 

¶ relazioni su argomenti di studio e su 

argomenti trattati in classe 

 

 

Recitare testi memorizzati su 

argomenti vari 

 

Testi poetici e simulazioni 

 
¶ promuovere la recitazione espressiva di poesie 

¶ promuovere la memorizzazione di testi di canzoni 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di parlato monologico 

più efficaci (parlo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ descrivere persone, luoghi e situazioni di vita 

¶ riesporre testi affrontati in classe,  

¶ sintetizzare testi  

¶ descrivere e narrare avvenimenti, esperienze personali 
 

Fasi: 

¶ attività in preparazione del parlato  

¶ realizzazione dellôattivit¨ di parlato 

¶ riflessione sullôesito del parlato 

 

Modalità :  

¶ a coppie 

¶ in piccoli gruppi 

¶ in plenaria 

 

Verifiche:  

¶ descrizioni 

¶ esposizione di argomenti trattati in classe 

 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza, riutilizzo del lessico appreso, ricchezza lessicale, 

correttezza, creatività, coerenza e coesione, rispetto dei tempi 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli e i materiali riportati in campo grigio si riferiscono a tutte le 

abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella prima e nella 

seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ recitazione di testi di vario genere 

 

 

(5
) 

S
C

R
IT

T
U

R
A

  
0

1
 e

 0
2

 

Scrivere alcuni testi di uso 

pratico 

 

Modulistica,corrispondenza 

personale 

 

¶ esercitare la compilazione di semplici schede di presentazione 

personale sulla base di un modello 

¶ esercitare la scrittura comunicativa (anche brevi comunicazioni) 

¶ aiutare a sviluppare la scrittura autonoma 

 

Situazioni comunicative: 

¶ scrittura di lettere e cartoline 

 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 3 al quadrimestre 

 

Tipologie di testi: 

¶ lettere  

¶  racconti  

¶  descrizioni  

¶ istruzioni 

¶  sms /e-mail 

 

Temi e argomenti:  

¶ ambiente scolastico 

¶ amici 

¶ incontri fra ragazzi 

¶ preferenze personali 

¶ tempo libero 

Materiali :  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 

¶ schede con schemi per la scrittura 

¶ eserciziari 

¶ dizionario bilingue 

¶ fotocopie fornite dagli insegnanti 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

¶ LIG/KIT  
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali/ Collegamenti 
interdisciplinari  

¶ vacanze 

Scrivere semplici testi su 

argomenti noti 

Tipologie testuali ¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografico-lessicali  

¶ esercitare il collegamento di frasi con lôuso di connettivi 

¶ proporre esercizi di completamento delle parti di un testo (inizio, 

parte centrale, conclusione) 

¶ proporre la scrittura su un testo illustrato 

¶ proporre modelli e tecniche per la stesura di vari tipi di testo 

¶ proporre tecniche per la riesposizione di un testo 

¶ esercitare lôimpiego mirato del lessico nei vari tipi di testo 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di scrittura più efficaci 

(scrivo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ scrivere ricopiando 

¶ eseguire esercizi di vario genere 

¶ rispondere a questionari 

¶ completare testi nelle sequenze mancanti 

¶ scrivere testi su modello dato 

¶ riesporre argomenti trattati 

¶ riassumere testi 

¶ scrivere brevi comunicazioni 

¶ scrivere testi personali 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 

¶ realizzazione dellôattivit¨ di scrittura 

¶ rilettura e autocorrezione con punti da osservare 

¶ correzione guidata 

 

Modalità :  

¶ scrittura guidata 

¶ scrittura autonoma 

¶ individuale 

¶ a coppie 

¶ in piccoli gruppi 

 

Verifiche:  

¶ esercizi di vario genere 

¶ questionari  

¶ stesura di brevi messaggi e di lettere  

¶ composizioni  su tematiche con modelli dati 

 

Criteri di osservazione: 

¶ coerenza e  coesione 

¶ complessità delle frasi, riutilizzo del lessico appreso e ricchezza 

lessicale, correttezza ortografica e morfo-sintattica, creatività 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali e i collegamenti interdisciplinari riportati in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle 

conoscenze riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ testi legati al mondo reale e fantastico 

¶ testi legati ad argomenti di studio 
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1.4.7 Italienisch 2. Klasse Mittelschule 

ITALIANO LINGUA SECONDA CLASSE II SCUOLA SECONDARIA DI PRIMO GRADO 

TRAGUARDI DI SVILUPPO DELLE COMPETENZE AL TERMINE DELLA SCUOLA SECONDARIA DI PRIMO GRADO 

 

[ΩŀƭǳƴƴƻΣ ƭΩŀƭǳƴƴŀ ǎŀ 

(11) comprendere i punti principali in un discorso abbastanza lungo, fatto in lingua standard su argomenti familiari 

(12) ricavare informazioni principali da testi ben strutturati che trattano temi conosciuti 

(13) partecipare a conversazioni in molteplici situazioni, senza prepararsi se si parla di temi della vita quotidiana 

(14) esprimersi in modo scorrevole, collegando le frasi fra loro e utilizzando forme linguistiche ricorrenti 

(15) scrivere un testo coeso e coerente su un tema che si conosce ed evidenziare nel testo i punti principali 

 

01 Comprendere la Ăcostruzioneñ della lingua italiana per agire in modo efficace linguisticamente  

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto)  

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua  

 

 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

(1
) 

A
S

C
O

L
T

O
  
0

1
 e

 0
3

 

Comprendere per agire  

in semplici situazioni note 

 

Routine  

della vita sociale personale 

 

¶ esercitare la comprensione di varie forme espressive 

routinarie scolastiche ed extrascolastiche 

¶ sviluppare la comprensione del linguaggio non verbale 

(gestualità, mimica, espressività) 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe ( scuse, 

ringraziamenti, formule di saluto, 

regole, ordini, istruzioni) 

 

Materiali:  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 

¶ fotocopie fornite dallôinsegnante 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG e KIT 

Comprendere  

a grandi linee testi su tematiche note 

Tipologie testuali e multimediali ¶ esercitare la comprensione di istruzioni per agire in varie 

situazioni 

¶ attivare la formulazione di ipotesi prima dellôascolto 

¶ sviluppare la comprensione di testi e dialoghi da CD 

¶ aiutare a inferire il significato del lessico sconosciuto 

attraverso risorse diverse 

 

Strategie: 

stimolare la consapevolezza delle strategie di ascolto più efficaci 

(ascolto meglio se é) 

Indicatori intermedi:  

¶ cogliere i punti essenziali di messaggi altrui 

¶ prestare attenzione alla tonalità per comprendere lo stato 

dôanimo del parlante 

¶ distinguere, allôinterno di un messaggio, funzioni diverse 

¶ fare inferenze partendo dal contesto per comprendere 

espressioni sconosciute 

 

Fasi: 

¶ pre-ascolto 

¶ ascolto 

¶ dopo lôascolto 

 

Modalità : 

¶ orientativa (skimming) 

¶ globale 

¶ selettiva (scanning) 

Ascolti mirati  

¶ almeno n.2 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 

¶ dialoghi registrati 

¶ descrizioni 

¶ narrazioni 

¶ interviste 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ preferenze 

¶ esperienze di vita 

¶ a tavola 

¶ acquisti 

¶ amici 

¶ località italiane 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

¶ analitica (punto di vista) 

 

Verifiche: 

¶ testo a buchi 

¶ completamento di frasi e dialoghi 

¶ scelta multipla 

¶ questionari  

¶ riesposizione globale 

¶ ricostruzione di un testo 

 

Criteri di osservazione:  

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni colte  

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali riportati e i collegamenti 

interdisciplinari in campo grigio si riferiscono a tutte le abilità 

e capacità nonché alle conoscenze riportate nella prima e nella 

seconda colonna. 

(2
) 

L
E

T
T

U
R

A
  

0
1
 e

 0
3

 

Comprendere a grandi linee testi su argomenti di 

interesse personale 

 

Tipologie testuali e multimediali. 

 
¶ esercitare la comprensione autonoma delle consegne per i 

compiti e per gli esercizi da eseguire 

¶ attivare la formulazione di ipotesi sul contenuto di un testo 

¶ proporre la lettura con scopi diversi 

¶ esercitare il riconoscimento delle caratteristiche delle singole 

tipologie testuali 

¶ proporre di leggere con diverse tecniche di lettura (lettura 

espressiva in base al tipo di testo, lettura ad alta voce, lettura 

silenziosa, lettura a ruolié) 

 

Letture mirate 

¶ almeno 1 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ consegne 

¶ lettere 

¶ voci del vocabolario, del dizionario  

¶ testi informativi 

¶ descrizioni 

¶ sms, mails 

¶ racconti  

¶ storie illustrate 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ preferenze 

¶ esperienze di vita 

¶ ambiente naturale 

Materiali:  

¶ testi in adozione  

fotocopie fornite dallôinsegnante 

¶ letture di classe 

¶ dizionario bilingue 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG e KIT 

 

 

Cercare e comprendere il significato di parole 

sconosciute e informazioni varie 

 

  

Testi di consultazione 

 
¶ esercitare lôinferenza sul significato del lessico sconosciuto 

attraverso modalità diverse 

¶ promuovere lôuso di materiali di consultazione 

 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di lettura più 

efficaci (leggo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ comprendere consegne per compiti 

¶ comprendere narrazioni,  

¶ comprendere descrizioni,  

¶ comprendere lessico ed espressioni  sconosciuti 

¶ usare in modo mirato gli  strumenti di consultazione 

 

Fasi: 

¶ pre-lettura 

¶ lettura 

¶ attività dopo la lettura 

 

Modalità:  

¶ silenziosa 

¶ ad alta voce 

Strumenti:  

¶ testo letto 

¶ dizionario, riquadri lessicali e 

enciclopedia 

 

Materiali:  

¶ glossario 

¶ dizionario 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

¶ orientativa 

¶ globale 

¶ selettiva 

 

Verifiche: 

¶ testo a buchi 

¶ completamento  

¶ scelta multipla 

¶ abbinamento parola-significato 

¶ questionari 

¶ ricostruzione di testi 

¶ riesposizione di testi (con e senza il supporto delle immagini) 

 

Criteri di osservazione: 

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni estrapolate, 

rispetto delle sequenze, capacità di sintesi, chiarezza 

nellôesposizione del proprio punto di vista e di quello 

dellôautore 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali riportati e i collegamenti 

interdisciplinari in campo grigio si riferiscono a tutte le abilità 

e capacità nonché alle conoscenze riportate nella prima e nella 

seconda colonna. 

(3
) 

C
O

N
V

E
R

S
A

Z
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N
E

 0
2

 

Interagire in modo adeguato in situazioni note 

 

Contesti sociali routinari ¶ esercitare in classe lôinterazione in lingua 

¶ far utilizzare gestualità, mimica ed espressività  

¶  promuovere attività di pre-conversazione (dare domande e 

risposte da abbinare, allestire giochi di ruolo guidati con 

cartellini con domande e risposte scritteé) 

¶ promuovere il rispetto del turno di parola 

¶ promuovere lôespressione e la motivazione di opinioni 

personali 

 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe (scuse, 

ringraziamenti, formule di saluto 

    desideri, volontà, assenso e     

dissenso) 

 

Situazioni comunicative: 

¶ azioni quotidiane riferite alle attività 

in classe (interazione fra alunni e con 

lôinsegnante), agli argomenti di 

studio e di vita extrascolastica 

 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n 4al mese 

 

Tipologie testuali 

¶ domande e risposte 

¶ conversazioni routinarie 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ preferenze 

¶ esperienze di vita 

¶ amici 

 

 

Materiali:  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 

¶ letture varie 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

LIG/KIT  

 

Interpretare ruoli in situazioni note 

 

Giochi di ruolo, drammatizzazioni ¶ far interpretare simulazioni in situazioni date (giochi di ruolo) 

¶ far realizzare dialoghi da testi narrativi letti 

 

Tipologie testuali: 

¶ tracce 

¶ simulazioni di situazioni reali 

 

 

Mediare tra lingue diverse in situazioni note  Trasposizione di comunicazioni della vita 

quotidiana 
¶ aiutare a esercitare il trasferimento di esperienze da una lingua 

allôaltra 

¶ aiutare nella reazione a situazioni impreviste e nella loro 

gestione (= situazioni note nella L1 e nuove nella L2) 

 

Strategie: 

Situazioni comunicative: 

conversazioni in italiano su quanto 

vissuto, visto, ascoltato o letto in 

unôaltra lingua 

¶ testi in adozione  

¶ fotocopie fornite dallôinsegnante 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di conversazione 

pi½ efficaci (converso meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ partecipare alle conversazioni in classe 

¶ iniziare, gestire e concludere una conversazione su temi noti 

¶ esprimere e motivare emozioni 

¶ interagire in modo efficace su contenuti appresi  

¶ mediare contenuti in modo efficace 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della conversazione 

¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 

¶ riflessione sullôesito di una conversazione 

 

Modalità:  

¶ a coppie  

¶ in piccoli gruppi 

¶ in gruppi 

 

Verifiche:  

¶ conversazioni routinarie 

¶ conversazioni contestualizzate su argomenti preparati 

¶ brevi conversazioni su argomenti liberi 

¶ giochi di ruolo 

 

Criteri di osservazione: 

¶ correttezza espressiva 

¶ fluenza 

¶ pertinenza 

¶ ricchezza lessicale 

¶ riutilizzo del lessico appreso 

¶ creatività 

¶ gestualità e mimica 

¶ capacità di compensazione (sostituzione di unôespressione 

sconosciuta con una conosciuta) 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli, i materiali e i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a tutte 

le abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella 

prima e nella seconda colonna. 

(4
) 

P
A

R
L

A
T

O
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O
N

O
L

O
G
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O

 0
1
 e

 0
3

 

Descrivere e 

raccontare  

in modo  

semplice 

Esperienze 

e fatti vissuti 

e letti 

¶ promuovere la narrazione guidata con scalette  

¶ far riferire su quanto vissuto, ascoltato e letto 

¶ esercitare lôuso dellôintonazione adeguata agli scopi 

Situazioni comunicative: 

¶ descrizioni di situazioni 

¶ racconto di esperienze 

¶ relazioni su quanto letto e ascoltato 

 

Produzioni orali mirate  

¶ almeno n. 1 al mese 

 

Tipologie testuali: 

narrazioni 

¶ descrizioni 

¶ riassunti 

¶ registrazioni audio e video 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ preferenze 

¶ esperienze di vita 

Materiali  

¶ testi  in adozione  

¶ multimedia 

¶ letture di classe 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

KIT e LIG 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

¶ ambiente naturale 

Riesporre o relazionare in modo semplice su 

argomenti noti 

Argomenti di studio e notizie  dei media ¶ promuovere la riesposizione di un argomento trattato in classe 

¶ stimolare a relazionare su progetti  

 

Situazioni comunicative: 

¶ relazioni su argomenti di studio, su 

argomenti trattati in classe, su 

ricerche personali e progetti 

 

 

Recitare testi  

memorizzati  

su argomenti 

vari 

Testi poetici e simulazioni 

 

 

¶ promuovere la recitazione di testi memorizzati 

 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di parlato 

monologico pi½ efficaci (parlo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ descrivere in modo articolato persone, luoghi e situazioni di 

vita 

¶ riesporre testi affrontati in classe e commentarli 

¶ sintetizzare testi evidenziando le informazioni 

¶ principali e quelle secondarie 

¶ descrivere e narrare avvenimenti, esperienze personali 

¶ esprimere emozioni  

¶ prestare attenzione a gestualità, coerenza testuale ed efficacia 

formale 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione del parlato monologico 

¶ realizzazione dellôattivit¨ di parlato 

¶ riflessione sullôesito del parlato 

 

Modalità:  

¶ a coppie,  

¶ in piccoli gruppi 

¶ in plenaria 

 

Verifiche:  

¶ descrizioni 

¶ esposizione di argomenti trattati in classe 

¶ racconti di eventi vissuti 

¶ recitazione di testi memorizzati 

 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza, riutilizzo del lessico appreso, ricchezza lessicale, 

correttezza, creatività, coerenza e coesione, gestualità e 

mimica, intonazione, rispetto dei tempi, completezza del 

messaggio 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli e i materiali riportati in campo grigio si 

riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Situazioni comunicative: 

¶ recitazione di testi di vario genere 

 

 

(5
) 
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 Scrivere alcuni testi di uso pratico Modulistica corrispondenza personale ¶ esercitare la compilazione di schede di presentazione 

personale sulla base di un modello 

¶ esercitare la scrittura comunicativa  

¶ esercitare la scrittura documentativa (diario personale) 

¶ esercitare la scrittura autonoma 

Situazioni comunicative: 

¶ scrittura di lettere e diari  

¶ comunicazioni personali 

 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n 3 al quadrimestre 

 

Tipologie testuali: 

¶ questionari 

¶ lettere  

¶ comunicazioni personali 

Materiali  

¶ testi  in adozione  

¶ multimedia 

¶ letture di classe 

¶ schede predisposte con schemi per la 

scrittura 

¶ dizionario 

 

 

 

Collegamenti interdisciplinari:  
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

¶ pagine di diario 

¶ racconti  

¶ descrizioni  

¶ sms / mail 

¶ riassunti 

 

Temi e argomenti:  

¶ le vacanze 

¶ preferenze 

¶ esperienze di vita 

¶ ambiente urbano 

¶ ambiente naturale 

KIT e LIG 

 

Scrivere semplici testi su argomenti noti Tipologie testuali ¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografico-lessicali  

¶ proporre la compilazione di questionari su argomenti noti 

¶ proporre esercizi di completamento delle parti di un testo 

(inizio, parte centrale, conclusione) 

¶ esercitare il collegamento di frasi con lôuso di connettivi 

¶ proporre la scrittura su un testo illustrato 

¶ proporre modelli e tecniche per la stesura vari tipi di testo 

¶ proporre tecniche per riesporre un testo 

¶ proporre tecniche per riassumere un testo  

¶ esercitare lôimpiego mirato del lessico nei vari tipi di testo 

¶ fornire tecniche per la revisione di un testo 

 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di scrittura più 

efficaci (scrivo meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ eseguire esercizi di vario genere 

¶ rispondere a questionari 

¶ completare testi nelle sequenze mancanti 

¶ scrivere testi su modello dato 

¶ riesporre argomenti trattati 

¶ riassumere testi 

¶ scrivere brevi comunicazioni 

¶ scrivere testi personali 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 

¶ realizzazione dellôattivit¨ di scrittura 

¶ rilettura e autocorrezione con punti da osservare 

¶ correzione guidata 

¶ riflessione sullôerrore 

 

Modalità:  

¶ guidata 

¶ autonoma 

¶ individuale 

¶ a coppie 

¶ in piccoli gruppi 

 

Verifiche:  

¶ esercizi di vario genere 

¶ questionari  

¶ stesura di brevi messaggi e di lettere  

¶ composizioni su tematiche con modelli dati 

¶ composizioni libere 

Situazioni comunicative: 

¶ composizioni legate al mondo reale e 

fantastico 

composizioni legate ad argomenti di 

studio 
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 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche  Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

 

Criteri di osservazione: 

¶ coerenza e coesione, complessità delle frasi, riutilizzo del 

lessico appreso, ricchezza lessicale, correttezza ortografica e 

morfo-sintattica, creatività 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili 

contenuti, gli stimoli i materiali  e i collegamenti 

interdisciplinari riportati in campo grigio si riferiscono a tutte 

le abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella 

prima e nella seconda colonna. 

 

1.4.8 Italienisch 3. Klasse Mittelschule 

 

Italiano Lingua Seconda III classe Scuola secondaria di primo grado 

 

Traguardi di sviluppo delle competenze al termine della scuola secondaria di primo grado 

 

[ΩŀƭǳƴƴŀΣ ƭΩŀƭǳƴƴƻ ǎŀ 

 

(1)  Comprendere i punti principali di un discorso abbastanza lungo, fatto in lingua standard su argomenti familiari 

(2)  Ricavare informazioni principali da testi ben strutturati che trattano temi conosciuti  

(3)  Partecipare a conversazioni in molteplici situazioni, senza prepararsi se si tratta di temi della vita quotidiana 

(4)  Esprimersi in modo scorrevole, collegando le frasi fra loro e utilizzando forme linguistiche ricorrenti 

(5)  Scrivere un testo coeso e coerente su un tema che si conosce ed evidenziare nel testo i punti principali 

 

01 Comprendere la Ăcostruzioneñ della lingua italiana per agire in modo efficace linguisticamente  

02 Saper usare la lingua per interagire (oralmente e per iscritto)  

03 Vivere il mondo della cultura italiana attraverso la lingua  

 

 Abilità e capacità  Conoscenze  Indicazioni metodologiche   Possibili contenuti  Stimoli/materiali  
Collegamenti interdisciplinari  

(1
) 
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Comprendere per 

interagire in scambi 

comunicativi vari. 

 

 

Comunicazioni della 

vita sociale 
¶ esercitare la comprensione di varie forme espressive routinarie 

scolastiche ed extrascolastiche 

¶ esercitare la comprensione di interazioni e annunci nella vita 

quotidiana 

¶ sviluppare la comprensione del linguaggio non verbale (gestualità, 

mimica, espressività) 

 

 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe  

¶ scuse, ringraziamenti, preferenze, opinioni, dubbi, riflessioni, 

proposte, assenso, dissenso, consigli, ipotesi, ordini, regole, 

istruzioni 

¶ diversi tipi di informazioni 

 

 

Materiali:  

¶ testi in adozione 

¶ multimedia 
 

Collegamenti interdisciplinari:  

KIT/LIG  
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Comprendere 

informazioni varie in testi 

su tematiche note. 

 

 

Tipologie testuali 

anche multimediali 
¶ esercitare la comprensione di istruzioni per agire in varie situazioni 

¶ attivare la formulazione di ipotesi prima dellôascolto 

¶ sviluppare la comprensione di testi e dialoghi da CD 

¶ sviluppare la comprensione di discorsi su tematiche trattate 

¶ far inferire il significato del lessico sconosciuto attraverso risorse 

diverse 

 

Strategie: 

stimolare la consapevolezza delle strategie di ascolto più efficaci (ascolto 

meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ cogliere i punti essenziali di messaggi altrui 

¶ cogliere i punti essenziali di messaggi multimediali 

¶ prestare attenzione alla tonalit¨ per comprendere lo stato dôanimo del 

parlante 

¶ distinguere, allôinterno di un messaggio, funzioni e opinioni diverse 

¶ fare inferenze partendo dal contesto per comprendere espressioni 

sconosciute 

Fasi: 

¶ pre-ascolto 

¶ ascolto 

¶ dopo lôascolto 

 

Modalità : 

¶ orientativa (skimming) 

¶ globale 

¶ selettiva (scanning) 

¶ analitica (punto di vista, rapporti interni) 

 

Verifiche: 

¶ testo a buchi 

¶ completamento di frasi e dialoghi 

¶ scelta multipla 

¶ questionari  

¶ riesposizione globale 

¶ ricostruzione di un testo 

 

Criteri di osservazione: 

¶ quantità, qualità e pertinenza delle informazioni colte  

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali riportati e i collegamenti interdisciplinari in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Ascolti mirati:  

¶ almeno n. 2 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 

¶ dialoghi registrati 

¶ informazioni 

¶ descrizioni 

¶ narrazioni 

 

Temi e argomenti: 

¶ vacanze 

¶ amici 

¶ mondo del lavoro 

¶ progetti per il futuro 

¶ tempo libero 

 

 

(2) 
LETTUR

A 
 

01-03 

Comprendere anche nei 

dettagli testi su argomenti 

di interesse personale 

Tipologie testuali e 

multimediali. 

 

¶ attivare la formulazione di ipotesi sul contenuto di un testo 

¶ proporre la lettura con scopi diversi 

¶ esercitare il riconoscimento delle caratteristiche delle singole tipologie 

testuali 

¶ esercitare diverse tecniche di lettura 

¶ promuovere la comprensione del messaggio del testo e dei rapporti 

interni al testo 

¶ aiutare a reperire materiali per studio e ricerche 

 

Letture mirate  

¶ almeno 1 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ istruzioni 

¶ lettere 

¶ descrizioni 

¶ sms, e-mail 

¶ racconti  

¶ storie illustrate 

 

Temi e argomenti: 

¶ vacanze 

¶ amici 

¶ tempo libero 

Materiali:  

¶ testi vari 

¶ internet 

¶ opuscoli 

¶ dizionario 

 

Collegamenti interdisciplinari:  

Lig / Kit  
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¶ lôambiente 

¶ mondo del lavoro 

¶ progetti per il futuro 

Cercare e comprendere il 

significato di parole 

sconosciute, informazioni 

su argomenti vari 

Testi di consultazione 

e settoriali 
¶ esercitare la comprensione di semplici testi settoriali 

¶ esercitare lôinferenza sul significato del lessico sconosciuto attraverso 

modalità diverse 

¶ promuovere il reperimento e lôuso di materiali di consultazione 

 

Strategie: 

stimolare la consapevolezza delle strategie di lettura più efficaci (leggo 

meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ comprendere consegne per compiti 

¶ comprendere narrazioni,  

¶ comprendere descrizioni,  

¶ individuare alcune tipologie testuali e le loro caratteristiche 

¶ comprendere lessico ed espressioni sconosciuti 

¶ usare in modo mirato gli strumenti di consultazione 

 

Fasi: 

¶ pre-lettura 

¶ lettura 

¶ attività dopo la lettura 

 

Modalità: 

¶ silenziosa 

¶ ad alta voce 

¶ orientativa 

¶ globale 

¶ selettiva 

¶ analitica (punto di vista, rapporti interni) 

¶ riflessivo-rielaborativa (per scopi di studio) 

 

Verifiche:  

¶ testo a buchi 

¶ completamento  

¶ scelta multipla 

¶ abbinamento parola-significato 

¶ questionari 

¶ ricostruzione di testi 

¶ riesposizione  

¶ riassunti 

¶ commento ai testi 

 

Criteri di osservazione: 

quantità, qualità e pertinenza delle informazioni estrapolate, rispetto delle 

sequenze, capacità di sintesi 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali riportati e i collegamenti interdisciplinari in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

Strumenti:  

¶ testo letto 

¶ voci del dizionario 

¶ internet 

 

Materiali:  

¶ dizionario 

¶ enciclopedie cartacee e multimediali 

 

(3) 
CONVE
RSAZIO

NE 
02 

Interagire in modo 

adeguato in varie 

situazioni  

 

Vari contesti sociali ¶ esercitare in classe lôinterazione in lingua 

¶ far utilizzare gestualità, mimica ed espressività  

¶ far aiutare gli interlocutori 

¶ promuovere attività di pre-conversazione (dare domande e risposte da 

abbinare, allestire giochi di ruolo guidati con cartellini con domande e 

risposte scritteé) 

¶ esercitare lôavvio, la gestione e la conclusione di una conversazione 

¶ promuovere il rispetto del turno di parola 

Formule routinarie:  

¶ lingua di classe  

¶ scuse, ringraziamenti, preferenze, opinioni, dubbi, riflessioni, 

proposte, assenso, dissenso, consigli, ipotesi, ordini, regole, 

istruzioni 

¶ diversi tipi di informazioni 

 

Situazioni comunicative: 

Materiali:  

¶ testi in adozione 
¶ multimedia 
¶ testi vari 
 

Lig e Kit  
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¶ promuovere lôespressione e la motivazione di opinioni personali 

¶ promuovere la preparazione e la realizzazione di interviste sulla base di 

un modello 

¶ promuovere la partecipazione a discussioni su tematiche di interesse 

rilevate 

azioni quotidiane riferite alle attività in classe (interazione fra alunni 

e con lôinsegnante), agli argomenti di studio e di vita extrascolastica 

(attualità e problematiche giovanili) 

 

Conversazioni mirate: 

¶ almeno n. 4 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ domande e risposte 

¶ conversazioni routinarie 

¶ interviste 

¶ discussioni 

 

Temi e argomenti: 

¶ vacanze 

¶ amici 

¶ ambiente 

¶ mondo del lavoro 

¶ progetti per il futuro 

Interpretare ruoli in 

argomenti vari 

Simulazioni e 

drammatizzazioni 
¶ fare attività per preparare ai giochi di ruolo  

¶ far interpretare simulazioni in situazioni date 

¶ far realizzare dialoghi da testi narrativi letti 

 

Tipologie testuali: 

¶ tracce 

¶ appunti 

¶ simulazioni di situazioni reali 

¶ dialoghi tratti da narrazioni 

 

Mediare tra lingue diverse 

in situazioni varie 

 

Trasposizione di 

comunicazioni della 

vita quotidiana 

¶ aiutare a esercitare il trasferimento di esperienze da una lingua allôaltra 

 

Strategie: 

¶ Stimolare la consapevolezza delle strategie di conversazione più 

efficaci (converso meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ partecipare alle conversazioni in classe 

¶ iniziare, gestire e concludere una conversazione su temi familiari 

¶ esprimere e motivare emozioni 

¶ interagire in modo efficace su contenuti appresi  

¶ esprimere e motivare opinioni personali 

¶ mediare contenuti in modo efficace 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della conversazione 

¶ conversazione fra alunni e fra insegnante e alunni 

¶ riflessione sullôesito di una conversazione 

 

Modalità:  

¶ a coppie, in piccoli gruppi,  gruppi 

 

Verifiche:  

¶ conversazioni routinarie 

¶ conversazioni contestualizzate su argomenti preparati 

¶ conversazioni su argomenti liberi 

¶ giochi di ruolo 

¶ brevi interviste 

¶ discussioni su progetti 

 

Criteri di osservazione: 

¶ correttezza espressiva 

¶ fluenza 

¶ pertinenza 

¶ ricchezza lessicale 

¶ riutilizzo del lessico appreso 

¶ creatività 

¶ gestualità e mimica 

Situazioni comunicative: 

¶ conversazioni in italiano su quanto vissuto, visto, ascoltato o letto 

in unôaltra lingua 
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¶ capacit¨ di compensazione (sostituzione di unôespressione sconosciuta 

con una conosciuta) 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli, i materiali e i collegamenti interdisciplinari riportati in campo 

grigio si riferiscono a tutte le abilità e capacità nonché alle conoscenze 

riportate nella prima e nella seconda colonna. 

(4) 
PARLA

TO 
MONOL
OGICO 

 
01-03 

Descrivere e raccontare 

esprimendo anche 

opinioni 

Esperienze e fatti 

vissuti o letti,  

argomenti dôinteresse 

personale. 

 

¶ promuovere la narrazione guidata con scalette e appunti personali 

¶ far riferire quanto vissuto, ascoltato e letto 

¶ promuovere lôespressione del proprio mondo emozionale 

¶ promuovere lôesposizione di argomenti trattati o di ricerche fatte 

(anche con il supporto visivo e mediale) 

¶ far esercitare lôintonazione adeguata agli scopi 

Situazioni comunicative: 

¶ descrizioni di situazioni 

¶ racconto di esperienze 

¶ relazioni su quanto letto e ascoltato 

 

Produzioni orali mirate:  

¶ almeno n. 1 al mese 

 

Tipologie testuali: 

¶ narrazioni 

¶ descrizioni 

¶ relazioni 

¶ informazioni 

¶ riassunti 

¶ testi settoriali 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ amici 

¶ ambiente 

¶ mondo del lavoro 

¶ progetti per il futuro 

Materiali  

¶ testi in adozione  

 

¶ internet 

¶ multimedia 
¶ letture varie 

¶ dizionario 

 
Lig / Kit  

 

 

Riesporre o relazionare su 

argomenti noti 

 

Argomenti di studio e 

notizie dei media 

 

¶ promuovere la riesposizione di un argomento trattato in classe 

¶ stimolare a riferire su argomenti di studio (anche con appunti e scalette 

personali) 

¶ stimolare a raccontare notizie ed eventi dai media 

¶ stimolare lôutilizzo del linguaggio settoriale 

¶ stimolare a relazionare su progetti scolastici e ricerche 

¶ stimolare a commentare quanto letto e studiato  

Situazioni comunicative: 

¶ relazioni su argomenti di studio, su argomenti trattati in classe, su 

ricerche personali e progetti 

 

Recitare testi memorizzati 

su argomenti vari 

Testi poetici e 

simulazioni 

 

Strategie: 

¶ stimolare la consapevolezza delle strategie di parlato monologico più 

efficaci (parlo meglio se é) 

 
Indicatori intermedi:  

¶ descrivere in modo articolato persone, luoghi e situazioni di vita 
¶ riesporre testi affrontati in classe e commentarli 
¶ sintetizzare testi evidenziando le informazioni principali e quelle 

secondarie 

¶ descrivere e narrare avvenimenti, esperienze personali 
¶ esprimere emozioni  
¶ esprimere e motivare opinioni personali  
¶ prestare attenzione a gestualità, coerenza e coesione testuale ed 

efficacia formale 
 

Fasi: 

¶ attività in preparazione del parlato  
¶ realizzazione dellôattivit¨ di parlato 

¶ riflessione sullôesito del parlato 
 

Modalità:  

¶ a coppie 

¶ in piccoli gruppi 

¶ in plenaria 

Situazioni comunicative: 

¶ interpretazione di dialoghi relativi a situazioni varie 
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Verifiche:  

¶ descrizioni 

¶ esposizione di argomenti noti, in tempi concordati 

¶ racconto di eventi 

 

Criteri di osservazione: 

¶ fluenza,  

¶ ricchezza lessicale, riutilizzo del lessico settoriale 

¶ correttezza, 

¶ creatività, 

¶ coerenza e coesione,  

¶ gestualità e mimica, intonazione 

¶ rispetto dei tempi,  

¶ completezza del messaggio 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli e i materiali riportati in campo grigio si riferiscono a tutte le 

abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella prima e nella 

seconda colonna. 

(5) 
SCRITT

URA 
 

01-02 

Scrivere testi su 

argomenti noti 

Modulistica, 

corrispondenza 
¶ esercitare la compilazione del curriculum vitae sulla base di un 

modello 

¶ fornire schemi e griglie per raccogliere e riordinare informazioni  

¶ favorire il passaggio dal testo guidato alla creazione di un testo 

personale 

¶ esercitare la scrittura comunicativa  

¶ esercitare la scrittura documentativa  

¶ esercitare la scrittura autonoma 

Situazioni comunicative: 

¶ compilazione di schemi, griglie 

¶ scrittura di lettere 

¶ e-mail, sms 

 

Prove scritte mirate: 

¶ almeno n. 1 al mese 

 

Situazioni comunicative: 

¶ Produrre varie tipologie testuali 

 

Tipologie testuali:  

¶ questionari 
¶ lettere 
¶ racconti  
¶ descrizioni  
¶ istruzioni 
¶ informazioni 
¶ sms/mail 
¶ riassunti 
¶ internet 

¶ testi settoriali 

 

Temi e argomenti:  

¶ vacanze 

¶ amici 

¶ ambiente 

¶ mondo del lavoro 

¶ progetti per il futuro 

Materiali:  

¶ testi in adozione 
¶ testi vari 
¶ multimedia 
¶ schede con schemi per la scrittura 
¶ eserciziari 
¶ dizionario 
 

Lig/Kit  

 
 

Scrivere vari testi di uso 

pratico 

Tipologie testuali, 

anche multimediali 
¶ aiutare a sviluppare le competenze ortografico-lessicali  

¶ proporre la compilazione di questionari su argomenti noti 

¶ esercitare il collegamento di frasi con lôuso di connettivi 

¶ proporre esercizi di completamento delle parti di un testo (inizio, parte 

centrale, conclusione) 

¶ proporre modelli e tecniche per la stesura di vari tipi di testo anche 

mediali 

¶ esercitare tecniche per riesporre un testo 

¶ esercitare tecniche per riassumere un testo 

¶ esercitare lôimpiego mirato del lessico nei vari tipi di testo 

 

Strategie: 
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stimolare la consapevolezza delle strategie di scrittura più efficaci (scrivo 

meglio se é) 

 

Indicatori intermedi:  

¶ eseguire esercizi di vario genere 

¶ completare testi nelle sequenze mancanti 

¶ rispondere a questionari 

¶ scrivere testi su modello dato 

¶ riesporre argomenti trattati 

¶ riassumere testi 

¶ scrivere comunicazioni 

¶ scrivere testi personali 

¶ scrivere testi usando i media 

¶ prendere appunti personali 

 

Fasi: 

¶ attività in preparazione della scrittura 

¶ realizzazione dellôattivit¨ di scrittura 

¶ rilettura e autocorrezione con punti da osservare 

¶ correzione guidata 

¶ riflessione sullôerrore 

 

Modalità:  

¶ guidata 

¶ autonoma 

¶ individuale 

¶ a coppie 

¶ in piccoli gruppi 

 

Verifiche:  

¶ esercizi di vario genere 

¶ questionari  

¶ cartelloni su ricerche 

¶ stesura di messaggi e di lettere  

¶ composizioni su tematiche con modelli dati 

¶ composizioni libere anche con i media 

 

Criteri di osservazione: 

¶ coerenza e coesione,  

¶ chiarezza delle frasi,  

¶ riutilizzo del lessico appreso e ricchezza lessicale 

¶ correttezza ortografica e morfo-sintattica,  

¶ creatività 

 

(*) Le indicazioni metodologiche e didattiche, i possibili contenuti, gli 

stimoli e i materiali riportati in campo grigio si riferiscono a tutte le 

abilità e capacità nonché alle conoscenze riportate nella prima e nella 

seconda colonna. 

 

 

 

 



 

 

1.5  Naturwissenschaften 

1.5.1 Naturwissenschaften ς Grundschule 

 

NATURWISSENSCHAFTEN 
Der Unterricht der Naturwissenschaften ist geprägt durch handlungsorientiertes Lernen. Der Kompetenzerwerb erfolgt sowohl durch typische naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen wie Beobachten, 
Beschreiben, Fragen stellen, Experimente planen und durchführen, Auswerten, Schlussfolgern, Reflektieren, Verknüpfen, Anwenden sowie durch das Erschließen von Phänomenen, Begriffen und Strukturen. Dies 
erfolgt ausgehend von der Erfahrung mit allen Sinnen und dem Erleben durch das Handeln, vom erworbenen Wissen und Können über das begriffliche Erfassen von Phänomenen der belebten und unbelebten 
Natur, von Alltagsphänomen hin zum Experiment im Labor und zum abstrakt formalen Denken und Arbeiten der Fachwissenschaft. Lebenswelt und Schulwelt werden dabei eng verbunden und technische und 
mediale Hilfsmittel zur selbständigen Informationsbeschaffung verwendet. 
In Experimenten sammeln Schülerinnen und Schüler selbständig Erfahrungen mit verschiedenen Stoffen und Materialien, integrieren ihr Vorwissen, nutzen verschiedene Informationsquellen und dokumentieren ihr 
Lernen. Wichtig ist das Entwickeln eigener Vorstellungen des Nicht-Sichtbaren und das Überprüfen und Korrigieren dieser Modelle. Hierzu werden die Kinder und Jugendlichen schrittweise angeleitet einige 
Basiskonzepte zu verstehen, die in jedem naturwissenschaftlichen Kontext zu erkennen sind: die räumlich-zeitliche Dimension und die materielle Dimension, die Unterscheidung zwischen Zuständen und 
Transformationen, zwischen Zufälligkeit und Ursächlichkeit, die Interaktionen und Korrelationen zwischen Teilsystemen sowie Struktur-Eigenschaftsbeziehungen. 
Auf diese Weise können Schülerinnen und Schüler am Ende der Unterstufe auf einige grundlegende kognitive Konzepte aufbauen, wie zum Beispiel die Energie, die Stabilität und Instabilität von Systemen und 
Prozessen. 
Der Unterricht der Naturwissenschaften ist gekennzeichnet durch selbstverantwortliches, exemplarisches Lernen in sinnvollen Kontexten und durch Gründlichkeit und Tiefe statt durch Vollständigkeit. 
Die Lehrpersonen gestalten Bildungs- und Unterrichtstätigkeiten mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten zu bieten, die Lernziele zu erreichen und persönliche Kompetenzen aufzubauen. 

 

Grundschule Mittelschule 

Á beobachten, beschreiben, messen, vergleichen, ordnen, experimentelle Arbeitstechniken 
und Untersuchungsmethoden anwenden  
Á naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, wesentliche 

Informationen dazu erschließen und sich in einer altersgerechten Fachsprache 
ausdrücken  
Á Stoffe, Lebewesen, naturwissenschaftliche Phänomene, Zusammenhänge, Begriffe und 

Gesetzmäßigkeiten beschreiben und sie Basiskonzepten zuordnen 

Á beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und andere 
Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen 
Á Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phänomene, Zusammenhänge, Begriffe, 

Prinzipien, Fakten, Gesetzmäßigkeiten beschreiben und Basiskonzepten zuordnen 
Á naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und 

erklären, Informationen sach- und fachbezogen erschließen und bewerten  
Á Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachlich korrekt 

und folgerichtig argumentieren und die Fachsprache nutzen 

 
01 Natur erschließen ς Phänomene erklären  

02 Naturwissenschaftlich denken und arbeiten: beobachten, beschreiben, experimentieren, schlussfolgern Χ 

03 Verantwortungsvoll in und mit der Natur leben 
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GS 1. Klasse      

 Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  Kenntnisse  Inhalte  und  Tätigkeiten  Methodisch -didaktische  Hinweise,  
Techniken  u. Instrumente  

Querverweise  

 Experimentieren      

01 
02 

Einfache Experimente 
durchführen, Vorgänge 
beobachten und erforschen 

Einfache Methoden des 
Experimentierens  
Verhaltens- und 
Sicherheitsregeln beim 
Experimentieren  

Geräte und Materialien eines Forschers 
Sicherheitshinweise 

Experimente 

Einführung in naturwissenschaftliche 
und praktische Arbeiten 
Partnerarbeit, Gruppenarbeit 
Arbeit an Stationen 
Arbeitsblätter 
Materialien zum Experimentieren 

Wir werden ForscherInnen 
Mobiles Forscherlabor 
Bibliothek MS Lernkiste 
Experimente 
Grundschulmagazin 02/2007 

01 
02 

Stoffe und Naturmaterialien 
sammeln und untersuchen, 
Merkmale und Eigenschaften 
benennen und vergleichen 

Stoff- und 
Materialeigenschaften, 
Trennverfahren 

Stoffe mischen, trennen und lösen 

Experimente 

Arbeitsblätter 
Experimente 
Arbeit in Kleingruppen /Partnerarbeit 

Alltagsstoffe mischen und 
trennen 
Mobiles Forscherlabor 
Bibliothek MS Lernkiste 
Experimente 
 

 Pflanze,  Tier  und  Mensch      

01 
02 
03 

Merkmale von Lebewesen 
vergleichen 

Grundlegende Merkmale 
von Lebewesen 

Verschiedene Pflanzen und Tiere kennenlernen 
Mein Körper 

Gruppenarbeit, Gesprächskreis, 
Arbeitsblätter Lehrausgang Wiese, 
Bauernhof 
Ich Buch, Körperumriss, Körperteile 

Merkmale von Lebewesen 
Kinderseiten im Internet 
KIT, LiG, Deu, KuT 

 
 2. und  3. Klasse      

 Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  Kenntnisse   Inhalte  und  Tätigkeiten  Methodisch -didaktische  Hinweise,  
Techniken  u. Instrumente  

Querverweise  

 Experimentieren      

01 

02 

03 

Mit Wasser experimentieren Grundlegende 
physikalische und 
chemische Eigenschaften 
des Wassers 

Wasser: lebenswichtig 
Kreislauf des Wassers 

Aggregatzustände 

Wasserkraft 

Auftrieb 

Lehrausgang (Bach,  
naturwissenschaftliche und praktische 
Arbeiten weiterführen 
Arbeitsblätter 
Stationen 

Experimente mit Wasser 

Mobiles Forscherlabor 

Die Experimente-Kartei für die 

Grundschule, Verlag an der 

Ruhr  

KuT, Deu, Geographie 
Experten 

01 
02 

Mit Feuer experimentieren, 
Gefahren einschätzen und 
Vorsichtsmaßnahmen 
aufzeigen 

Merkmale der Verbrennung 
und Sicherheitsregeln  

Gefahr und Nutzen des Feuers 
Feuerwehr 

Arbeitsblätter 
Experimente 
Arbeit in Kleingruppen /Partnerarbeit  

Faszination  Feuer 

Mobiles Forscherlabor 

Geschichte (früher ï heute) 

file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/wir_werden_forscher_innen.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/alltagsstoffe_mischen_und_trennen.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/merkmale_von_lebewesen.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/Experimente_mit_Wasser_gesamtl.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/faszination_feuer.pdf
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Lehrausgang Feuerwehr 
Lagerfeuer 

 Pflanze,  Tier  und  Mensch      

02 Ausgewählte Pflanzen 
beobachten, benennen und 
beschreiben  

Artenvielfalt, 
grundlegender Bauplan 
von Pflanzen 

Gemeinsamkeiten  und Unterschiede zwischen 
Pflanzen 

Arbeitsblätter, 
Lehrausgang Wiese / Wald 
Stationen GA, PA, EA 

Kinderseiten im Internet 
Deu, KuT, Math 

01 
02 

Über Lebensweisen von 
Pflanzen sprechen 

Lebensweisen von 
Pflanzen 

Einzelne Pflanzen ausführlich behandeln 
Pflanzen in der Klasse beobachten 

Experimente (Licht, Wasser, Boden) 
Arbeitsblätter 

Kinderseiten im Internet 

Lebendig oder nicht 

aus ñUnterricht Biologieò, Nr. 
353, April 2010, S. 2 -24, 
Friedrich Verlag 

01 
03 

Ausgewählte Tiere 
beobachten, benennen und 
beschreiben  

Artenvielfalt, 
grundlegender Körperbau 
von Tieren 

Einteilung des Tierreiches Sachtexte, Tierbücher, 
Arbeitsblätter 
Mindmap 

Das Tierreich 
Kinderseiten im Internet 

01 
02 

Über Lebensweisen von 
Tieren sprechen 

Lebensweisen von Tieren Einzelne Tiere ausführlich behandeln 
Entwicklung von Tieren beobachten 
(Schmetterlinge, Frösche, Küken) 

Lehrausgang (Bauernhof, Wasser, 
Wald, Bienenstand) 

Kinderseiten im Internet 

Experten 

Lebendig oder nicht 

aus ñUnterricht Biologieò, Nr. 
353, April 2010, S. 2 -24,  
Friedrich Verlag 
www.lehrmittelboutique.ch 

02 Körperteile des Menschen 
beschreiben 

Körperteile  Aufbau des Körpers 
Zahnprophylaxe 
Unsere Sinne  

Arbeitsblätter 
Expertenunterricht, 
Versuche, Partnerarbeit 

Kinderseiten im Internet 
Sanitätssprengel 
ĂKind und Naturñ 3. 
Jahrgangsstufe Band 2 
Bibliothek MS) pb Verlag 

 Ökologie  und  Zusammenhänge     

01 
02 
03 

Über die Bedeutung von 
Wasser, Boden und Luft für 
Pflanze, Tier und Mensch 
nachdenken und sprechen 

Nahrungsketten, 
Stoffkreisläufe 

Wasserkreislauf  
Wasser / Luft ist Leben (Wasserverbrauch,  
-verschmutzung, Luftverschmutzung 
Schulgarten, Bodenlebewesen 
Nahrungsketten 

Lehrausgang Kläranlage 
außerschulische Lernorte 
Versuche Arbeitsblätter 

Geographie,  
Kinderseiten im Internet 

 
 4. und  5. Klasse      

 Fertigkeiten  und  Fähigkeiten  Kenntnisse  Inhalte  und  Tätigkeiten  Methodisch -didaktische  Hinweise,  
Techniken  u. Instrumente  

Querverweise  

 Experimentieren       

01 
02 

Mit Luft experimentieren  Grundlegende 
physikalische und 
chemische Eigenschaften 

Zusammensetzung der Luft 
Luftdruck 

Experimente 
Arbeitsblätter 
Ergebnisse vorstellen 

Luft ist mehr als Nichts 

file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/tierreich.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/luft_ist_mehr_als_nichts.pdf
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und Gesetzmäßigkeiten 
der Luft  

Atmosphäre Mobiles Forscherlabor 

Kinderseiten im Internet 
Mus, Deu, KuT, BuSp 

01 
02 

Mit optischen und akustischen 
Phänomenen experimentieren  

Grundlegende 
physikalische 
Gesetzmäßigkeiten der 
Optik und Akustik  

Optische Täuschungen 

Schall fühlen, sehen, hören 

Experimente 

Experimente, 
Arbeitsblätter, Mind Map, Stationen 

Schall fühlen, sehen, hören 

Licht und Farben 

Mobiles Forscherlabor 

Kinderseiten im Internet 
www.technikbox.at  
KuT, Mus 

01 
02 

Wirkungen von Wärme, Licht 
und Schall benennen, 
Gefahren einschätzen und 
entsprechende 
Vorsichtsmaßnahmen 
aufzeigen 

Nutzen und Gefahren von 
Wärme, Licht und Schall  

Lärm und Gesundheit 
Wärme und Kälte und ihre Auswirkung auf 
Lebewesen 
Gefahren bewusst machen  

Werkstattunterricht 
Experimente, Geräusche raten 
Schutzmaßnahmen besprechen 
(Kleidung, Schutzbrillen, 
Schutzcremen, Gehörschutz 

Mobiles Forscherlabor 

Kinderseiten im Internet 

01 
02 

Versuche zu magnetischen 
Eigenschaften von Stoffen 
durchführen 

Magnetische und nicht 
magnetische Stoffe 
unterscheiden können 

Magnetische Stoffe 
Der Kompass 

Die magnetischen Pole 

Experimente, 
Kompass 
Partnerarbeit, Gruppenarbeit 

Erfahrungen zum Magnetismus 

Lernkiste Magnetismus (MS) 

Mobiles Forscherlabor 

Kinderseiten im Internet 
www.technikbox.at  

 Pflanze,  Tier  und  Mensch      

01 
03 

Den Lebenszyklus von 
Pflanze, Tier und Mensch 
beschreiben und Unterschiede 
in der Entwicklung aufzeigen 

Lebenszyklus von Pflanze, 
Tier und Mensch 

Geschützte Tiere und Pflanzen 
Einzelne Tiere und Pflanzen ausführlich 
behandeln 
Entwicklung von Tieren und Pflanzen beobachten 
Skelett, äußere und innere Organe des Menschen 

Gruppenarbeit 
Plakate 
Vorstellen von Ergebnissen 
Arbeitsblätter, Stationenbetrieb 

Was ist was? 
Kinderseiten im Internet 
Lernkiste Mensch (MS) 

 Ökologie  und  Zusammenhänge      

01 
02 
03 

Lebensräume erkunden und 
Beispiele von Beziehungen 
der Lebewesen mit ihrer 
Umwelt schildern 

Natürliche Lebensräume 
und Kulturlandschaften 

Wiese, Wald, Wasser (Salz-, Süßwasser) Luft 
Einfluss des Menschen auf die Lebensräume 

Umweltverschmutzung 

Besuch der Ausstellung ĂKlimareiseñ 
(Autonome Prov. BZ) 
Klimaschritte (Autonome Prov. BZ) 
Lehrausgänge in die nähere Umgebung 

Wanderausstellung ĂKlimareiseñ 
Internetseite ñBlindekuhñ 

(Klimawandel) 

01 
02 

Das Wetter beobachten und 
über die Entstehung sprechen  

Meteorologische 
Phänomene  

Entstehung des Wetters 
Wetterphänomene kennenlernen 
Messinstrumente für die Wetterbeobachtung 
nutzen  
 
(Thermo- Baro- Hygrometer) 

Wetterbeobachtung mit Tabelle 
Experimente 

Wetterkarten und Symbole 

HuK Kiste Wetter (MS) 
Experimentierkoffer Wetter (MS) 
Internetseite ñBlindekuhñ 

(Wetter) 

file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/schall_fuehlen_sehen_hoeren.pdf
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/licht_und_farben.pdf
http://www.technikbox.at/
file://///P10P178AD:/01%20Unterlagen%20Fächer/16-17%20Naturwissenschaften/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/erfahrungen_zum_magnetismus_sammeln.pdf
http://www.technikbox.at/
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Wettervorhersagen 
01 
02 

Über die Entstehung des 
Sonnensystems, der Erde und 
die Entwicklung des Lebens 
nachdenken 

Aufbau des 
Sonnensystems, 
Voraussetzungen und 
Entwicklung des Lebens 
auf der Erde  

Entstehung des Universums 

Bewegungen der Planeten auf Umlaufbahnen  

Mondoberfläche und Mondkrater sowie 

Mondphasen und Mondfinsternis  

 

Kinder recherchieren Informationen zu 

den Planeten und der Sonne  

 

Planetenweg in Gummer und 

Sonnenobservatorium besuchen 

Unser_Sonnensystem 
DVD Sonne, Mond und Erde 
(MS) 
DVD Vulkanismus (MS) 
Kinderseiten im Internet 

 

 

Legende für Curricula (Hinweise, Querverweise)  

Symbol mit Hinweis  Bedeutung  

Ĕ Mat: Tabellen und Diagramme  Querverweis auf Mathematik mit 
entsprechendem Hinweis 

&  ĂDiercke Weltatlasñ Titel u. 
Autor 

Lehrwerk, Zeitschrift, Buch aus der 
Schulbibliothek, Atlas, Wºrterbuch é  

2 ĂUnser Sonnensystemñ  Vorhandene Anlage zum (Fach)curriculum, z.B. 
aus der Handreichung 

1  ĂMagnetkofferñ (Westermann)  Lernpaket, Lerneinheit, Themenkoffer, 
Experimentekoffer é  

8 ĂDer menschliche Kºrperñ CD / DVD (Musik, Video, digitale Lerninhalte, é) 
aus der Schulbibliothek  

> ĂDie Alpenñ Nr. é  Film, Medium vom Amt für AV-Medien mit Nr.  

www.kinderzeitmaschine.de  Internetadresse (möglichst konkret Angabe)  

: Google Earth Computeranwendung, Software (Encarta, 
GeoGebra, Blitzrechnen, Geobrowser é)  

} Europa politisch Europa-Landkarte politisch 
 

Abkürzungen für Fächer und Lernbereiche (Vorschlag für einheitliche Verwendung) 

Abkürzung  Korrekte Bezeichnung  

LIG Leben in der Gemeinschaft 

KIT Kommunikations- und Informationstechnologie 

Mus Musik 

Te Technik 

Ku Kunst 

BSp Bewegung und Sport 

Geo Geografie  

Ge Geschichte 

Mat Mathematik 

Nat  Naturwissenschaften  

Rel Religion  

Deu Deutsch 

Ital  Italienisch 

Eng Englisch 

WPB  Wahlpflichtbereich  

WB Wahlbereich  
 

 

file://///P10P178A/Data/prov.bz/LaSIS/155800/Roles/LaSIS%20Administration/Office_Dateien/A_Schulverwaltung/Dreijahresplan/Schuljahr%202020-21/Handreichungen%20Naturwissenschaften/Handreichung%20Naturwissenschaften%20GS/HandreichungGS/unser_sonnensystem.pdf
http://www.kinderzeitmaschine.de/
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1.5.2 Naturwissenschaften ς Mittelschule 
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